
Anzeigen:
Di- lfomtHge ftWnjeile ober deren Raum 10 SBfij., für aus-

wart4 15 Pfg. Aei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auSwär'ä 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 4 —.
Fernsprech-Slnschlutz Nr. IifS .- *- — - -- — , •

Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfa ., dirrch die Pvst bezogen

vierteljabr ' ich Mk. 1.72» außer Lc^ellgeld.
Der „ chenerat -Änzeiger ^ erfcheiat LLgttch avends,

Sonntags i » zwei Ausgaben.
Unparteiische Zeitnna- Neueste Nachrichten.

aden.
Vier Freibeilagen:

: Nultrhaktungs -Atatt „ Jselerstunden ^̂ . — Wöchentlich: „ .per ^ anoi 0m 9' ' «
„Ptr ßunwriß“  und bie Muffririeu „ Heitere UKtter “ . ^cfiyusisfrrur: ÄUlaurnrirsfrraye o* Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlügsünstalt

Emil Bommcrt in Wiesbaden.

Anzeigen Annahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags, für die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr, nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen roift
gebeten, gröbere Anzeigen möglichst eine« Tag vorher aufzugeben. Für die Auf: ahme von Anzeigen an chchinyüt. vorgeschriebenen Tatzen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 256.

Reddsfragen im Irall Barden.
Man depeschiert mis: "

Berlin,  31 . Okt. Dem „Berl. Tgebl." zufolge hat
Gras M o l t ke nun Berufung  gegen die Freisprechung
Hardens eingelegt.

Stimmt das? Oder wird der Staatsanwalt über einzelne
im Harden-Prozeß vorgebrachte Tatsachen ein Ermittel-
u n g s v e r sah r e n von selbst einleiten? Ter Staatsan.
ioalt kann andererseits aber auch int Hardenprozeß einen
Schritt unternehmen, welcher der gesamten Affäre eine neue
Wendung gäbe. Er ist nämlich nach§ 417 der Strafprozeß.
ordnung berechtigt, in zeder Lage der Sache bis zum Ein¬
tritt der Rechtskraft des Urteils durch eine ausdrückliche Er.
klärung die Verfolgung zu übernehmen, d. h. die sog. öf -
fentliche Klage  zu erhebe». Das Gesetz fügt noch
vorsorglich hinzu: „In der Einlegung eines Rechtsmittels
ist die Uebernahme der Verfolgung enthalten." Die
Staatsanwaltschaft kann also durch Einlegung der Beruf-
ung den Privatklagcprozcß zum O f f i z i a l p r o z eh
machen. Unternimmt sie das, so wird nach der Bestimmung
der Strafprozeßordnung der bisherige Privatklägcr Graf
Moltke der „Verletzte" im Sinne des Gesetzes und hat das
Recht, sich der erhobenen öffentlichen Klage als „Neben¬
kläger"  anzuschließcn. Und dann, als „Verletzter" so-
wohl  wie als Nebenkläger, kann Graf Moltle zeugen¬
schaftlich  vernommen werden. Für den Nebenkläger
läßt dies eine Entscheidung der vereinigten Strafsenate des
Reichsgerichts zu, obwohl er doch eigentlich„Partei " ist und
somit nicht als Zeuge sollte auftrctcn dürfen.

Wie dem allein aber auch sei, der Staatsanwalt , der die
Erhebung der öffentlichen Klage von vornherein abgelehnt
hat, wird seine Ansicht wohl kaum ändern. Die Behörden
wollen eben mit der ganzen unerquicklichen Angelegenheit
so wenig wie nur immer gesetzlich denkbar, zu tun haben.
Die Berufung  würde vor die Strafkammer 8a des Land¬
gerichtsI Berlin führen, deren Vorsitzender Landgerichtsrat
Methner ist. Viele erwarten noch,.-daß Graf Moltke es ernst
mit der Berufung meint: andere glauben, daß es eine Natur
wie der seinen allzu schwer  fallen würde, sich noch ein¬
mal den Aufregungen eines solchen Verfahrens auszusetzen.
Doch das ist seine persönliche Sache. Die Frage, ,was jetzt
folgt, läßt begreiflicherweise der Presse noch keine Ruhe.
So heißt es:

lieber den „Ring" um den Kaiser ließ der Schöffenge-
nchtsvorsitzcnde viel unbehindert sagen. Die Beweisanträge
jedoch wurden abgelebtst. Auf die Zeugnisse Eulenburgs
und Bülows etc. verzichtete man. Soll es dabei sein.Be-
wenden haben? Wird der Staatsanwalt nicht jetzt wenig¬
stens ein odereine Reihe von Verfahren von Amiswegen er.
offnen? Wird nichts geschehen, um das Dunkel zu lichten,
das über der Tätigkeit oder Untätigkeit der amtlichen
Ratgeber  des Kaisers in dieser Sache schwebt? Der
Rrozeß Moltke-Harden war nur ein Anfang , er hat nur
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den offenbar weitaus am wenigsten Schuldigen betroffen.
Dabei kann  es .nicht bleiben, denn die öffentliche Moral
und die Sorge um die Gesundheit unseres Volkes verlangen,
daß in sittlicher Beziehung dieser Augiasstall ausgemistet
wird. und.auch das politische Gewissen fordert, daß Klarbett
geschaffen werde bis in den letzten Winkel. ä

Er fehlt auch nicht an Stimmen, die sehr i» Zweifel
ziehen, ob die Richter, von denen zwei schlichte Bürgersleute
wärest, als berufene Interpreten dieses Begriffes und als
unanfechtbare Urteiler zu gelten haben. Es kommt bei dem
Laienrichter, dessen hohe Bedeutung für die Rechtspflege,
durchaus anerkannt wird, n^ : zu leicht der Moment, wo er
aus dem nicht ganz geklürMi Empfinden heraus, daß et-
was vorliegc, was gegen die Moral verstoße, auf Grund
des Strafgesetzbuches sein „Schuldig" ausspricht, während
der Berufsrichter wohl zu einer subjektiven moralischen Ver¬
urteilung, aber dennoch zu einem Freispruch gelangen wür¬
de. Im jetzigen Falle bedeutet der Freispruch Hardcns das
Schuldig für den Grafen Moltke, und damit wäre Graf
Moltke gerichtet. Ein Teil der Presse hält dafür, daß Graf
Moltke Berufung einlegen wird, und daß das Fünfmänner-
kollegium der Strafkammer mit Hülfe.des dolus eventualis,
über dessen juristische Daseinsberechtigung man jedenfalls
streiten kann, zu einem anderen Resultat kommen wird.
Möglich ist, .wie erwähnt, auch, daß der Staatsanwalt nun¬
mehr auch persönlich eingreift und den Prozeß vor die
Strafkammer bringt. Ein Hamburger Blatt läßt sich sp-
gar aus'-Berlin >rahten,--daß aus Grund, einer anonymen
Anzeige in Verbindung mit den unter Eid abgegebenen
Zeugnis-Aussagen im Harden-Prozeß die Staatsanwalt¬
schaft gegen den Fürsten Philipp, zu Eulenburg und drei
frühere hohe Offiziere  das Offizialerryittelungtz-
verfahren wegen homosexuellen Vergehens  ein¬
leitete. Das ist allerdings eine unverbürgte und in der
„aufgemachten" Form wenig glaubhaft erscheinende Meld¬
ung. Irgend ein Entschluß zu einem Vorgehen, mag er.von
der Anklagcbehörde oder vom Privatkläger kommen, ist in
keinem Falle ein leichter.

Oberst a. D. Gaedke  stellt jetzt die Frage : Wo blieb
hier das Ehrengericht?  Hat auch nur einer der so
schwer Angegriffenen vor einem Ehrengericht gestanden,
obwohl sie alle aktive Offiziere  waren ? Wo war
der Chef des Militärkabinetts?  Herr Graf von
M o l t ke hat vor Gericht ausgesagt, daß die Bezichtigungen
Hardens allein ihn gezwungen hätten, die N n if orm aus¬
zuziehen,  weit ein preußischer Offizier unter solchem
Verdachte nicht im Dienste bleiben könnte. Mit Verlaub,
Herr Graf, das ist nicht richtig. „Die Bestimmungen dieser
Verordnung haben den Zweck, die Pflege der bewährten
Ueberlicferungcn ritterlichen Sinnes im Offizierstande zu
fördern und gewährleisten die Mittel, da, wo einen Offizier
der Vorwurf trifft , ,er habe Schaden an seiner Ehre gelit¬
ten, oder wo er selbst dies befürchtet, im geordneten Wege
einzuschreiten", so steht es in der Einleitung der Allerhöch-
sten Verordnung vom 2. Mai 1874 zu lesen, und dement-
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sprechend sagt § 1 über die Ehrengerichte: „Ihre Aufgabe
ist es/ . . . . 2. die Offiziere von unbegründeten Verdächtig¬
ungen ihrer Eh»m;haftiakeit zu reinigen, insofern andere
standes gemäße Meae hierzu nicht' vorhanden sind."

Wo es sicĥlLî 'drx Verfehlungen hochgestellter Offiziere
handelt, da existieren keine Ehrengerichtes Altoch setzt lau¬
sen die Schuldigen,  deren Namen vor Gericht an den
Pranger gestellt wurden, 'mit  i h re « ^ f f i z i er s t i -
t e l n herum. WidMcstürliche Anzucht mit Untergebenen,
auf die das Gesetz entehrende Strafen setztz ist scheinbar kein
Verbrechen, das die Stnichcschre unter erschwerenden Um¬
ständen verletzt. War denn nun das Laster nur so eng be¬
grenzt, so im Verborgenen getrieben, so sehr „Privatsache",
daß es sich der Kenntnis der veraMvortlichcn Offiziere
entziehen konnte, daß man mit nachsiHtigery Stillschweigen
darüber schönend, wenn auch verächtlich Hinwegglei¬
ten  durfte . Ein Laster, -unter schwerstem.Mißbrauch der
Dienstgewalt getrieben?
- -L - -- -— ——

politische Tages*üeberlidif.
* Wiesbaden, 31. Oktober.

Wi Ihelm  II . u n d L o u b et.
Ueber die Begegnung, die im Jahre 1904 zwischen Wil¬

helm II . und Loubct stattfinden sollte, meldet der „Petit
Parisien" weiter: Ein französischer Diplomat, der damals
die Ereignisse aus nächster Nähe miterlebte, erklärte, als
Loubet damals Neapel verließ, um mit dem französischen
Geschwader nach Marseille zu fahren, war jedermann an
Bord darauf gefaßt, unterwegs mit dem Schiff Kaiser Wil¬
helms zusammen zu treffen. Selbst Delcassä, der schrecklich
unter der Seekrankheit litt und 'Ursprünglich mit der

Eisenbahn von Neapel nach Paris zurückfahren wollte, kehrte
im letzten Augenblick auf das Schiff zurück, um bei einer
etwaigen Begegnung zwischen Loubet und Kaiser Wilhelm
zilgcgen zu sein, und damit seine Abwesenheit nicht falsch
gedeutet werde. Selbst Combarie, der Chef des Zeremo¬
niendienstes im Elysäe, ließ sich seine Gala-Uniform nach¬
senden. Das Kriegsschiff, mit dem Loubet fuhr, hatte sogar
die Kaiserstandarte an Bord und .die Kapelle übte mehrere
Tage „Heil Dir im Siegcrkranz". Die erhoffte Begegnung
mit Kaiser Wilhelm blieb aber aus. Der Kaiser hatte be¬
reits Taormina verlassen und war weiter gefahren.

Nachklängezum Harde  n-P r oz eß.
Das journalistische Material über das „Urteil über das

Urteil" schwillt immer mehr an. Man findet vielfach, daß
ein Amtsrichter, bei dem die Erfahrungsbeschränktbeit der
Jugend nicht durch eine intensivere Begabung ersetzt wird,
die Selbstprüfung und damit die Selbstentwickelnng durch
die heimatliche Lust der Rcichshauptstadt zum mindesten
nicht begünstigt ist, daß ferner ein Milchhändler und ein
Fleijchermeister als Schöffen nicht die geeigneten Männer
seien, um zu entscheiden, ob Harden sich ein Verdienst um
das Deutsche Reich erworben habe. — Für die Psyche des im

Kleines Feuilleton,
Ein Prozeß gegen 10 000 Angeklagte. Ein Riesenprozeß,

bne er noch nicht dagewesen sein dürfte, wirb sich demnächst
w der biskayischcn Stabt Bilbao abwickeln. Eine junge Mo-
t 'n Jesusa Pusana, die von ihrem Verlobten ent¬
ert und verlassen worden war, batte diesen erschossen. Unter
Anerkennung mildernder Umstände wurde das Mädchen zn drei
Zähren Zuchthaus verurteilt. Die Zunft der Modistinnenvelt nun vor einiger Zeit eine Versammlung ab und stimmte
der Absendnng eines Zustimmungs» und Sympathie-Schrei-
fens an Jesusa zu, das von 10006 Frauen unterzeichnet wurde,
hierin erblickte der Staatsanwalt eine strafbare Handlung und
gelangte die Unterzeichnerinnen der Adresse sowie den Schrift-
Mler Manuel Aranaz, der im Aufträge einer aus hübschen
Mädchen bestehenden Kommission das pathetische Schreiben
^erfaßte, worin die Tat Jesusas verherrlicht wurde, mit 10000
Vorladungen. Ebenso viel Verhöre werden jetzt erfolgen.

Ekelhafter Inhalt von gestopfte» Betten. Die Betten wer-
^ii bekanntlich mit verschiedenen Stoffen gestopft, mit Daunen,Hebern, Wolle, aber buch mit Lumpen. Zuweilen hat sich nach
P „Lancet" dann, wenn solche vorher nicht gereinigt oder
desinfiziert waren, das betrübende Resultat berausgestellt, daß
p znm Ausstopsen der Betten benutzte Masse auf 1 g. über" Milliarden Keime enthielt. Der Bazillus coli, der hauvt-
«hlich im Darm vorkommt und verwandte Organismen, die
den Exkrementen entstammen, waren in einer Zahl von 10 Mil-
wnen auf 1 g. vertreten, während der Bazillus enteridis, der
Erreger der schweren Darmentzündungen, in demselben Ma-
p 'crl gefunden wurde. Der benutzte Bericht gibt an, daß
virch die Sterilisation mit Dampf unter erhöhtem Druck der
^stteninhalt vollständig keimfrei gemocht werden kann. Schon
Füher hat der „Lancet" auf den Ucbelstand hingewiesen, der für

ganze Menschheit von hohem Interesse ist, namentlich aber

auch für Gasthäuser und Hotels, weil sich in die dort befind¬
lichen Betten die Menschen wieder hineinlegen, ohne daß der
Inhalt in irgend einer Weise einer Reinigung unterzogen ist.
Reine Ueberzüge allein hindern zwar vielleicht die Gefahr der
llebertragung von Hautkrankheiten, nicht aber der anderen
Keime, die im Inneren der Federbetten sitzen. Der „Lancet"
»ersteigt sich sogar zu dem Ausdruck, daß die Betten, die nicht
von Zeit zu Zeit gereinigt werden, als eine „Brutstätte der
Krankheiten" zu bezeichnen seien.

Das Feuerzeug der Südsceinsulaucr. Eine eigentümliche
Art des Feuermachens haben die Eingeborenen in der deutschen
Südseekolvnie Ren-Pommern Noch der Beschreibung von Dr.
Pöck in den Mitteilungen der Wiener Anthropologischen Ge¬
sellschaft nehmen diese Leute einen kurzen, von der Rinde be¬
freiten Baumast, den sie Newata nennen, spalten ihn an einem
Ende etwas aus und klemmen ein Steinchen in diesen Spalt
hinein. Dann suchen sie sich eine Handvoll trockenes Gras,
ballen es zusammen und schieben es in den Spalt des Knüppels
unterhalb des Steines hinein. Sie treten dann auf das am
Boden liegende Aststück, um es festzuhalten, ziehen durch den
Spalt noch einen schmalen Boststreifen„Ana" und wetzen diesen
in schnellster Bewegung am Steinchen hin und her. Nach etwa
30 Sekunden schon steigt Rauch auf, denn das von der Hitze
ansgedörrte Gras ist in Brand geraten. Jeder Eingeborene in
Neu-Pommcrn trögt einen Newata bei sich, der ihm auch als
Spazierstock dient, ebenso stets einen Ana im Gürtel. Trockenes
Holz findet er überall im Walde, sodaß er niemals um Feuer in
Verlegenheit kommt.

uns ist es viel freiheitlicher. Das „Bayr. Vaterland"
Münchens veröffentlicht folgenden köstlichen Brief: Lieber On¬
kel! In München hat es mir sehr gefallen. Es ist alles so schön
bei Euch! Dafür ist cs bei uns viel freibeitlicher. Was würde
ich bei Euch mit meinem Waldl anfangen? Da kann man ihn
nirgends mitnebmen Bei uns darf er in alle Wirtschaften mit,
in Metzger- und Bäckerläden. In unserem BrotHaus dürfen

sogar Katzen hin- und herspringen, wie sie wollen. Bei Euch
würde natürlich die Polizei kommen und die armen Tiere ver¬
jagen. Die Polizei mischt sich sogar bei Euch unter die Ge¬
müseweiber und macht ihnen Vorschriften, daß sie Kraut nur
mit der Gabel he ran such men. Bet uns können, sie mit der Hand
viel schneller, nur daß sie im Winter frieren und immer wischen
müssen. Sogar der Herr General ist dieses Kraut sehr gerne.
Seine Köchin kauft oft von der Bäuerin. Die gleiche Hetze
habt Ihr mit den Radfahrern. Bei uns zünden halt die Gro¬
ßen eine Laterne an, Nie anderen höchstens hie und da aus
Protzerei. Bei Euch kommen' nicht einmal Handwerksburschen,
bei uns fechten zeilenweise sehr viele. Du siehst, daß es bei'
uns sehr frei ist. Das ist ein großer Vorzug. Die Straßen
sind ja bei Euch viel reinlicher, aber bei uns wird das alles auch
noch so, sagt mein Vater, weil schon lange öffentlich Morte be-
antragt sind Du siehst, jede Stadt hat ihr Schönes. Komme
bald, es gefällt Dir sicher. Ingolstadt, den 23. Okt. 1907. Dein
neuer Reffe Max.

Gut pariert. Eisenbahnbeamter szum Passagier in her er-
sten Klasse mit einem Billet zweiter Klasse?: „Sie haben ja nur
em Billet zweiter Klasse, Sie muffen die Differenz nachzahlen"
— Passagier: „Die zweite Klasse war aber doch besetzt." — Be¬
amter: „Fa, ab et es war doch eine Menge Platz in der dritten
Klasse." - Passagier: „Sehr richtig. Zahlen Sie mir die Dis-
screnz heraus, dann steige ich um."

Humor des Auslandes. „Wann brach das Feuer aus?" -
„Um zwölf Uhr nachts." — „Haben sich alle gerettet?" — I «,
nur der Nachtwächter nicht, der schlief zu fest."

Ein witziger Irländer stand vor der Himmelspforte und
bat um Einlaß. Petrus aber verweigerte ihm denselben da
er ein zu großer Sünder sei, und hieß ihn sortgehen. Der Ir-
i,nker entfernte sich ein-e kl-ein-e Strecke und krähte dann drei*
mal wie ein Hahn. Petrus öffnete sofort das Tor und rief:
„Komm herein, Pat . Wir wollen Vergangenes vergangen seinlassen."
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Hintergrund gebliebenen Mrsten Eulenburg  sind von
Interesse einige durch die „Wiener Allg . Ztg ." veroi eritlrchte
Pridatbriefe zwischen dem „Harfner " und einem anscherneno
inzwischen verstorbenen Herrn von Farenbeid , welche der
Fürst selbst in einer Auflage von 100 Exemplaren für seine
Freunde dem Druck übergehen hatte . Das Bucqlem trugt
den Titel : „5 Jahre einer Männerfreunoschast ". Manche
Wendungen der Briefschrciber klingen allerdings seht uver-
schtoänglich. Interessant ist besonders die Bemerkung des
Fürsten , daß er unter beengendem Druck eines Verkehrs mit
dem Fürsten Bismarck sich nach einer -Heimkehr m das ge¬
mütliche Haus seines Freundes sehne, nach dem Ortsnamen
des Besitzes offenbar eines ostelbischen Landadlrgen. — Me
Wiener „Zeit " erzählt, daß Fürst Eulen bürg  nach
einem überseeischen Lande , wahrscheinlich nach N o r d a f -
r i k a iibersiedeln volle.

Der liburgsO st afrikafahrt.
Reisebericht. (Telegr .)

Ails Neapel , 31. Oktober, wird gemeldet: Alle Teil-
nckmer an der Ostafrikafahrt des Staatssekretärs D e r n -
bürg  äußern offen ihre Ueberzeugung. datz dm Kolome
bei rationeller Bewirtschaftung vorzügliche Aussichten habe.
Nur tue der Ausbau des ĈüsenbahnAes un^ die Regler,
ung der Wasserverhältnisse not. Wie der St °atsjekretar
sich selbst äußerte , werde eine andauernde verständige AuS-
nützuna und Erschließung der reichlich ^ rhandenen Hulf -
quellen 31t großen Resultaten führen , preilich meinte der
Etaassekretär : Die gebratenen Tauben fliegen einem in
Afrika ebenso wenig in den Mund , wie m Europa . Dein.
Reise an Ort und Stelle werde übrigens zu wichtigen Ler.
wnltungsmatznahmen und Reformen fuhren Welcher Ar.
diese sein sollen, ließ Dernburg unerwähnt und auch über
die Eisenbahnfrage wollte er sich nicht äußern. Emen vo r-
zü a li chen Eindruck machte auf ihn dre s chw arze B e¬
völkerung,  der er das Zeugnis ausstellte, sie sei über
Erwarten brauchbar und tüchtig.  Als den interesicmte-
ffen Teil feiner Expedition bezeichnete Dernburg die Reise
von Mn ans a nach Tabora  dm für  das ^ ickzal der
Kolonie in hoheni Grade ni.tzlich und bestimmend war . Dre
Zukunft des Landes hängt natürlich von der Entfaltung se-
ner eigenen Hilfsquellen ab und nicht von dem cm? Europa
mstgeVropkten künstlichen Leben. Mit großer Anerkennung
miüerte Ech Dernburg über die Engländer , die ihm nicht nur
ein weitgehendes Entgegenkommen, sondern auch ausgrebl-
ae Informationen erteilten . Dernburg bestätigte swl otz-
lich? daß er sich auf der ganzen Reife der besten Gestmdheu
erneute Er äußerte , daß er mit großer Freude den Arbei¬
ten in der bevorstehenden Session entgegen gebe >.er
Staatssekretär bleibt noch einige Tage in Neapel.
Die Autorität des preußischen Adels

hatschwer,gelitten.
DaS ist — schreibt Pfarrer Naumann — vom de-

mokratiichen Standpunkt aus betrachtet, durch den Berlimr
Prozeß gewonnen worden . Aber wir verhehlen uns n ch ,
daß nicht nur , das Ansehen des preußischen Adels auf dem
Spiele stand, sondern vielmehr , das Ansehen des Deutschen
Kaiserreiches in der übrigen Welt . Und das .Tragische da-
bei ist, daß Kaiser und Kaiserin  daherso schuldlo-.'
sind, wie nur möglich! Kein Mensch bezweifelt ihre strenge
Moral . Erst mußte aber trotzdem der Bankier der
Kaiserin  zniammenbrechen und mit rhm Freiherr foon
Mirbach, und nun bricht in noch viel schreasicherer Weist
dm Freund des Kaisers zusammen: Graf Philipp Culen-
fcitrgt — Selbst wenn man den mildesten Maßstab cmlecrt,
wenn man Mitleid hat mit jeder .menschlichen Schwachheit,
und sei es die ekligste, so bleibt doch dieses bestehen, daß ein
Volk sich nicht voii herabgekommenen kranken Existenzen
regieren lasten darf . Daß ein Mann , den Bismarck schon
in seiner Schande gekennzeichnet bat , die ^ schäfte des deut¬
schen Reiches in Wien führen durfte , ohne daß die Wissenden
eingrißßen. kennzeichnet die Herrschaftsmoral der obersten
Aristokratie . Eine alte Herrschaftsschicht fangt au, vor al¬
lem Volk brüchig zu werden. Es ist gewiß nicht schon,
weiin durch Personalprozesse Politik gemacht wird , und e
kann leicht dadurch alle Achtung vor zeder staatlichen " nd
menschlichenAutorität in die Bruche aehen : aber das bat
sich dm preußische Herreuklasse selbst zirzuschrechen, denn so¬
lange sie der übrigen Bevölkerung keine Mitwirkung av- der
Swotsvcrwnltnng gestattet, solange der Hoch- und .Hofadel
im Herrenhaus sein Kastell besitzt und solange er bre Menge
der Beuölkeruiig zu Wählern dritter Gute macht, solange
wird das Gericht zuin Parlament werden müssen, da vor
Gericht weniastens noch der Satz der preußischen Verfassung
einigermaßen gilt, daß alle Bürger vor den, Gesetze gleich
sind.

Eröffn ungderDuma.
Nur zwei Wochen noch trennen uns von dem Tage , an

dem die dritte Duma ihre Pforten aufs neue den Vertretern
des Volkes öffnen wird . Man hat die Plafonds frisch mit
Stuck beworfen, hoffentlich dieses Mal so gründlich, daß
man vor einem Deckeneinsturz sicher ist. Menig aufregend
sind die Erwartungen , welche die Gesellschaft der kommen¬
den Saison entgegenträgt . Das Krächzen der Unglücks¬
raben, die schon jetzt die Auflösung  des Hauses prophe¬
zeien, wird ebenso gleichgültig ausgenommen, wie der hoff¬
nungsvolle Enthusiasmus „zuverlässiger Optimisten . Die
Präsidenten a. D . der ersten und zweiten Reichsduma sind
pflichtschuldigst interviewt rmd haben mit mehr oder weni¬
ger dunklen Phrasen ihre Orakclspruche abgefaßt . Politi¬
ker von Ruf haben das gleiche getan , so daß der verzweifelte
Zeitnngsleser in die fatale Lage gebracht ist, morgens und
abends sich von den Blättern sagen lassen zu müssen, daß
man „im Grunde " heute noch nicht wissen kann, wie sich das

I Schicksal der „Dritten" gestaltet.
Geheim » Abkommen — ein gefährlicher

Streich Rußlands.
Wie .„Manchester Dispatch" auS guter, amtlicher Duelle

erfährt , bedeutet die vom Großfürsten Wladimir zustande
gebrachte geheime Konvention zwischen Rußland und Bist-
garten einen ge f ä h r l i che n C 0 u v Rußlands über w U
Acn die diplomatischen Kreise sich letzt plötzlichk l a r wer¬
den Das Abkommen über Persien mit England ermög¬
lichte es Rußland , die anfrübrerischen Stämme von Urnna
zu bewaffnen und so jedes Hindernis fnr,einen « lanken-
rnndcfr russischer Truppen von Kars a„8  zii beseitigen. Zu-
s-ininmn mit der Weiterfnhrnng der Bewegung in Klein¬
asien und einer gemeinsamen russisch-bulgarischen Aktion

nördlich hou Konstantinopel bedeute dies die tatsächliche
Umzingelung der Türkei und der Fall von lionstantmopel.
— Ueber den Inhalt der Konvention meldet das Blatt , daß
Rußland sich verpflichtet habe, im Falle eines turkstch-bulga-
rischen Krieges Bulgarien 18 R e g im ent e r Kavallerie
und Artillerie zur Verfügung zu stellen,,wahrend Bulgarien
für den Fall eines russisch-türkischen Krieges Rußland seine
Torpedoboots überlasse.

Zur Meuter ei inWIadiwo  st ok.
Wie aus Wladiwostok gemeldet wird , reizten Agitato¬

ren die Besatzung des Torpedobootszerstörers „Skorn " zur
Meuterei auf. Die Meuterer hißten die rote Flagge und

t eröffneten das Feuer gegen die Stadt und dre gruppen.
Durch das Feuer des Kanonenbootes „Mandschnr" und
dreier Torpedobootszerstörer und mit Hilfe,,des herbeigeeit-
ten 12. Schützenregiments wurde das meuternde B 00 t

zerschossen.  Die Meuterer wurden verhaftet . Me
Agitatoren fand man als Leichen vor. Auch der Komman¬
dant des „Skory " war getötet worden, ebenso der des erneu
an greifenden Torpedobootes und einige Einwohner der
Stadt . Ueber die Festung ist der Belagerungszustand ver¬
hängt worden.

Decfltftland.
Berlin , 31. Oktober. Wie in diplomatischen Kreisen

verlautet , wird Staatssekretär v. Schön den Kaiser , als
Vertreter des Auswärtigen Amtes nach London begleiten.

Berlin , 31. Oktober. Reichskanzler Fürst Bülow
empfing gestern die,Finanzminister der deutschen Emzel-
staaten zur Besprechung finanzieller Fragen.

Kiel, 31. Oktober. Das Ober -Kriegsgericht hat die
Korvetten -Kapitäne v. Jachmann und Rogge wegen folgen-
schwerer Kollision der Kriegsschiffe „Friethjosi und
„Nymphe" während des Flotten -Manövers zu 5 Tagen
Stuben -Arrest verurteilt . _

Bus aller Welt
Was noch im Fall Harden zu tnn bleibt.
Darüber verbreitet sich im Fall Harben ein bemerkens¬

werter Artikel der „Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz,
in dem es heißt : Ein Gutes wirb die Erörterung deS Prozesses
Ktrno v. Moltke gegen Maximilian Harden hoffentlich haben.
Man wird vielleicht, wenn man mit seiner Frau abends vom
Theater kommt, und durch den vornehmsten Teil Berlins nach
irgend einem Restaurant geht, um -dem geistigen Genüsse einen
materiellen folgen zu lassen. nicht mehr dem ausgesetzt fern, an
der Eck« der Fr i e d r i ch st r a ß e Unter den Linden von einer
Horde von käuflichen Lümmeln in der empörendsten Form be¬
lästigt zu werden . Ueber das „weibliche" Treiben in der Fried
richstraße während der Nachtstunden sind Fässer von Timte in
den letzten Jahren oerschrieben worden . Ans der Provinz haben
sich ja sogar deutsche Frauen voll Besorgnis wegen der Gefahren
zum Wort gemeldet, die ihren Gatten in der Friedrichstraße
der Reich-shanptstadt verführerisch winken könnten. Aber nur
ganz selten, nur leise und ohne Echo, hat hier und da einer
es» gewagt, darauf hinznweisen, welche Schmach es be¬
deutet , daß — hundert Schritte vom Schlosse des Kaisers — seit
Jahren Nacht für Stacht verkommene Unholde ihr , — allem An¬
scheine nach, von der Polizei , geduldetes Umwesen üben und
jedem, der es hören will , die Namen von Personen «ms den
h ö ch ste n K r e i s e n als die ihrer Komplizen, nennen . Ami?
säubert die Offizierkorps (es sind viele Abschiedsgesucheunter¬
wegs), und man säubert die Diplomatie , Wer in der Karriere
bleiben will, muß sich schleunigst ein Alibi suchen: eine Frau
Das ist nicht schwer. Alte Hoffrauen , die Heiraten vermitteln,
gibt es immer noch zwischen dem Brandenburger Tor und
der Laugen Brücke, Was dann aus dem geopferten inngen
Mädchen wird , — das ist natürlich seine Sache . Die Verfehl¬
ungen des Grafen Wilhelm v, Hohenau sind, das ist beweisbar
wahr , seit Jahren in der Berliner Hofgesellschaft  bc-

' kam nt gewesen ( !).

15«00 Hirschen tot!
I Aus Taschkent  meldet der Draht:

Durch Erdbeben am 21. Oktober und gleichzeitigen Berg-
rutsch wurde die bucharische Stadt Karatug vollständig zerstört.
Die gesamte Bevölkerung von 15 000 Personen ist unter den
Trümmern begraben.

(Telegramm .)
Paris , 31. Okt. Vom Erdbeben in Central-Asien wird noch

gemeldet: In das 25 Kilometer südlich von Karatay gelegene
Distrikt , Hauptstadt Xinan  wurde eine Hilfskolonne
entsandt . Diese konnte aber vor Rauch und Flammen nicht vor-
wärts dringen . Die Zahl der Opfer wird auf 12 (XX) Stadt-
bewohnen und einige hundert zum Waffenkauf dort weilende
Kirgisen geschätzt. Gegenwärtig wird vom Samarkand eine
Rettungsaktion eingeleitet.

Wie eine neunzehnjährige Dame den höchsten
Gefängnisbcamten erschost.

Aus Petersburg  meidet ein Privat -Telegramm : Die
Mörderin des Chefs der Hamptgefängnisverwaltung , Maxi-
mowski, war früher bereits verhaftet . Es gelang ' hr ledoch,
ans dem Psychiatrischen Hospital , wohin sie zur Feststellung
ihrer Zurechnungsfähigkeit verbracht worden war , zu, entfliehen.
Seitdem hat sie sich wiederholt in Gefängnissen gezeigt, um die
Verbesserung der Lage einzelner politischer Gefangener zu er-

^ " *Auch am Tage des Attentat war sie mit dem Gesuch es
möchte einem politischen Gefangenen , der kränklich ist, gestattet
werden, die Gefängniskost durch eigene Beköstigung zu ersetzen,
in der Gefängnisvcrwaltung erschienen. See hatte es verstan¬
den einen Unterbeamten dazu zu bewegen, daß er einen
Empfang beim Chef durchsetzte. Letzterer versprach, sie am
Schlüsse seiner Audienz vorzulasseu. Sie ließ sich wartend vor
der Tür zu seinem Empfangszimmer nieder . Als Maximowsk:
im Türrahmen erschien, feuerte sie, einen Schuß aus einem
Browningrevolver auf ihn ab, der ihm durch den Mund ms
Gehirn drang , Man stürzte sich nun auf sie; wahrend des
Ringens entlud sich ihr Revolver noch dreimal , ohne lemand zu

verletzen.^ ^ ^ .̂^^ ersuchung fand man einen Gürtel  bei
ihr der mit besonders starkem Dynamit  gefüllt und mit
einer Vorrichtung versehen war , welche ihn zur Explosion brm-„I konnte Von ihm rechtzeitig Gebrauch zu machen, war sie
verhindert worden,,da man sie sofort nach dem
(Sie heißt Rogoshnikowa und ist eine elegante Erscheinung mit
hübschem Gesicht, 19 Jahre alt . Sie wurde dem Kriegsgericht
übergeben. Wie gemeldet , wurde sie zum Tode  verurteilt .)

Der Bonner Fall Schrörs . Aus Bonn  meldet der Draht:
Der akademische Senat der hiesigen Universität hat befch-ossen,
einen scharfen Protest gegen die Kundgebung des Kardinals
Fischer gegen den Professor Schrörs au das Kultnsminrsteriun,
zu richten . Der Dekan der kathalisch-theologlschen Fakultät ent¬
hielt sich der Abstimmung , gab aber eine Ertiärung zu Protokoll.
Außer dem Kurator der Universität ist auch Professor Schrörs
zum Kultusminister abgereist.

s Mord . In Hochheide bei H 0 m b e r g erstach ein Kost-
ganger seinen Kostwirt im Streite . Der Mörder , ein Aus¬
länder , wurde verhaftet.

Das Bett . Eimen Schulscherz erzählt ein Heilbronn er
Leser der „Frkf . Zt« ." : Der Lehrer beginnt bei den klemsten
Abc-Schützen in. der Religionsstunde mit der Schöpfungsge»
schichte und will von den Kindern gern wissen, daß der Herr
am ersten Tage das Licht schuf. Er fragt , was man denn mache,
wenn es Abend oder Nacht werde. Endlich Platzt ein Kleiner
heraus : „Das Bett !" r

Ein Assessor schwer verwundet. In Oberhausen  wurde
der Bergassessor des Kgl. Bergrevieramtes durch Steinfall be,
einer Revision der Zeche „Bondern " lebensgefährlich verletzt.

Bahnnnglück in Wesffalen. In der Nähe von Siegen
stürzte ein Packmeister, als er nachts von einem Waggon auf
einen asüb'tren uirt'fteigeir wollte, von bet Plnttforrn und tuurbe
durch Ueberf ähren getötet. , ^ .

Herzog Georg von Meiningen . General der Infanterie,
begeht am Samstag sein 60sähriges Militärdienstjubiläum.
Herzog Georg ist ein treuer Anhänger des Reiches, eine rm
stillen wirkende, volkstümliche Persönlich-kett.

Prinzessin Pia Monica ist gestern im Br ixen äuge»
kommen und wurde vom Baron Schömberg in sein Schloß , ge¬
bracht , wo die Prinzessin bis auf Weiteres verbleibt . König
Friedrich August von Sachsen , der vom 5. bis 17. November in
Tarvis in Kärnthen der Jagd obliegt, wird sich von dort mach
Schloß Tallaus begeben, um die Prinzessin Pia Momca kennen
zu lernen . ^ , . _...

Jn 's Herz . . . Im Walde bei L u k0 w gewahrte der För¬
ster Hollik einen Wilddieb . Dieser hatte den- Beamten aber
ebenfalls bemerkt. Beide legten gleichzeitig an . Der Folter
erhielt einen Schuß ins Herz und verschied-,nach wenigem Mi¬
nuten , der Wilddieb wurde von einer Kugel in den Kopf getrof¬
fen und starb nach zwei Stunden.

131i Millionen Mark für Streiks und Aussperrungen
-haben die zen-tralisiert -en Gewerkschaften im Jahre 1906 aus¬
gegeben, davon 6,6 Millionen für Angriffsstreiks.

Der Schulstreik im Osten ist endgiltig erloschen. Ueberall
antworten jetzt wieder die polnischen Kinder im Religions¬
unterricht deutsch.

Bus der Umgegend.
* Biebrich , 30. Okt. Der hiesige Vaterländische

Frauenverein  plant für Mitte November eine große
Wohlt-ätig-keitsveranstaltung.

* Schierstein , 30. Okt. Hier ist gestern- mit dem Ban einer
U ebe r w i n te r u ng s h alle  für vorläufig 14 Segelboote
des Rheinischen Seg -lerverbandes begonnen worben.

s . Langenschwalbach, 31. Okt. In - einer gestrigen Sitzung
ber Stadtverordneten unter Beiwohnung einiger Vertreter der
Regierung und des B-adeinspektors Dr . Stern stand- als ein¬
ziger Punkt die Entnahme des Wassers zum Haustrunk
für die Sch-walbacher aus dem siskalffchen Stahl -brunnen ans
der Tagesordnung . Schon vor einigen Jahren waren die h,ie-
siegen- Einwohner bei einer Neufassung der -fiskalischen Wern-
-brunnenquelle in ihrem alten Recht zur Entnahme des Wassers
für ihren Gebrauch- geschmälert worden , indem man die eigent»
liche Quelle geschlossen hielt und aus einem Mfluß in einem
dumpfen Gewölbe den Haustrunk entnehmen mußte . Es wurde
jetzt ein altes Dokument zur Verlesung gebracht, wonach- den
Schwalbach-ern best einem evtl. Verkauf des St -ahlbrunmeus an
den- Fiskus das Recht zur Entnahme des Wassers zum Haus-
trunk bis in alle Ewigkeit bleibe. Nach längerer Debatte
einigte man sich- dahin, den Inhalt des Dokuments anzuerken¬
nen. Es steht jetzt nur noch die Genehmigung des Ministers
aus ', welche hoffentlich zu gunste-n unserer Gemeinde ausfallen
wird . ^ r, 1

m. Niedernhausen , 30. Okt. Wegen des auch- von hier starr,
besuchten Hochheimer Pferd -emarktes ist die Pferdemuster-
u n g des hiesigen Bezirkes auf Samstag , 2. November , vor-
mittags 9% Uhr verlegt worden . — Sonntag . 10. November 0.
Jahres macht- der hiesige T a u n u s kl u b seine siebente unv
letzte diesjährige Programmtour nach L-enzh-ahn. Der Abmarsly
erfolgt nachmittags 3 Uhr von der Schule hier.

* Mainz , 30. Okt. Der Ausschuß des Demo kr a t i s che n
Vereins  hat in seiner gestrigen Sitzung das mit der soziat-
demokr-atischen Par -tei abgeschlosseneWahlbündnis für die -bevor-
ftehend-e Sdadtv -eeordneten -wahl gutgcheißen. Nun hat n>ocy>,
die Generalverfammlung zu entscheiden.

d. Groß -Gerau . Der Geschäft-sgaug des letzten Ferkel-
m -arktes  war sehr flott . Die Käufer -waren in großer
zähl erschienen und die aufgetriebenen 696 Tiere alsbald ms
auf das letzte Stück verkauft , so daß sogar mehrere Käufer ihren
Bedarf nicht decken konnten , weshalb sich- auch d>e Preise etwas
anaezogen hatten . Für Ferkel sind nämlich 6—12 A , st»
Springer 17—29 Ä  und für Einleger 27—35 JL  pro Stuck de-
za-hlt worden . Am Montag , 4. November d. I . ist der nach!«
Ferkelmarkt . . .

* Bingen , 30. Okt . Eine originelle Stadtveir
ordne tenwahl  wird demnächst hier stattfin-d-en. Es s-che>°« ,
in-der ersten Klasse aus Stadtverordneter Max von Guilleaume-
Köln Da nun Herr Max von Guilleaume der eiTi-pe « ist, wn
Aet in der ersten Klasse wählt und wählbar ist, sich jedoch n'w
gut selbst wählen-kann, so wird er in der dritten Klasse
Er selbst bekennt dann einen Kandida-ten aus der dritten 3 WI 15
ben c* in- der ersten Klaffe als ein-ziger Wähler durchbring-

* Lorch a. Rh .. 30. Okt. Im Bodenthal wurden - gestern &«
ersten Kaufabschlüsse für Trauben  gemacht.
wurden für die Ohm (200 Liter ) 101 bis 105 JL bezahlt.
Quantität ist sehr gering , dagegen di« Qualität ein« gute.

* Babenhausen . 30. Okt . Im Spiel « rsch -oß  14-
jährige Sohn eines ans dem Nilkheimer Hof bed'-ensteten Kue^
tes der von seiner Mutter einen Revolver zum Sp 'A (.) er
halten hatte , den 12jährigen S -ohn eines dortigen Gärtners.
Der getroffene Knabe starb bald darauf. ^

-- Homburg v. d. H.. 30. Okt. Anläßlich der Eröffnung
neuen Hanptbahnhofes war an den Kaiser ein Huchdigung
telegramm  abgesandt worden . Darauf ist jetzt dem
bahndirektionspräsiden -ten Beuleaux folgende! telegraM^
Antwort  zugcgan -gen: „Seine Majestät der Kaijer
König haben den treuen Gruß der zur Einweihung ^des neu
Bahnhofs in Homburg v, d. H. versammelt gewesenen
tTetcT der Behörden und ber Bürgers -ch-aft mit besonderem ^ ,
t«reffe entgegeng-en0mmen und lassen vielmals danken.
Allerhöchsten Beschl der geheime Ka-binettsrat Lueanns.
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jto . Sonnenberg , 31. Ott . Hier scheint man sich jetzt mehr
als seither der Kurzschrift  widmen zu wollen. Der Steno-
tachhgraphen-Verein Sonnenberg , der 16 Mitglieder zählt, hielt
vor kurzer Zeit einen Propaganda -Vortrag , wodurch eine An¬
zahl Kursnsschüler geworben werden konnten. Der Verein
zeigte sich neuerdings sehr tätig und 's» hat man bis jetzt zu dem
sheute (Donnerstag ) abend 9 Uhr beginnenden Unterrichts-
Kursus beinahe 20 Schüler . Der Kursus findet Montags und
Donnerstags , von 9 Uhr ab im Vereinssälchen des Restaurants
„Zur Deutschen Einheit " statt . Bor Beginn des Unterrichts
wird Herr Thielmann -Wiesbaden einen kurzen Vortrag Wer
Stenographie halten . Der Unterricht wird auch durch. Liesen
Herrn gegeben, und ist der Kursus nach 10 bis 12 Stunden be¬
endet. Die weitere Fortbildung erfolgt alsdann im Verein . Da
kein Honorar erhoben wird , ist gewiß anzunehmen , daß sich noch
bedeutend mehr Lernlustige einfinden.

er . Hahn i. T ., 31. Okt. In der Umgegend geht die Mär,
die 32jährige D i e n st m a g d Karolina Heilbecker, Tochter
einer Witwe aus Niederlibbach , sei s P u r l o s versch w n n -
den.  Dieselbe diente während des Sommers ans der Platte
und fuhr dann am Samstag , 26. Oktbr . mit dem Mllchhändler
Füll nach Nexchos. Dann gab sie ihren Koffer einem Brauerei¬
kutscher , der ihn nach Niederlibbach mitnahm . Die H. entfernte
sich alsdann und sei nach dem Gespräch der Leute bisher nicht
zurückgekehrt. Die ganze Bevölkerung war aufgeregt und suchte
nach dem Mädchen. Die Sachlage ist jedoch eine andere . Die
H . ging nach Verlassen des Wagens zu Verwandten nach 'Neuhof.
Dort machte sie am Sonntag in frohester Stimmung die Kirch¬
weih mit , während die Bewohner Libbachs nach' dem Mädchen
suchten. Am Montag ging H. nach Hause, wo sie von der Mutter
mit großer Freude empfangen wurde . Dadurch , daß die Straße
von Nenhof nach>Niederlibbach auf beiden Seiten von dichtem
Wald begrenzt ist, nahm man sofort an , das Mädchen wäre um.
gebracht worden, umsomehr, da sie noch 120 A  bei sich trug.

o. Flörsheim , 31. Okt . Gestern abend zwischen 7 und 7Yz
Uhr wrprbe auf der Strecke von hier nach Eddersheim zwischen
Posten Nr . 22 und dem Signal , die 17jährige Margarethe Jung
von hier , welche in Höchst beschäftigt war , vom Zuge über¬
fahren.  Ob ein Unglücksfall vorliegt oder ob sich die Jung
überfahren ließ, konnte noch nicht festgestellt werden . Die Lerche
wurde auf den Friedhof gebracht.

F . Bad Wildungen , 30. Okt . Nach Mitteilung der Fürst - |
lichen Wi-lduuger Mineralquelle A.--G , betrug die Frequenz am
20. Oktober er . 10 876 Personen.

t . Koblenz, 31. Okt . (Privattelegramm des Wiesbadener
General -Anzeigers .) Der Inhaber der bekannten Firma D e i u-
h a r d t u . Co. Herr Carl Begier wurde zum Kommerzieu-
r a t ernannt.

* Köln, 30. Okt. Ein Bewohner der Hahnenstraße namens
Weidenfeld neckte gestern abend seine Iran , die mit der Schere
in der Hand mit ihrem Mann zu ringen begann . Beide stürz¬
ten zur Erde nieder , wobei die Schere dem Manne ins
Herz  drang und den unmittelbaren Tod herbeigeführt.

In vielen Orten der weiteren Umgehung
Wiesbadens,

u. a. solchen des gesamten Rheingaues etc. können wir noch an¬
sässige Herren mit der täglichen oder geleg-enÄichen Bericht¬
erstattung  betrauen . Ortskundige Einwohner , welche uns
aus ihrer Gegend  bei wichtigen Vorfällen und inter¬
essanten Ort ANeuigkeiten  prompt Nachricht geben
wollen (am einfachsten und schnellsten per Postkarte ), mögen
sich gut . sofort schriftlich an uns wenden. Angemessene Hono¬
rierung und Portovergütung . Diskretion ist in jeder Bezieh¬
ung zugesichert.

Redaktion des
„Wiesbadener General -Anzeiger ".

* Wiesbaden , 81. Oktober.

Hus der niagjifrafsHfzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabegeftmtet.)

Der notwendig gewordene Umbau des Verwal¬
tungsgebäudes des städtischen Krankenhau¬
ses , der im nächsten Frühjahr in Angriff genommen werden
wird , bedingt die Räumung der Krankenhaus -Bureaus sowie
der Dienstwohnung des Verwalters auf die Dauer der Bau¬
zeit. Zur Unterbringung der Bureauräume wird eine vor¬
handene Baracke benutzt werden, während der Verwalter eine
Mietswohnung beziehen wird.

Eine aus dem Nachlaß der Iran Louis Berger zu Horch¬
heim bei Niederiahnstein der Nassauischen Landes-
Bibliothek  der Stadt Wiesbaden schenkungsweise Ange¬
führte Anzahl wertvoller Bücher wurde mit Dank angenom¬
men.

Mit Rücksicht darauf , daß die Verhandlungen über die
Verlegung der Schieß stände unter den Eichen
noch nicht zum Abschluß gebracht werden konnten , hat sich der
Magistrat mit der Verlängerung des Pachtvertrages mit den
beiden Schützenvereinen für ein weiteres Jahr (bis 1. April
1909) einverstanden erklärt.

Die Sfadfperordnefen-'Wahlen.
. Heute , Donnerstag abend,  finden Sitzungen

des Wahlvereins der Kreisinnigen Volkspartei , ferner der
Fünfzehnerkonimisiion mit den Delegierten der Freisinni¬
gen Volkspartei statt , um definitiv  eine Kandidaten¬
liste — speziell auch fü die 3. Abteilung — festzustellen.

Bis jetzt sind in der 1. Abteilung seitens der vereinigten
Bczirksvereine , Haus - und Grundbesitzerverein und Frei¬
sinnigen Bolkspartei zu den wicderzuwählenden Herren
Stadtverordneten Hotelbesitzer Hüfner,  Geheimrat Prof.
Fresenius,  Bierbrauereibesitzer E s ch neu aufgestellt:
Herr Rentner Schwrißguth  und Herr Grotzkaufmann
Glaser.

In der 2. Abteilung sind dort ausgestellt die wieder zu
Zählenden Herren Fabrikbesitzer C. Kalkbrenner und

Bauunternehmer Hch. H a r t m a n n . Neu aufgestellt hat
mau daselbst in der 2. Abteilung die Herren Instizrat Dr.
L o e b, Tr . med. Pleßner,  Bauunternehnier Schwank,
sowie Herrn Schreinermeister ' H a nso h n . Für die
Ersatzwahl in der 2. Abteilung kam Herr Architekt H i l d -
n e r zur Aufstellung.

In der 3. Klasse ist durch die Vermittelungsbemüh-
nngen der Konservativen Partei , wie schon kurz mitgeteilt,
eine Einigung auf folgender Basis erzielt worden : Als ae-
ineinsame Kandidaten sind zur Wiederwahl ausgestellt die
Herren Gewerbekammersekretär Schröder  und Gärtner
Becker . Als neue gemeinsame Kandidaten in der 3. Ab¬
teilung nominierte man die Herren Lehrer K l ä r n e r und
Postsekretär Buschmann.

Die Entscheidung der f ü n f t e n Kandidatur wurde je-
der Partei überlassen . Es war zunächst Herr Pelzwaren¬
fabrikant Max Müller  aufgestellt , welcher jedoch die
Kandidatur ablehnte . Infolgedessen wurde der vom Alt-
siadtvcrern präsentierte Herr Mühlenbesitzer Louis H e y.
mann (Vorsitzender des Altstadtvereins ) von der Freisin¬
nigen Bolkspartei und den darnit vereinigten Körperschaf¬
ten sicher in Aussicht genommen . Von der nationnllibera-
len Partei ist der Telegraphenarbeiter R e i m e ns (Christ¬
lich-sozial ) jfiir die fünfte Kandidatur bestimmt . Diese bei¬
den Herren H e y m a n n und Reimers  werden folglich
in der 3. Abteilung das sog. Kanipfobjekt bilden . Die ver¬
einigten Kaufleute verhandelten gestern abend in ihrer Ver-
cinssitzung ebenfalls über die Stadtverordnetcnwahlen.

Don der Kandidatenliste der anderen  Seite für die
1. und 2. Abteilung verlautet bis setzt noch nichts . Auch
über die Frage der Wiederaufstellung des Herrn Justizrat
v . E ck schwebt noch ein Dunkel . Nach den bisher bekannt
gewordenen und vorstehend genannten Aufstellungen steht
es in Aussicht , daß das Stadtparlament auch verschiedene
neue bau fachkundige  Vertreter erhält.

Die Bahnkcifalfrophe In Scfilerffeln.
(Amtliche Mitteilung .)

Betreffs der am 26 . d. M . in Nr . 252 des „Gen .-Anz ."
gebrachten Notiz von Schierstein wird uns der tatsächliche
Vorgang in einer Zuschrift der Kgl . Eifenbahn -Betriebs -Jn-
spektion in Wiesbaden wie folgt mitgeteilt:

Am 26. Oktober hatte der bahnamtliche Rollfuhrunter¬
nehmer F . Messer in Schierstein eine mit Metallkisten
schwer beladene Rolle,von dem nördlich der Bahn gelegenen
Stadtteile nach dem Güterschuppen zu befördern und mußte
zu diesem Zwecke den Uebergang passieren . Das Fuhrwerk
wurde von den beiden Söhnen des F . Messer geführt , die
infolge der eingetretenen Dunkelheit etwas zu weit abseits
gefahren und hierbei mit den linken Rädern in eine,frisch
aufgeschüttete Decklage des Weges geraten waren . Der Wa¬
gen blieb stecken und konnte trotz sofortiger Hilfe seitens der
Bahnbeamten nicht weiter befördert werden und blieb mit
seinem Hinterteile nahe am Geleise Köln —Frankfurt ste¬
hen . Dem inzwischen in Sicht gekommenen Gz . 7264 wurde
durch dm Weichensteller , welcher dem Zuge auf 200 Meter
entgegen gelaufen war , Haltsignal gegeben , jedoch konnte
nicht vermieden werden , daß der Zug noch etwa 4 Wagen¬
längen über die Gefahrstelle hinausfuhr . Die Deckenstange
der Rolle wurde von einem Wagen des Zuges erfaßt , die
Rolle selbst nach der Seite geschoben, wobei das eine Rad
zerbrach . Weitere Folgen sind nicht entstanden . Der Wa¬
genführer wurde weder überfahren noch verletzt . Der Zug
fuhr nach einem Aufenthalt von etwa 4 Minuten weiter.
Die Schuld an dem Unglücksfall kann nur der Unachtsam¬
keit des Wagenführers beigcmessen werden.

Usi Arbeiter -Schöffen und Geschworene in Wiesbaden . Ge¬
stern fand im Saale des Schöffengerichts unter dem Vorsitzenden
des Amtsgerichtsrats Heefer und im Anwesenheit von Vertre¬
tern der beteiligtem Gemeinden , die Aufstellung derjenigen Li¬
sten statt , denen für das kommende Jahr die Schöffen und Ge¬
schworenen zu entnehmen sind .Dabei wurden , znm ersten Male,
auch Arbeiter  znm Anise von Schössen oder Geschworenen
ausersehen.

* In das Handelsregister ist die offene Handelsgesellschaft:
„Grand -Caf<; Imperial , Emil Werner u. Co." mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen worden . Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind: 1. Schlossermeister Emil Werner zu Wiesbaden,
2. die Ehefrau des Caf^ tiers Wilhelm Lippert , Auguste geb,
Schcerer zu Wiesbaden . Die Gesellschaft hat am 1. Oktober
1907 begonnen. Emil Werner ist allein zur Vertretung der
Gesellschaft ermächtigt.

* Roch einmal die Hundesperre . Für Wiesbaden ist das
Schreckgespenstder Hundesperre ja glücklich von der Bildfläche
verschwunden. Wie ernst es aber doch damit ist und wie leicht
man gerade bei der Hnndesperre ins Gefängnis kommen kann,
zeigt ein Fall , der gestern vor der Strafkammer in Frankfurt
zur Verhandlung kam. Ein Hundebesitzer aus Wächtersbach
hotte sich dadurch gegen das Viehsenchengefetz vergangen , daß
er während der Hnndesperre seinen Hund auf kurze Zeit von
der Leine befreite . Zufällig kam ein Gendarm des Weges, der
Anzeige erstattete . Da in diesem Falle ans eine Geldstrafe nicht
erkannt werden konnte, mußte Gefängnisstrafe  ver¬
hängt werden, doch wurde auf das geringste Maß von einem
Tag erkannt . Seine Berufung nahm er vor der Strafkammer
zurück, das Gericht erteilte ihm aber den Rat , ein Gnadengesu h
einzureichen, das es unterstützen wolle.

* Aus Reue in den Tod zu gehen  versuchte ge¬
stern der 21 Jahre ölte Schlosser Christian Schmidt,  Rö¬
derstraße 18 wohnhaft , der wegen zweifachen Fahrraddieb-
stahlcs von der hiesigen Kriminalpolizei verhaftet worden
war . Bei seiner Vorführung in der Polizcidirektionck 'rachte
er sich einen Messerstich in die Brust bei , der ihn in die
Herzgegend traf und schwer verlebte . Er wurde von der
Sanitätswache nach dem Krankenhause gebracht . Als Ur¬
sache seines Selbstmordversuches gab er Reue über seine
Tat an : seinen auswärts wohnenden -Eltern habe er durch
sein Eiaentumsvergehen schweren Kummer bereitet.

* Eine eigenartige ' Zählung wird am heutigen Donnerstag,
31. Oktober , vorgenommen werden . Heute haben bekanntlich
alle öffentlichen Kassen des Deutschen Reiches ihre sämtlichen
Bestände an Münzen , Reichskassenscheinen und Banknoten , aus¬
geschieden nach den verschiedenen Sorten , zu zählen und Zusam¬
menstellungen hierüber ihren Vorgesetzten Behörden vorzulegen.
Es geschieht dies auf Veranlassung des Reichsschohamtcs,

* Der außerordentliche deutsche Anwaltstag ist filr den 23.
und 24, November nach Leipzig einberufen worden . Es handelt
sich dabei xcm Stellungnahme zu der geplanten Reform des
Zivilprozesses , insbesondere zu der in Aussicht genommenen
Kompetenzerhöhung der Amtsgerichte.

ie. Im Schoße der Erde . Tief unter dem Leben und Trei¬
ben der Großstadt Wiesbaden , in den großartigen neuen Kanal-
änlagcn unserer Stadt hatte sich auch vorgestern wieder eine
große Schar von Besuchern versammelt , um das hier in das
Erdinnere versenkte Wunderwerk der Technik zu bestaunen. Wr
können unserer Stadtverwaltung nur dankbar sein, daß sie
ihren Bürgern Gelegenheit bietet , auch einmal einen Einblick
in dieses unterirdische Bauwerk zu gewinnen . Nach knapp halb¬
stündiger Wanderung , die allerdings Stunden gewährt zu ha¬
ben schien, stieg man dann beim Hoftheater wieder aus dem Er-
denschoß„ zum belebenden Licht des Tages . Und' hier oben wogt
das Leben wie sonst . . . In der W ilh e I m st ra ß e wich
übrigens wieder „gebuddelt" . Die Asphaltdecke wird aufgerissen
und schon beginnt man wieder tiefe Schächte zu graben. Aber
bald wird das Ganze wieder durch hohe Zäune dm Wicken der
Passanten entzogen . Es handelt sich hier um die Fortführung
des Kanals , desselben weitverzweigten Netzes, durch dessen
einen Teil wir soehen gewandelt sind.

cw. Zum Wiesbadener Juwelend -iebstahl wird uns noch
berichtet : Bei dem internationalen Hoteldieb Carlsson,
der nach Begehung eines Juwelendiebstahls ln Wiesbaden in
einem Münchener Hotel verhaftet wurde , sind bereits Wertge¬
genstände und Pretiosen im Werte von 50000 A gefunden wor¬
den, die von Diebstählen herrühren . Carlsson , der sieben
Sprachen sprechen soll, erzählte seinen vornehmen Freunden,
die jetzt ganz überrascht sind, daß sein Vater 80 Mill . A Ver¬
mögen besitze. Das Gold gab er mit vollen Händen ans : 1004t
für eine Flasche Sekt , 2000 4t für eine Robe seiner Geliebten,
Trinkgelder nicht unter einem Goldstück, Tausende verlor er
im Spiel , Eckenstehern gab er Geld , damit sie sich wärmten,
Blumenverkäuserinnen Whm er gleich den ganzen Inhalt ihrer
Körbe ab. Als er nach Verbüßung einer 2jähtigen Zuchthaus-
strafe nach München zurückkam, erzählte er, in einer Hei lau.
st alt gewesen zu sein. In verschiedenen Städten sollen ihm
Lebedamen gemeldet haben, wenn reiche Fremde sich einlogiert
hatten . Eine angebliche polnische Gräfin , mit der C. viel ver¬
kehrte, ist verschwunden. — Carlsson soll demnächst nach Wies¬
baden transportiert werden.

* Eine unsinnige Wette ging ein Brauer ln einer Münze*
Wirtschaft mit einem anderen Gaste ein. Er wettete nämlich
um einige Liter Bier , daß er ein gefülltes 25 Liter -Faß mit den
Zähnen auf den Tisch hebe. Er verlor ^ doch seine Wette, denn
kaum hatte er das Faß einige Zentimeter vom Boden anfge-
hoben, als er es auch wieder fallen, lie^ , denn er hatte sich meh¬
rere Zähne am Ober - und Unterkiefer ausgebissen.

rz . Unverfrorene Wcinpantscherei . (Von unserm Reichs¬
gerichts-Korrespondenten ) Vom Landgerichte Mainz ist am
22. Juni der Weinhändler und Wirt Ludwig Mathes wegen
Weinfälschung zu 2 Wochen Gefängnis und einer Geldstrafe
verurteilt worden . Er arbeitete mit Tresterwein und Zucker¬
waren und benutzte insbesondere Birnenwein zur Verfälschung.
Da er , so heißt es im Urteile , in der unverfrorenen Weise die
Weinpantscherei im großen Maßstabe betreibt , so konnte von
einer Gefängnisstrafe nicht abgesehen werden. — Die Revision
des Angeklagten , hei der es sich insbesondere um die Frage der
Rechtsfähigkeit der Einziehung der beschlagnahmten Weine han¬
delte, wurde heute vom Reichsgericht verworfen.

* Ein Erbe , der nicht erben will , befindet sich gegenwärtig
im Mainzer Jnoalidenhans . Er befürchtet nämlich, daß man
ihm, sobald er die ihm zugefallene Erbschaft antritt , die gesam¬
ten für ihn aus öffentlichen Mitteln bisher gemachten Auslagen
anrechnet, wie das das Gesetz vorschreibt . Da er sich aber schon
seit Jahren im Jnvalidenhaus befindet , sind die nicht klein,
und darum weigert er sich, seine Erbschaft anzutreten.

* Residenztheater . Am Samstag und Sonntag abend
komint ein beliebter Dichter , Max Dreher , mit seinem neu¬
esten Werk „Die Hochzeitsfackel " , Spiel einer Maiennacht,
zu Wort . Das rerzende Poetische Werk , das Ende des 17.
Jahrhunderts spielt , hat überall den Dichtern neue Freun¬
de erworben . In Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
Hammer , Noorman , Bischofs, und die Herren Miltner -Schö¬
nau , Hetebrügge unb Köhler . Die Spielleitung liegt in
Händen des Herrn Bertram . Sonntag nachmittag wird
Kurt Kraatz ' neuester Schwank „Die gelbe Gefahr " zu (hal¬
ben Preisen gegeben.

* Ucbrr Homosexualität uns» Untiefen des Geschlechtslebens
wird morgen' (Freitag ) abend' Herr Willy Werarth im Kaiser-
saal sprechen. Wir verweisen auf das heutige Inserat.

L. K. Der Rheiir- und Taunnsklnb Wiesbaden unternimmt
am kommenden Sonntag , den 3. Nov ., seine zweite Herbstwan-
derung . Diesmal ist es eine sogenannte Herrentour , welche ab
Stadt (Sammelplatz an der englischen Kirche, Abmarsch 2 Uhr)
über Erheüheim , Wicker und Hochheim oder evtl , von Wickcr
wach Flörsheim gemacht wird . Auch diese halbtägige Wanderung
dürfte gewiß eine recht zahlreiche Beteiligung finden und werden
die näheren Details in der Wochenversammlung heute Don¬
nerstag noch bekanntgegeben , Gleichzeitig werden auch die dies¬
jährigen Kandidaten des goldenenAbzeichens ersucht, dasselbe bei
dem Vorstande zwecks Instandsetzung baldigst einzureichen. Die
obige Wanderung dürfte auch für Nichtmitylicder und Gäste
des Klubs eine willkommene Gelegenheit bieten , sich anzuschlie-
ßen und eventl . dem Klub beizutreten , zumal vom 1, Oktober
ab für dieses Jahr kein Beitrag mehr zu entrichten ist, sondern
nur noch 2A Eintrittsgeld erhoben werden.

r . Fußballkampf Wiesbaden -Frankfurt a. M> Sportver¬
ein Wiesbaden 1 gegen Frankfurt Hermannla 1 1:2. Die 2.
Mannschaften derselben Vereine 6 :1. Heber den Ausgang der
beiden Spiele haben wir bereits kurz berichtet. Die zweite
Mannschaft deÄ Sportvereins zeigte sich ihren Frankfurter
Gegnern bedeutend überlegen , Hermannla erzielte ihr einziges
Tor durch einen Glfmeterball , während 4 weitere Tore des
Sportvereins (außer den sechs) vom Schiedsrichter nicht ge¬
geben wurden . Den Sieg über die erste Mannschaft des Sport-
Vereins hat Hermannia , wie man uns schreibt, auch nur dessen
Unfähigkeit zu danken. Die Wiesbadener Mannschaft hat gegen
das Spiel Protest eingelegt , sodaß es jedenfalls noch einmal
ansgetragen wird.

* Walhalla -Konzertrestanrant . Heute und morgen wird
ein Atünchener Bier -Abend arrangiert werden . Gleichzeitig
findet an beiden Tagen Schlachtfest statt.

* Nr . 44 der Vakanzcnliste für Militäranwärter ist erschre-
ncn und kann in der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

* Aufgehobenes Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns Oskar Wagner  aus
Wiesbaden , z, Zt , unbekannten Aufenthaltes , ist nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufgehoben werden.

** Polizeinotiz . Gestohlen wurde in der Nacht zum 29. d.
M . ans einem Grundstück in der Hildastraße «in dort zum Blei,
chen aufgelegtes weißes Tischtuch, 220X170 cm. groß , gezeichnet
S , L., sowie 3 weiße Trägerschürzen , ebenso gezeichnet.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Die Vogeler Ausstel-
lung, welche vielfachen Wünschen entsprechend nochmals verlän¬
gert wurde , endigt bestimmt Freitag abend. Am Samstag bleibt
die Galerie wegen Neuarrangements geschlossen.

I
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* Wiesbadener Totenliste . Der frühere Hüttendrrek.
tor Friedrich Fellrath,  Rheinstraße 57 wohnhaft , ist ge-
stern vormittag im Alter von 88 Jahren gestorben. Der
Dahingeschiedene war in Münchweiler (Kanton Bern ) ge»
boren . Er war lange Jahre als Vorsteher eines be.annten
Schweizer Hüttenwerkes tätig . Die letzte Seit seines Le¬
bens verbrachte er in unserem Wiesbaden . — Ein Mitglied
des städtischen Kurorchcsters, der-Trompeter Karl M ü l I e r,
Sedanvlatz 4 wohnhaft , ist gestern vormittag gestorben. Lr
war 28 Jahre hindurch bei der städtischen Kurkapelle tätig,
seit einer Reihe von Jahren war er seiner Krankheit wegen
nicht mehr im Dienst. Er hat ein Alter von 62 Jahren er-
reicht. — In Ems starb nach längerem Leiden Adolf
Odold,  früher langjähriger Organist an der Marktkirche
Die Einäscherung findet in Mainz statt.

o. Feuer in der Westendstraße.  Heute 12.40
Uhr mittags , wurde unsere Feuerwehr durch den Feuermel¬
der Sedanplatz nach dem Hause Westendstraße 3 alarmiert.
Daselbst war durch Kinder , welche mit Feuerzeug spielten,
ein Zimmerbrand entstanden, wodurch ein Schließkorb in
Brand geraten war. Da der Brand jedoch sehr unbedeutend
war , konnte die Feuerwehr in einer halben Stunde wieder
ab rücken.

* Verein selbständiger Kansleute . Der gestrige Ver¬
einsabend war nur mäßig besucht. Der Vorsitzende Herr
S . Stamm,  berichtete über den im August in Kassel statt-
gefundenen Verbandstag des Zentralverbandes deutscher
Kaufleute und Gewerbetreibender, dessen bemerkenswerte¬
stes Ergebnis die Verschmelzung dieses Verbandes mit dem
Bund für .Handel und Gewerbe war . Die Vereinigung
führt nunmehr den Namen Deutscher Zentralverband für
Handel und Gewerbe und zählt 30 000 Mitglieder . Die
nächste Tagung findet in Dresden statt . — Zur Besprechung
kamen die Handelskammerwahlen und -die Beisitzerwahlen
zum Kaufmannsgericht . Bekanntlich sind die hiesigen kauf¬
männischen Korporationen der Prinzipale zu diesen Fra¬
gen miteinander in Verbindung getreten und präsentieren
gemeinsame Kandidaten . Für die Wahlen zur Handels¬
kammer sind die Herren Hugo Wagemann und Jos . Stamm
vorgeschlagen. — Bezüglich der Stadtverordneten¬
wahlen  ist volle Klarheit noch nicht geschaffen. Die Ver¬
sammlung billigte die Maßnahme des Vorstandes und be¬
schloß, namentlich auch bei den Stadtverordnetenwahlen für
Kaufleute einzutreten . Eine gründliche Verurteilung er¬
fuhr das Schleuderunwesen einiger hiesiger Firmen , die Ra-
battsätze ankündigen, die bei dem Publikum zur Austastung
führen müßten , als wenn andere Geschäfte mit 2—300 Pro¬
zent Aufschlag ihre Waren absetzten. Es sei klar, daß hier
doch nur Verschleierungen vorlägen . Es soll mit aller
Energie auf Abstellung dieser unreellen Machinationen hin¬
gewirkt und namentlich das Publikum bezügl. dieser Täusch¬
ungen aufgeklärt werden.

* Konkurs eines Bauspekulanten, lieber das Vermögen des
Kaufmanns Joses Baschwitz zu Frankfurt a. M . wurde das
Konkursverfahren eröffnet. Die Passiven belaufen sich auf etwa
200 000 Jt , denen nur geringe Aktiven, meist zweite Hypotheken,
gögenüberstchen. Baschwitz war Generalvertreter einer großen
Versicherungsgesellschaft und hatte sich in Bauspekulationen ein¬
gelassen, die fehlschlugen. Er hat mehrere Liegenschasten, du
schwer belastet sind. Eime außergerichtliche Einigung mit den
Gläubigern seitens seiner Verwandten war erfolglos geblieben.
Baschwitz wurde wegen geistiger Störungen , die sich bei ihm be-
merklich machten, ins Irrenhaus verbracht.

* Kgl. Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt, findet die Erst¬
aufführung von „Tiefland", des musikalischen Dramas von
d'Albert am Samstag , 2 November, statt. In den Hauptpar-
tien sind die Herren Schütz, Schwegler, Rehkops, Hensel, Eug-el-
mann und Henke, die Damen Müller , Heßlöhl, Schröter. und
Krämer beschäftigt. Dirigent ist Herr Professor Mannstaedt.
während das Werk von Herrn Regisseur Mebus in Szene ge¬
setzt wird. — In der heutigen „Troubadour"°Ausführung stugt
Fräulein Schröter zum ersten Male die „Azucena"; als „Mau-
rico" gastiert für den erkrankten Herrn Frederich Herr Dr.
Hans Copony vom Großh, Hof- nnd Nationaltheater in Mann¬
heim.

* Kurhaus . Der Kartenverkauf für das am Dienstag,
den 5. November, im Kurhause stattfindende 1. Zyklus-
Konzert beginnt morgen , Freitag , .den 1. November, vor¬
mittags 10 Uhr an der Tageskasse im Hauptpvrtal . Abon¬
nements -Anmeldungen auf die 12 Zyklus-Konzerte werden
jederzeit von der,Kurkasse entgegen genommen.

sch. Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbild,
ungsvereins.  Das Thema, über das Herr Dr . Leo
G r ü n h u t am Mittwoch sprach, lsteß „Flüssige Luft ".
Redner erläuterte die in den Grenztemperaturen stch büden-
den Uebergänge von gasiger zn flüssiger Form der Stoffe,
sowie die bei den verschiedenenStoffen verschiedene Lage
des Siedepunktes . Eingehende Betrachtung erfuhren _die
sogenannten permanenten Gase und schließlich der in einer
Zeichnung vorgeführte Linde'sche Apparat , sowie die Ther-
mosgesäße, Behälter mit luftleeren Doppelwänden , in de-
neu sich Speisen oder Getränke im gleichen Temperaturgrad,
in dem ste in die Gefäße gefüllt wurden, 24 Stunden er¬
halten . Redner verbreitete sich zum Schluß noch über das
Wesen der flüssigen Luft . Gegenstände, die in flüssige Luft
cingetaucht werden, erstarren . Eine Rose z. B. wird so
steii und hart , daß man sie mit einem Hammer in Scher-
bau schlagen kann. Natürlich hat die Erfindung der flüs¬
sigen Luft noch eine große Zukunft vor sich und die Wissen¬
schaft arbeitet daran , sie praktisch auszuwerten . — Der in¬
teressante Vortrag fand starken Beifall.

d. Hilaria . Das Männercmartett „Hilaria " feierte
Sonntag in der Männcrturnhalle sein 25. Stiftungsfest.
Tie Feier wurde mit den Liedern eröffnet „Fahnengruß"
und „Ich grüße Dich" unter Leitung des Dirigenten Herrn
E . Wcikerth. Der 2. Vorsitzende, Herr L. G r o ß, hielt erne
Ansprache, in der er von der Gründung bis zum heutigen
Tage die guten und schlechten Zeiten schilderte. Frl . So¬
phie Meumann sprach den Prolog . Frau Homanu -Webau
mis Frankfurt a. M. gab verschiedene Solo -Vorträge zum
besten, welche großen Unklang fanden . Tcnorsolos „O Ju¬
gend, wie bist du so schön" und „Wiegenlied" sang das Ver¬
einsmitglied Herr Karl Fritz. Die Ansprache bei der lieber,
reichung der Fahnenbandeliers hielt Frl . Dcbusmann . Zu
Ehrenmitgliedern wurden ernannt die Herren Karl Teuser,
Jobann Meumann und Daniel Buraard , welche Mitbegrün¬
der dcS Vereins sind. Mit dem Liede „Gute Nacht, süße
Nub'" -mdigte das Konzert, woran sich der Ball schloß, wel¬
cher die Besucher bis zum frühen Morgen zusammenhielt.

* Kurhaus . Die von der Kurverwaltung für nächsten
Sonntag vormittag im Kurhause in Aussicht genommene
O r g e I m a t i n e e ist bis auf weiteres verschoben worden.

Sport.
}( Fußballwettspiel. Vorgestern scmd ein Wettspiel zwischen

ber Quarta Zietenring und der Quarta des Resormrsaigym-
nastums auf dem Exerzierplatz statt. Nach IstMndtgem Spw
gewann die Quarta am Reformrealgymuastummit i .u.

Vereins* und andere kleine fladirichten.
—Ter Mannergesangverein CäciIia"  veranstaltet

am kommenden Sonntag , den 3. November, abends .8 Uhr
beginnend, zur Feier seines Stiftungsfestes em Konzert tn
der „Wartburg ", Schwalbacherstraße 36, unter Mrtwlrkung
der Opernsängerin Frl . Jda Neustadt aus Mamz (Alt)
und Frl . Marie Kehrer zu Wiesbaden (Klawer ) . Die Leit¬
ung des Konzertes liegt in den Händen des Veremsdrrr-
genten Herrn Gesanglehrer I . ,A. Burkard aus Mainz , ^.em
Konzert folgt Ball unter Leitung des Vereinsmitglredes
Herrn Tanzlehrer F . Grimm . Für die Teilnahme am Ball
ist dunkler Anzug vorgeschrieben. Der Eintritt zu dieser
Veranstaltung ist frei, jedoch nur Inhabern von Gastkarten
und Einladungen gestattet. Letztere sind noch für Interes¬
senten bei dem ersten Vorsitzenden Herrn A. Krollmann,
Westendstraße 8 UI , erhältlich.

— Die Gesellschaft „Strunzer"  veranstaltet am
kommenden Sonntag einen Ausflug nach Rambach, Saal,
bau „Waldlust ", Restaurateur L. Röhrig . Alle Vorkehr,
ungen sind getroffen, um den Besuchern recht vergnügte
Stunden zu bereiten . Der Ausflug findet bei jeder Witter
ung statt . Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Sofilk, 31. Okt. Nachdem Fürst Ferdinand  nun.
mehr zurückgekehrt ist, dürste der angekündigte Kabinetswechsel
baldigst erfolgen. Wahrscheinlich wird Da ne ff mit der Ka-
binetsbildung betraut werden. Der Wiener diplomatische Agent
S a r a f o w dürfte das Finanz-Porteseuille übernehmen.

Newyork, 31. Okt. Das Blatt American verzeichnet das
Gerücht einer bevorstehenden Verlobung  des Herzogs der
Abruzzen mit der Tochter des Senators und Millionärs Nkins.

Strafkammer -Sitzung vom 3!. Oktober
Vergehen gegen das Musterschutzgesetz.

Die Fabrikanten .Waas in Geisenheim sollen an trans-
portablen Backöfen, welche auf dem Lande in den Kuchen
aufgestellt werden und die Selbstherstellung des Brodes er¬
möglichen, eine Vorrichtung nachgeahmt haben, welche eine
Konkurrenz-Firma hat schützen lassen. Das Gerrcht hielt
nicht für festgestellt, daß sie überzeugt gewesen seren davon,
die Vorrichtung nicht nachahmen zu dürfen. und -am zu
einem Freispruch.
Betrug bei der Ausführung von  B au  t e n.

Der Maurermeister Hiltmann von Oberhöchstadt ist
vor einiger Zeit in Vermögensverfall nnd Konkurs geraten.
Es qina ihm zeitweilig herzlich schlecht, und umnet ]̂ an»
der „Klemme zu helfen, hat er zunächst eine Wechselsalschung
verübt , derentwegen er schon früher eine einmonatige Ge-
fängnisstvafe erhalten hat . Aber nicht genug damit , über¬
setzte er auch bei einem ihm übertragenen Neubau me Ko¬
sten für Sand -, Steine und Zement um angeblich zusammen
662 M in der allerdings nicht gelungenen Absicht, sich um
diesen Betrag zu bereichern. — Wegen Betrugsversuchs er¬
hält er einschließlich der früheren Strafe hvegen Wechsel-
fälschnng4 Monate Gefängnis.

Die vom Erdbeben verfchlnngene Stadt
Karatag, mit welcher ca. 15 000 Menschen rettungslos unter
gegangen sein sollen (Siehe Aus aller Welt) liegt im Staate
Buchara. Das war einst der b e r ü h m t e st e Staat in Zen
tralasten, vom Kaspisch.en Meer bis zum Bolor Tagh, im Sü.
den von Afghanistan, sonst rings von Russisch-Zentralasien be¬
grenzt. Die Bevölkerung des Staates wird auf 1300000 Ein
wohner geschätzt und bildet ein buntes Bölkergemisch. Der F ü r st
des Landes nennt sich Sayid Abd ul Ahod. — Nähere Nachrich
ten und eine weitere Bestätigung der Größe des Unglücks lagen
bis zum Redaktionsschluß nicht vor.

Offiziere., und VariM -Damcn.
Pretoria , 31. Oktober. Die beiden englischen Offiziere

Clark Herling und Dickson, welche in voriger Woche in Gemein-
>>chast mit zwei VariHtö-Dameu das Grabdenkmal des Pra
sidenten Krüger ge  s chä nd et  haben, sind gestern verhaftet,
aber nach Stellung einer Kaution von 500 Pfund wieder frei-
gelassen worden.

Elberfeld, 31. Okt. Ein ungarischer Oberleutnant
Belell,  der von einem Erholungsheim ber Aachen kam. ist
kurz vor Elberfeld in einem Ansalle von Geistesstörung aus dem
Schnellzuge Aachen-Berlin gesprungen und hat sich- tödlich ver¬
letzt. Sein Begleiter und Wärter beobachteten unterdessen am
Fenster des Wagens die Schwebebahn.

Sal 'burg, 31. Okt. Gestern abend verbreitete Gerüchte vom
Ableben " des 'Großherzogs von Toskana bestätigen sich nicht.
Sein Zustand bleibt jedoch- andauernd kritisch..

S êaedin 31. Okt. Hier wurde ein schwunghafter Handel
mit Leichen  im städtischen Krankenhauseentdeckt. Der Di¬
rektor des Krankenhauses soll beteiligt sein. Eine Unterfuchung
ist eingeleitet.

Men 31. Okt. Aus Schönbrunn wird gemeldet, daß nun
mehr das' Befinden des Kaisers  nach jeder Richtung völlig
befriedigend sei. Die katarrhalischenErscheinungen Ittib ganz
geschwunden.

London. 31. Okt. Das spanische Königs paar
wohnte gestern in der spanischen Botschaft ernem Diner zu 30
Gedecken bei, zu dem auch der französische Botschafter Cambon
und der englische Minister des Aeutzern. Sir Eduard Grey. ge-
laden waren. Es wurden keine Reden  gehakten. (Run also!
Es geht auch so.) .

Madrid , 31. Okt. Ein bedeutender Checks ch winde!  ist
gestern in der Bank von Spanien entdeckt worden. Es wurde
festgestellt, daß durch gefälschte Ehecks 265 000 Pesetas vom Kon.
to des früheren Abgeordneten Ansaldo zurückgezogen worden
sind.

K. Das geschickt geformte Gedicht eignet sich wögen der An¬
spielung ans die homosexuelle Frage nicht zur Veröffentlichung.

B.. W.stratze. Der Arbeitslohn ist der Pfändung nur ',
dann unterworfen , wenn derselbe ganz oder teilweise beim
Arbeitgeber stehen bleibt, mithin zurzeit, ,wo derselbe fällig
geworden, nicht in Empfang genommen worden ist. Bevor
eine Pfändung erfolgen kann, ist die Erwirkung eines Ur-
teils erforderlich. . ,

I . U. in N. Das Feld - und Forstpolizergesetz ist tn je.
der Buchhandlung zu haben und am 1. April 1880,im gan¬
zen preußischen Staat eingeführt worden. Ein solches Orts-
statut kann die Gemeindeverwaltung .erlassen, ob dasselbe
aber gültig , d. h. in der vorgeschriebenenForm erlassen wor.
den ist, kann ohne weiteres nicht b̂eurteilt . werden.

Gefälligkeit.  Auf die zurückgelassenenGegen,
stände besitzen sie ein gesetzliches Pfandrecht ; jedoch gehen
dieselben niemals ohne weiteres als Eigentum in Ihren Be-
sitz über . Dieselben müssen unter Beachtung der Vorschrif¬
ten der §§, 1234 ff. des BGB . öffentlich versteigert werden.
Um sich vor Negreßansprüchen zu schützen, ist das einfachste
und sicherste die Erwirkung eines Rechtstitels (Urteils ) ge¬
gen den Schuldner , aus Grund dessen Pfändung und Ver¬
kauf durch Gerichtsvollzieher erfolgen kann.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö ste l, beide in Wiesbaden. .

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum " re-p

über keine Verantwortung.
»Dem Manne kann geholfen werdend

An diesen Schluß von Schiller 's „Räubern " mußte ich
gestern ,abenö denken, als ein hiesiger wohlbekannter Herr
Sch—g unter dem Gaudium seiner Zuhörer den salomoni¬
schen Ausspruch tat , daß es heute den Reichen
schlechter gehe , als den Armen.  Da der Mann
mit aller Entschiedenheit dafür eintrat , daß jedermann zu-
erst für sich und seine Familie sorgen müsse, damit sie es hier
aus Erden möglichst gut habe, und er offenbar selbst noch
nicht auf den schlauen Gedanken gekommen ist, sein Geld
unter die Armen zu verteilen , damit er's in diesem kurzen
Leben dort wenigstens nicht schlechter hat , als diese, lade ich
hiermit die Leute von den Hecken nnd Zäunen ein, daß sie
mit .dem armen Reichen doch Mitleid haben und ihni aus
reiner Nächstenliebe etwas von seinem Reichtum verhelfen
möchten. Natürlich so, daß pr's nicht merkt ! Unsere mora¬
lischen Begriffe sind ja ohnehin so in der Ummandluna be¬
griffen , daß sich kein freidenkcnder Mann Mehr an solch'
praktisch neuer Ethik stoßen wird.

Ein Spaßvogel.

EeicköktUctie;.
Berliner  Z u s chn e i d e ku r s u s. Eine willkom-

mene Einrichtung durch Abhaltung eines vierwöchigen Zei¬
chen- und Zuschneidekursus hat die ebenso bekannte, als
renommierte Größte Berliner ZuschneideokademieMaurer,
Berlin , Alexanderplatz, getroffen, die allen hiesigen Interes¬
senten sehr gelegen kommen dürfte . Die einmalige Gele¬
genheit, eine wirklich erstklassige Berliner Fachlehranstalt
ohne Aufwand von hohen Reisespesen, Pension etc. betu¬
chen zu können, wird somit großen Anklang finden . Der
Unterricht zerfällt in Tages - und Abendkurse und erstreckt
stch auf alle Zweige der Herren -, Damen- und Wäscheschnei¬
derei für Berus und Hausbedarf . In der Damenabteilung
werden als Spezialität deutsche, englische, Wiener und fran¬
zösische Taillenschnitte gelehrt, und erhält jeder Teilnehmer
das akademische Zeugnis der Direktion Maurer -Berlin.
Die Teilnehmer sind behufs kostenloser Stellenvermittelung
als Direktrice , Confektionär oder Zuschneider gleichberech¬
tigt mit den Berliner Äkademiebesuchern. Der Kursus be¬
ginnt am Montag , den 4. November, Mauergasse 21 (La¬
den). Direktor Maurer wird am SarnStag , den 2., und
Sonntag , den 3. November im Unterrichtslokal, Mauergasse
21, persönlich aMvesend sein, um Auskunft zu erteilen und
Anmeldungen entgegen zu nehmen. (4600

— Hotcl-Restauraiit „Gambrinus". Den Lesern machenw-ir
hierdurch gern die Mitteilung, daß einer unserer beliebtesten
Wirte , Herr Philipp P a u l y — der seitherige Inhaber des
Restaurants zum „Pfau" — das Hotel-Restaurant zum „Gam-
briuus " Hierselbst, Marktstraße 20, übernommen hat. Dem sehr
strebsamen Man,ne wünschen auch wir in seinem neuen Unter¬
nehmen besten Erfolg und verweisen noch auf das im Inseraten¬
teil befindliche Inserat , wonach aus Anlaß der Ueberuahme des
„Gambrinus" in demselben am Sonntag, & November, von
nachmittags 4 Uhr ab Freikonzert  stattfindet.

— Das Restaurant zum Pfau (Ecke Schtvalbacher- und
Fausbrunnenstraßeh das bisher Herr Ph . Pruly führte, über¬
nimmt am 1. November Herr Georg Marbott,  lang¬
jähriger Kellner im „Rheinischen Hof".

Schwarze Seiden
solide modernste Genres. Versand nach allen Landern.

Muster franko,
Seidenwtott '-Fabrik -Union 3674

Adolf Grieder&Cie., Kgi.hoa..Zürich

Snr noch 3  Tasse , fiS*“ £
venrber d. Js . fmdtt ber Ausnahme-Verkauf von Schnh-
waren d-r weltberühmten Firaia Conra» Ta» & Cie,, M"rn-
stratze 10 , stau. ES beeile sich also iebtr. feinen Bedarf »u d-a-n.
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ü Schnellpressenfabrik Frankenthal Albert ». Cie. Akt.-Ges.
Frankenthal. sPrivatmeldung). In der heutigen Aufsichtsrats»
ntzung wurde die Semesterbilanz vorgelegt, nach welcher der
Hnlbjahresverfand von vorjährigenJ . 2,085,000 weiter auf
Ä 2,359,000 und der Bruttogewinn von A 608,000 auf A 755 000
gestiegen ist. Die Beschäftigung der Fabrik ist fortgesetzt einebefriedigende.

I! Die Erhöhung des Rrichsbankdiskontsans 6% und des
Lombardzinsfußesauf 7y2 Prozent, die der deutschen Geschäfts-
Welt eine drückende Last auserlögt, ist der in der Hauptsache eine
Folge der.Bankkrisen in Amerika. Dorthin möchte man unser
gutesGold ziehen, und um das zu verhindern, oder doch zu er¬
schweren, mußte das Reichsbankdirektoriumzu dem einschnei¬
denden Mittel der Zinserhöhung greifen. Als um die Oktober-
Mitte der versammelte Zentralausschußder Neichsbank von
einer Diskonterhöhungab sa h, atmete die Geschäftswelt in
der Erwartung aut, daß es bei dem an sich!gerade genug hohen
Diskont von5̂ Prozent bis auf weiteres bleiben werde. Ganz
unerwartet traten die Krisen in Amerika ein, die die dortige
Finanzwelt veranlaßten, so viel wie möglich Gold von Europa
an sich zu ziehen. Zum Nachteil der europäischen Märkte ist
dies den Amerikanern zu einem großen Teile geglückt. Es sind
schon verschiedene Millionen Gold aus Deutschland nach Hol¬
land und Amerika abgegangen. Aus Gründen der Vorsicht, so
erklärte Neichsbankdirektor Dr. Koch, war also lein Schutz für
unfern Geldbestand geboten. Auch die inneren Verhältnisse
haben sich, wenn sie auch vielleicht sonst keine Veranlassung zu
einer Diskonterhöhung gaben, doch nicht so erheblich gebessert,
und der Status der Bank bleibt hinter dem Vorjahr zurück.

Viehhof 'Marktberichi
für di- Woche vom 24. Oktober bir 30 Oktober 1907)

Wies badener General-Anzeiger.

Kaufen Sie Ihre Schutzmann
beim Fachmann

und Sie können überzeugt sein, daß Sie gut , solid und billig gekauft haben.
Der Fachmann legt besonderen Wert darauf nur gute Ware» zu führen, welche

auch später reperaturfähig sind.
Der Fachmann besitzt meistens eine Matz - und Reparatnrwerkstätte

wodurch er einen guten Nebenverdienst hat und ist infolgedessen in der Lage, seine Waren
mit dem geringsten Nutzen verkaufen zu können.

Der Fachmann besorgt sämtliche vorkommende Reparaturen aufs gewissen¬
hafteste und wird hierdurch die Garantie für bedeutend längere Haltbarkeit des
Schuhwerks geboten.

Schuhwarenlager Wich. Pütz
Bleichftr. 27, Ecke walramstr.

Eigene Maß- mb  Reparaturwerkstätte.

verloren
am 29.. abends, ,m Wagen, lang,
Bernstein -Zigaretten , Spitze
Belohnung.

Finder bitte „Rose-Hotel" Au.
tragenu. R. H. L. 9474

Brennholz
k Zentner 1.80 Mk.

Änzündeholz
ffin gespalten, ä Zir. 220 Mk.

frei in- Haus. ■ 936b

Ottmar Kissling,
Kapellcnür. 5/7. Tel. 483.

Hermann Horn
Wechselstube.

| Lose- ii. Effektengeschäft.
Wiesbaden , 8436j

8.

<?S»aren
Ltchgattung aufge-

trieöen Qualität Preis e von -iif Anmerkung.

Stück oer MstPf.IM. !Bi.

Ochsen. .
\ 98

1. 50 k-r 80 82
n . . 11. belacht- 72 75

Kühe . . .
f 221

i. gewicht 70 _ 74
„ . t 11. 58 — 63

Schweine. 1140 1 kg 1 0 1 28
Mastkälber 206 1 80 1 96
Landkälber 241 gewicht.1 40 1 70
Häiumet . 213 1 64 1 68

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 31. Oktober. Auf Dem heutigen Frachtmarkt galten

100 kg Hafer 18.80 bis >9.40 Mk., 100 kg Nichtstrohö.40 Mk. bis
6 00 Mk., 100 kg Heu 6.00 bis 7.80 Mk. Ungefähren waren 14
-wagen mit Frucht und 25 Wagen mit Stroh und Heu.

4311Dis l8eiäsii8tokt- k'rtdrilc Union
8 Co., U Hollißl., /iilt_

versendet an Interessenten franko ihre neuesten Seideumustei

I
Auszug ans Sen Zivilstarrds -Rcgistcrn

der Stadt Wiesbaden vom 31. Oktober 1807.
Geboren:  Am 28. Oktober dem Schuhmacher Kon-

rad Matthäi Zwillinge, namens Julius Kurt und Marga¬
rete Marie Anna. — Am 27. Oktober dem Kutscher Heinrich
Stoffel e. T., Mina Marie Erika. — Am 30. Oktober wem
Tapezierer und Dekorateur Ludwig Horz e. S ., Ludwig.
Am 26. Oktober dem Kellner Ernst Weiß e. T., Margareta
Helene Hedwig.

Aufgeboten:  Omnibusschafsner Friedrich Wilhelm
Willy Grünewald in Berlin mit Anna Diel in Stahl¬
hofen. — Taglöhner Michael Rück in Bierstadt mit Augusts
Wilhslmine Bierbrauer das. — Tünchergehilfe Ludwig
Werluau hier mit Katharine Fries hier. — Schreinergehilfe
Oskar Strutz hier mit Susanna Krebs hier. — Arbeiter Mi¬
chael Morshüuser hier mit Maria Anna Hertel in Emrasfs-
hof.

Gestorben:  29 . Oktober Karoline, T. des Mon¬
teurs Egbert Bauer, 8 Tg. — 30. Oktober Karoline geb
Wagner, Ehefrau des Regierungsboten Karl Wintermeyer
mis Sonnenberg, 38 I . — 30. Oktober Frieda. T. des
^chretnergehilfen Franz Schäfer, 1 M. — 30. ' Oktober
Huttendirektora. D. Friedrich Fellrath, 87 I . — 30. Okto¬
ber Kurnntstkera. D. Karl Müller, 61 I . — 50. Oktober Ka¬
tharine Friedrich, ohne Beruf, 59 I . — 30. Oktober Maria,
T. des Streckenwärters Philipp Müller, 2 M. — 30. Okto-'
ber, Karl, S . des BerufsfeuerwehrmannesOtto Reicbel 10Mon.
_ Königliches Standesamt

Es muss wiederhol! werden,
dass ausser

i *r. Oe 4ker !?j»
Itackpnlver , Pn «1<li « g -Pulvcr,

V ani lliii .-Znckci'
noch 9 andere Spezialitäten derselben Fabrik
jetzt in fast allen Geschütten vorrütig sind.

Man frage darnach. 4335

Etauropäischar ü ©l.
Heute Freitag:: Lichtenhainer Bier,

Austern — Hummer — Caviar, Straasburger Gänseleberpastete,
Karpfen blau m. gefrorenem Meeirettig

♦♦ Spnnsan ♦♦
Vol- au vent & la Toulouse, Has im Topf, Geräucherte Pöckel-
. brust, Thüringer Klösse m, Schmorbraten.

Diners von 12 Uhr ab zu Mk. 1 50, 2 50 und höher.

0 1» 1» UTZ , Direktor. 9152

Bekanntmachung.
Freitag , de« 1 November er. , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Pfandlokale, Schwalbacherstrasie7:
1 Büfett

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 31. Oktober 1907. 9498

Ellert , GerichtsMichtt.
Mannergesangverein „Hilda“.

Freitag , den 1 November »abends
9 Uhr , im Vereinskokale(Turnhalle Hell-
mnndstraße) :

Geueralvkrsamiiiluiig.
Tagesordnung:

w. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Nechnungsablage des Kassierers.
3. Mahl der Nechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen der Gesamtmitgliedschaft er¬
wartet 9493

_ Der V orstand
WalhMa-Thenter.

Heute Donnerstag:
Ahschreds-Vorstellttrrg.

Znm letzten Male » c Torna Trapp © 0 Rockins
<xirls Posten n Sie großartigen Attraktionen.

' Anfang 8 Ubr.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht,
die Mitglieder von dem erfolgten Ableben unseres
Kameraden,

llnlon Zchönberger,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Samstag, den2. d . M.. nachm.
2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
stattfiudenden Beerdigung haben diejenigen Mit¬
glieder zu erscheinen, deren Familiennamen mit
den BuchstabenP . R. U. V. W. an fängt.

Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind
an den Obmann der Abteilung, Kameraden
F. Hartmann, Aorkstraße5, zu richten.

Zusammenkunft uni 1'/, Uhr im Vereins-
lokal. VerciiiSabzeichensind anzulcgcn. 9466

Der Vorstand.

Morgen Freitag:
Premieie . 10 Novitäten 10. P481

Srtadt Weiilmrg, Albrechtstr
38.

Samstag : Metzelsnppe,
>vozu sreundtichst cinlabct 947;
_Martin Krieger.

©egrünbet 1865. BeerdignugS-Anstaltcu Telephon 265.

„Friede " „»„Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellcnbvgengaffe 8.

Größtes Lager i« allen Arte»

Holz- und Metalisärgrm
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krnnzwageu.
Lieferant des Vereins für Keuerbcstattung.

Lieferant des Bcauitcnvcreius.
'>278

Rheinifch-Wejts.
Handels- und Schreiir-§e!)rausta1t
Bewährtestes Institut1. Hanges

für
Damen«.Herren.
Nur

38 Rheinstrass33Bf
Ecke Moritzstrase.
Lehrfächer:

Burh/Phruno , einf ., iJopp., am erilc.,
HotrI - HurhfiihrunO,

IVechst'llthre , tticheck/cund e,

Kaufm . Iitchnn ), Konlnrarbtjirn,

von

Heinrich Becker
Sn <*Iört ffc 2 -1 26 . Telephon 2861.

begründet 1883 . 8897

Ha ndelshorrvspo nden z,

Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreib en, Rundschrift ,
Vermögens-  Verwahuna.

Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte. 8045

ititö Brillen in jeder Preislaae. ,443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

Holm , (Inh. E. Krieger), Optiker
Langgassc 8.

Bekanntmachung.
Nach § 1 der hiesigen Hundesteucr-Ordnung ist für

irden Hund, der ,m Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
^bochett im ^ teuerjahre gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark und wenn der Hund eine Schulterhöhk von
mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Steuer-
kaffe zu entrichten. Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden die im Laufe dieses Jahres hier zuae-
zogen sind und d,e Hundesteuer bis jetzt noch nicht be-
zahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hunde,teuer aufgefordert. 0003

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
m eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1907.
9326 Der Magistrat. — Steuerverwaltung.
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Möbel aisid Betten
Folsterwaren, Uhren

Kompl.Wohnungs-Einrichtungen
Herren- u. Knabengarderobe

Samen-Konfektion
Pelz-Boas in reicher Auswahl

Gar¬
dinen,

f  Kleinste ^
Anzahlung!
Bequemste

Teilzahlung

Geschäfts - Uebernahme.
Den verehrten Einwohnern Wiesbaden und Umgegend, meinen vielen Freunden und

Gönnern mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung , dass ich mit dem Heutigen das

Hotel-Restaurant Gambrinus
hierselbst , Hlarktstrasse 20 , Telephon 171,

übernommen habe. Ich werde bestrebt sein, meinen verehrten Gästen nur das Beste vom Besten
— was Küche und Keller anbelangt — aufzutischen und möchte auch hierbei nicht unterlassen,
für das mir in meinem bisherigen Unternehmen in so reichem Masse geschenkte Vertrauen meinen
herzlichen Dank mit der Bitte auszudrücken auch mein jetziges Unternehmen freundlichst unter¬
stützen zu wollen. 9344

Hochachtungsvoll

Philipp Panly , WM MM fe Unis ..!» Pli“.
NB. Sonntag , den 3 . November , von 4 Uhr nachmittag » ab |:

IV Frei -Konzert.

Reuten.
Ein seriöses Bankhaus am

dortig.Platzc vermitt kostenl.,
Rerilcnversicherumelg>höchst. |
Zinsfuß hei erstem Finanz-
institut. Offerten unter K.
91, 864 an Daube & Co .,
Köln. 102/109

KielernM. Amuriiii
Zentner 2,10 M.

Kiel,pä oelp.MinMoli
Zentner 1,45 M.

zu verkaufen 8728

Ad. Nemnich,
Holz - u . Kohlenhandlnng,

Frankenstraße 6.

verfahrenw. b. Zahlungsschwierig¬
keiten zur Vermeid, d. Konkurses
streng reell von langj. b. Gerichte
als Konkursverw., Nachlaßpfleger
u. RcchtsbcistanS tätig gcw. Fach¬
mann diskr. u. gewiffenh. durchgef.,
Rat ,n Rechtssachen erteilt, Erb-
schaftssacheu reguliert u. Verträge
:c. angefertigt. 9128
Vureart für Rechtssachen,

Wiesbaden. Scharndorststraße 12 ,1.
Vergoldungen, Vernickelungen,

Versi.berungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 46. 4852

heule «. morgen großer Fisch-verkaus.

Dis muß man sehen!
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorteilhafte

GelegenheiKKäufe

83. 200
Schöne Herren -, Knaben-

Herren - u . Knaben -Paletots
kür Herbst und Winter in sehr
schönen Mustern und FaflonS,
welche meistens aus einer Konkurs¬
masse herrübrcn, deren früherer
Ladenpreis 15. 20, 30 bis 45 Mk.
war, jetzt 5, 10, 15 bis 25 Mk.
und Burschen -Anzüge , auch

Schulanzüge in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen , für jeden Berus geeignet, zu 2.75,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 8 MI.
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

« Nur Neugaffe 22 !&.
Erstes und größtes Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe.

Gegenüber der Eisenhandlungde- Herrn Zinlgraff. 9404

ist eine gutbrennende , helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfehle daher zum Herbst und Winter mein großes Lager

in Petroleum -Hängelampen , Stehlampen , Wandlampe « ,
Petrolenmglühlicht -Brenner , Spirttusglühlicht -Brenner.

Mattia « 0881 , AA7Ä°«l
Hauptgeschäft:

Grakeîmße 16.
Zweiggeschäfte:

Bleichstratze4 und
herderftratze 21.

Aus frisch cingcteoffcner Waggonladung offeriere:
Meine Schellfische zum Braten Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.

Portions -Schellfische Pfd . 25 Pf ., grotze 30 - 40 Pf.
2- 5 pfundige Cablian Pfd . 25 Pf ., Seelachs Pfd . 20 Pf .,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt iö Pf per Pfd. teurer.
Frische grüne Heringe Pfd . 22  Pf .. 5 Pfd . 1 Mk.

Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Bratschollen 30 Pf . 9476
Täglich frische Nordseekrabben pfd. 60 pf., Seemuscheln 100 Stück 50 Pf.
Größte Auswahl , größten und schnellsten Umsatz am Platze

in  ff . geräucherten «. marinierten Fischen u. Fischlonserven.

Donnerstag , den 31 . Oktober und
Freitag , den 1 . November a . c . :

verbunden mit
Schlachtfest.

Anfang 8 Uhr abends . Eintritt frei.
Ab IO'/* Uhr: Grosses Doppel -Konzert.

94501 a

Fr . Hennig , Damenschneider.
Empfehle meine tadellose Massanfertigung sämtlicher>1» . Intel.Soorln.Pnlzs

/f  mumm , u
Aparte Neuheiten in Stoffen nnd Journalen

aus ersten Häusern von Berlin, Wien, Paris , London
und New-York. 9405

Kar CJrabenstrasse 30 . Telefon 3985.
i

Verein tir FeuerbeltaltinoE.V.

»I Will
(Bczirks -Berein ÄLiesbaden )

Die nächste Monatsversammlnng findet des Feiertags wegen
nicht am 1 November, sondern am Freitag , den 8 . November»
abends 7 Uhr, im Hotel Friedrichshof » Sveiselaal (Eingang
vom Hofe), statt. Der Vorstand . 9409

Bekanntmachung
Der Kutscher Max Schönbaum , geboren am

29. Mai 1877 zu Oberdollendorf, zuletzt Michelsberg Nr. 28
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so-
daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den, 29. Oktober 1907.

9423 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Residenz *Theater.
Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Freitag , den 1 . November 1907.

Die große Gemeinde.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rud. Lothar und Leopold Lipschütz.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Conte Ettore Mariani, Staatssekretär Heinz Hetebrügge
Christian Lordano, Bankier Georg Rücker
Fiametta, seine Frau Agnes HammerBaronin da Mincio Sofie Schenk
Bice, ihre Tochter Luise Delosea
Professor Scarpa Neinhold Hager
Cesare Colonna Rudolf Bartak
Ter Hoteldirektor Gerhard Sascha
Ein Engländer Friedrich Tegener
Ein zweiter Engländer Willy Schäfer
Erste 1 Theodora Porst
Zweite > junge Dame Margot Bischofs
Dritte > Alice Harden
Fernando. Diener MarianiS Theo Tachauer
Ein Kellner Wolfganq Leßler
Ein Piccolo Helene Leidenius
Ein Listjunge Marie Adelsheim

Der i . u. 3. Aufzug spielt in einem Strandhotcl in Lldo
Der 2. Aufzug spielt in der Wohnung Marianis in Rom. Zwischen
dem 1. und 2. Aufzug ist einZeitraum von einigen Monaten. Zwischen

dem 2. und 3. Auszug ist ein Zeitraum von drei Jahren.

m -wi „Friediidisluf.
Täglich von abends 7 ‘/ 3 Uhr ab:

Großes Konzert
cTes Internationalen Damen-Orchesters.

Direktion : I *. Kaascli . Hilfreich . 9480

Die ordentliche

Haupt-Versammlung
findet statt Samstag , den 16 . November 1908 , abend 8 .30
Uhr, in der Lô e Plato, Friidrichstr. 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung >
1. Bericht der Vorsitzenden über bas abgelaufene Dereinsjabr.
3. Bericht des Rechners u. der Ncchnungsprüfcr.
3. Neuwahl für 4 aus scheidende Ausschußmilgliederu. 2 Rechnungs¬

prüfer.
4. Auslosung von 60 Stück Mainzer Anteilscheineen.
5. VereinSangelegenbeiten.

Die Mitglieder des Vereins u. Anhänger der Feuerbestattung werden
hierzu sreuudlichst eingcladen. 9428

Der Ausschuß.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Ankang 7 Uhr. Ende 9.15zUhr.

Kirchliche'Anzeigen.
Israelitische Kultusgemeinde . Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge:
Freitag, abends 4.45 Uhr. Sabbath : morgens9 Uhr, Predigt 9.45 Uhr

nachmittags 3 Uhr, abends 5.50 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, nachmittags4.15, Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10 bi» 10st, Uhr.

Alt -Israelitische - Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 35.

Freitag, abends 4.45 Uhr.
Sabbaih, morgens 8,15 Uhr, Muffaph und Predigt- Jugendgoltes-

di-nst 2.15, nachmittags 3. Uhr, abends 5 50 Uhr.
Wochentage, morgens 7 Uhr. nachmittags0.00 Uhr. abends 4.30 Uhr.
Montags morgens ö.45 Uhr.
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l-smpen und Beleuchtungs -Artikel,
Küchenlampen . . . . 2 .—, 1.25, 95, 85. 68, 48. 28 Pf.
Tischlampen . 10.50 , 8.50, 6.50, 4.75, 3.75, 2.40, 1.65 >M.
Hängelampen . . 3.40, 1.75, 1.35 M.
Nachflampen . . . 1.35, 65, 40, 38, 30 Pf.
Zug lampen . . . . 10.50, 7.50, 5.25 4 .- M.
Zuglampen (Majolika-Bassin) 14.50, 10.50, 9.—, 8.75 7 — M.
Ampeln . . . . . . 7.75, 6.75, 5.25. 4.50, 3 50. 2.40 M.
I-srnpenglocken . . . . . . . , . . . 45 , 27. 20 Pf.
^MSNSChirrne „Papier “ . . . . 95 , 65 , 35 , 25 , 15 Pf.
^luhkorper , nur eine anerkannt gute Qualität 24 Pf.
Gaszylinder , verschmolzen , doppelt gekühlt 9 Pf
LeK ? l y,,nter. 3 stüek 10 Pf.
Selbsfzunder , „Konus“ . . . . . . . . 33 Pf.

Winter Artikel.
Wärmflasche solid verzinnt . . 1 65 M
Kohlenkasten in Gusseisen u. mod. Formen von 98 Pf. an.
nOhlenkasten mit Deckel , hübsch dekor. 3.50, 2.50, 2.25 Pf
Kohlenfüller , extra stark , fein lackiert 1.50, 1.25 1 — M
Kohleneimer . 1 50 1 2^ *—  m
Kohlenschaufeln » . . . . . . . . ’ 3Ö 25 '15  Pf
Feuerzangen sehr solid . ' . ' ' 42 Pf
Stocheisen , stark 38, 15, 12 Pf
Herdleisfen , vernickelt . . . . . . . 1.25, 80, 65 Pf
Petrolkannen von 1-- 5 Ltr. Inhalt . 1.20, 75, 50, 38 Pf
Ofenschirme , l -, 2- u. 3-teil . 10.75, 7.90, 5, 4.25 2 90 M
Ofenvorsetzer . . . . . . 3 .25, 1.50, 1.25, 90, 55 Pf.

Grosse Poslen in  Glas , Porzellan , Sfein $uf etc . zu unerreicht billigen Preisen.

Steingut.Glas.
Hyazinthengläser .8 u. 12 Pf.
Glasteiler „Traubenblatt“ . . Stück 5 Pf.
Glasleuchter , hoch . 15 pf.
Bierbecher , glatt . H 5 Pf.
Honiggläser mit Metalldeckel, (1 Pfd.) 12 Pf.
Bierservice (Krug u. 6 Gläser), kom pl 95 Pf.

Gele <fenheifsgeschenke
in grösster Auswahl
und allen Preislagen.

Porzellan.
Kinderbecher , bemalt . . . . . .
Gotdrandtasse mit Untertasse . . .
Tasse , bemalt, „ „ . . .
Kindertasse , bemalt , mit Untertasse
Barttasse mit Untertasse , bunt . . .
Kaffee -Service , 9-teilig , hübsch . .

8 Pf.
14 Pf.
14 Pf.
8 Pf.

1'7 Pf

dekoriert

Wasch -Garnifuren
5-teilig Elfenbein komplett .
Preiswerte Neuheiten 2.50,3

. - . 1.65
-, 3 50 bis 9.—.

Speiseteller tief und flach . stück 5 Pf.
Haushaltungstonnen in hübschen

Mustern . Stück 18 Pf.
Gewürzfonnen , hübsch dekoriert , St. 5 Pf.
Satzschüssel , 4 Stück, bunt, zus. . 32 Pf.
äi , ^ b » „ . 88 Pf,
Obertassen , gross Ia, bunt, Stück . 9 Pf.

Komplette
Kücheneinrichfunjen

in jeder Preislage,

Anerkannt billigste Bezugsquelle für Wirte, Wiederverkäufer und Pensionen.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 2 . November d. Js ., mittags

12 Uhr , werden in dem Lagerhaus- der „Speditions
Gesellschaft Wiesbaden ^ am Westbahnhofe dahier:

23 Säcke Weizenmehl , 14 Säcke Roggenmehl,
9 Säcke Kleie

als Pfandstücke gegen bare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden,  den 31 . Oktober 1907.

Habermann , GMIsvollriehtt.

Heute : "U
Gefüllte

Sjimiftikcl
»9487

, Bekannfmadiimg.
12  den 1. November er ., mittags

versteigere ich tm Versteigerungslokale Kirch
23 dahier zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

18 Hemden , 1 Standuhr , 1 Registrierkasse:
hieran anschließend freiwillig:

l großer Ladenschrank mit Glas¬
türenu. Spiegelscheiben, 2 Laden-
keale, 2 Zchaufenstergeftelle1
Laöenkasse

fast neu in gutem Zustande.
Semrau,

_ __ Gerichtsvollzieher kr. A . 94 89

Bekanntmachung.
12 ben }'  November 1907 , mittags
bacherstr TS •* ^ tm ^ " êigerungslokaleSchwal-

1 Schreibtisch . 1 Billard mit Zubehör , 1 Konsole.
1 ovaler Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 9486

Meyer , Gerichtsvollzieher.

„£iIT$ Weinstuben"
5 Spiegelgaffe 5. 9465

Meöernaßme.
37?eincn Freunden und Gönnern , sowie den bei mir

verkehrenden Gästen zur Nachricht , daß das Gasthaus

„Zum Güterbahuhof",
Z ^ uensteinerstratze 3 , käuflich an Herrn Heinrich
Weis , bisher bei Herrn Sarth Nheingauer Hof tätig, am
Z.  November übergeht.

, , rkür die vielen Beweise treuer Anhänglichkeit bestens
dankend , bitte ich dasselbe Wohlwollen auf meinen Nach¬
folger übergehen zu lassen . 1

Mit achtungsvoller Ergebenheit

Karl Diefenbach.

Bezugnehmend auf Obiges werde ich stets bestrebt sein
ras mir übertragene Vertrauen zu rechtfertigen und hoffe
-ch. daß auch meine Freunde und Bekannte bei mir ver¬
kehren werden . e

Kurhaus zu Wiesbaden .
Preitag , den 1. November . w

Nur bei enteprBchBnder Witterung : Wagen . Ausflug (Maihcoach)
Nerotal I<asanerie —Chausseehaus —Klarental und zurück.

Abfahrt vom Kurhause 3 Uhr nachmittags.
Fahrpreis 5 Mark für die Person . Karteilösung bis 1 Uhr an

der Tageskasse.

Abonnements-Konzerte.
“ yi* h Städtisches Kur - Orchester I tw

Leitung : Kapellmeister Herr H " ” ■*
Nachmittags 4 Uhr.

1 Ouvertüre „Die vier Menschenalter “ :
Romanze Es -dur . . . . *

3. Vorspiel zur Oper „Romeo und Julia“
4. f «atpolonaise . . . .
5. Ouvertüre „Im Herbst"
6 Musikalisches Füllhorn . '
7. Die Schönen von Valencia , Walzer
8, Berlin -Wien , Marsch , .

Frz . Lachner
A. Rubinstein
Cb. Gounod
E, Lassen
E . Grieg
A. Krkl
C. Morena -
J . Lehnhardt

Goldwaren
L ' L " ' “ * >““ « M « . » !« -, ->. « Ä

*  17 ° ^ " tSraben traoe 3 . tfeiu Laden.
_ Ermatte für Revaratur-  und Neuarbeiten.

nn lchSne Sendung
QlJ Ulin/f ® H' r ! 13 marin . Bracher , ob. 2 Vtd
äü 011011 . f ' t u l  Spwtt . 1 Pfd . @arb! u‘
ir nitro rn ^ '^ Lachr All . zus . nur 3 -/4 M . 206/60
lranko m. Berp. g. Nch. E. Degener Äroßverjd. Swtnemünde. 223 E.

9467
Hochachtend

I . B. Heinrich Weis.

Von der  Reise zurück:
Zahnarzt Zentner R̂ strasse 71 Telephon

D ’ m8d ' Adolfs lleo 49. 945 ,^

Abends 8 Uhr.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt . Kurkapellmeister.

Deutscher Opern -Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio " E -dur . . L .v,Beethove

Romanze a . d. 0 . „Die Hochzeit des Figaro “ W A Mozai
4 Banett“ 810 d* 0 - »Oer Freischütz “ C.M.v Weber -A.y.d.Vorn
4. Ballettmusik aus der Oper „Der Prophet “ . G. Meyerbeet
. Walzer -Redowa . Schlittschuhtanz . Galopp
0. Largo aus der Oper „Xeres * . <1 m rra , ,

oolo Violine : Herr Kapellmeister H. Irmer
Orgel : Herr E . Wemheuer

6, Tonbäder aus d em Musikdrama „Die Walküre “ R. Wagner

Kömglidu Schansviele.
Freitag , de « I . November 1907.

7. Verkeilung . Abannement C.

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel in 5 Akten von Goethe.

Anfang 7 Uhr. _ Gewöhnliche Preise.

Verzeichnis
SJ " b.er  Ast vom 21 . bis einschließlich 28 . Oktober
1907 bei der Königlichen Polizei -Direktion Wiesbaden an-

gemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 Hundehalsband , 1 Halskettchen mit
I f 1 A! Armband , 1 Portemonnaie mit Inhalt
1 kathol-,ches Gebetbuch, 1 mehrteiliges Medaillon mit vier
Photographien , 1 Brenner von einer Lampe , 1 Päckchen

Zugelaufen: 2  Hunde.
Wiesbaden , den 28 . Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
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Wie alljährlich veranstalten wir nach beendigter Inventur auch dieses Jahr einen grossen

AUSVERKAUF,
welcher heute beginnt. Wir empfehlen folgende Gelegenheitsposten:

. jetzt Mk. 2 .^
2. 9a

Oberhemden (weiss) . . ; .
Oberhemden (coui.) . . . .
Unterzeng ê 9 Hosen und Jacken . per St. „
Servitenrs enorm billig . .
Coul . Crarnitnren , engl. Dessins.
^Westen Riesen-Auswahl . . . . . .
§OCken in grosser Auswahl0.65, 0.85 .
Damenstrümpfe , Fior-Ringei. .

j»

r,

jj

jj

l. 5a

—.25
— . 85

2. 7ä

l. 10

Sifite , guter Wollfilz, schwarz und farbig
Hüte , schwarz, steif . . . . . .
Hüte , engl, und ital. Haarfilz . . , ,
IMnltJZSn für Reise und Sport . . ; .

fSnseiltrsi ^ erj Gummi, sehr haltbar
Ite ^ ensclilrme , solide Qualität, .
Kra ^ en ®els @fiei ®j eleg. Dessins .
Ära walten , alle Fassons, 0.15, 0,45

. Mk . I. 90

K ."
3. 78

- .45

2. 7ä
- .75
—.05

„

i*

»

v

Einen grossen Posten Mragei (in. kl. Fehlern) V* Dtzd. Mk. I. 23

«444

hemamz & Zroitzbeim
Lang ;gpas(se 28 .

ttliethgefacfie

Gesucht
per 1. Jan. 1908 schäm, modern
anSgestatiete

6 -Zimmer-
Wohnung.

Gcfl. Ofs. mit Mietpreis unter
H. Z . 230 an den Verlag des
„Wiesbadener General- Anzeiger"
erbeten. 9425

DVermiethüngen

Eine Wobnungv. 2 Zimmern
und Küche ist in einem HerrschattS-
hauie gegen Ucbernahine der Ver¬
waltung sofort an Familie ohne
Kinder. obzugeben. Reflektanten
wollen ihre Adresse unter E W.
9425 an d Exv. d. Bl .richt. 9424
Moritzstr . 04 , H., j. St ., zwei

Zimmer(leer) mit sep. Eilig.,
event. Zimmeru. Küche sosort
zu vcrm._ 9496

Dachlvohnung , 2 oo . 3 Zim.
»nd Küche, per 1. Nov. zu
oerm. Näh. Moritzstraße 2s,
Zigarren-Ladcn._9473

Lothringer,tr . 3 u . 6 , Neuoau.
Wohnungenv. 1 u. 2 Zimmern
im Hth., sowie Werkstättenzu
verui. Näh. Zietenring2, p. r.
ArchitektH. Sarg.  9443

Bleichstr . 4L, Hlh., sch. große
l 'Zini.-WobN. an kl. Familie
per sofort oder später zu vcrm.
Näh. Bureau, Hof  r 9470

Mauritiusstr . 3 , 2 Etage, r. 4
Zimmer, Küche und Zubehör
Per sofort zu vermieten. 9436
Näh. bei Wilh. Gerhardt

Lothringerstr . 3 , Vdh. 3-Zim.-
Wohn. von 520 M. an zu vm.
sliäd. ArchitektH. Sarg. 9449

Jahnstr . 7, sch.Frontsp.-Wohii.,
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm Näh. Part. 9479

Ausnahmsweis gö 3- îm..
Wohn (Vdh. I.) sos. ad. später
zu vcrm. Näheres bei Frau
Schlaffer, Jahnstr. 2. 3. 9472

Philippsdcrgstr . 23 , 3., 3 Z..
Küche, Mani. und Keller für
M. 420 m. Nachlaß per sofort
zu verm._ 9484

Bleichstr . 41 , Stv. Dach, schöne
ÄZim.-Wohn. an kl. Famile
Per 1. Nov. oder spät, z» vm.
Näb. Bureau, Hof r. 9471

Mauritiusstr . 3 , v. r. gcr. sch.
Dachstvckwohn., 3 Zimmer, Küche,
Ganz, Kelleru. Trockcnspeicher
per sosort zu verm.
Näb. b. Wilb. Gerhardt

Kellcrstr 13, . schöne Dachwohn.
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmiclen.
Näheres Part._ 9417

Adlerftr 33 , Hrh. 2, schöne T>
Z.-W. im Äbschl., ebens. Dachw.
Stb.. n. herg., gl. od. sp. Näb.
ikaden. 9415

Erbacherstr. 4 , part. r., möpl.
Mansardzim. au ruh. Person
für wöchentlich 2,50 Mark zu
veriiiietcii._ 9441

Scerobcnstr . 13 , Hih, 2 El . r.
erh. anständiger Mann schönes
Logis.  _ 9419

Wellritzstr. 14 , 1. St . (.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schönes
Zimmer._ 940g

Skeugaffe 16 , 1. St ., ein möb:.
Zimmer mit Kaffee zu ver-
niieten.  _ 9410

Römerberg 28 . 3. l„ möbl.
Zimmer zu verm._ 9403

Walrarustr . 23 , 2. r., möbl.
Zim, mit od. ohne Kost zu
vcr,nieten._ 9422

Weftcudstratze 11 . bei rnüger,
niöbl Zim. zu vcrm. 9412

Hellmuudstr . 27 , heizd. Maus.
zu vermieten._ 9497

Drude,tftr . JO, Hia., 1. links.
sch- möbl. heizd. Zimmer billig
zu verm._ 9492

HeNmundstr . 40 , 1., möbl.
Zimmer zu verm. 9483

Scharuhorststr . 10 , Werkstatt
od. Lagerraum zu verm. 276 k

Ailcoanp atz 4, 2 Wertst., auchals Laacrrüiinie. z. vm, 46 )7
Aarstratze 26 » ein Lagerplatz,

eingef'. iedigt, mit Scheune und
Stallung zu verm. 9462

Angehende Verkäuferin zur
Aushilfe ges. Stohlwarengcschäfk,
Kirchgaffc 34. 9447

auch Monatsfrau. oder Mädchen
für die Stunden von 3—4 Uhr
gesucht 9)94

Kaiser Friedrich-Ning 84, 2.
- Zuveriäntge» besseres

Mädchen.
für kleinen Haushalt gesucht. Nur
solche, die Aihn besseren Haushalt
gründlich verstehen, wollen ihre
Adresse cinsendenu. Z. 9490 au
die Exp. d Bl. 9490

Suche tüchtige Köchin 50 M.,
Hau-«, Kind.-, Älleinmädch, 35 M.
mouatl. in gut. Herrschafksb.
Stellenbureau MagdaGlembowitzki,
, _ Wörtbstr. 13, 2 9478

zu verkaufen, ev. gegen leichte;
Halbverdeck zu vertauschen. 4340

Näh in der Exp. d Bl.

Empfehle rote Dompfaffen3—5
M., Stieglitzen(Distc,finken) rote
Stocksinken3 M„ Zeisige, Rot¬
kehlchen2 M., Schwarzköpfe, Gras,
»rücken. Schmätzer 5—6 M.,
Buch und Grünfinken1.50 M,
Kreuzschnäbel2 M., Ammern,
Waldianbcn, Meisen, Wellensittiche
in großer Auswahl 9451

Reith, f
Eleonoreustr. 10, a. d Bertramstr.

von Kaps (Dresden) sosort bill.
zu verkaufen 9495

Adolfsallee6, Hth. Varl.

Von

Billa

oder unabhängige Frau für
4 Stunden täglich gesucht 9458

Keipcr , Rbeiugauerstr. 5.
Ncinl.. stadltund-, kautionssähige

Person
zur llebcrnayme eines Milchver»
kaufes gesucht, Referenzen erbet.

Näh. in d. Exp. d. Bl . 4339

Laden.
Schöner Laden mit 2-Zinimcr<

wohn, und Ziibeh. per sosort
billig zu vcrm, (Sehr gceign.
für Friseur-Geschäft), Näh. bei
Frau Schlaffer, Jahnstr. 2,
3 Etage._ 9475

Laden (2 Schaufenster 11t Laden«
zimuier) per̂ sofort zu verm,

4935 Wilh . Gerhardt,
3 Mauriiiusstraße 3.

Eine Kommode,
ein Bett und Kleidcrschrank billig
zu vcrkaus-ii 9433

Oianienstr. 8, Htb.
Eine eiserne Dilelamen-Drehbank

unh ein Papagcikäfig bill. zu vk.
9459 _ Geisbciqstr. 9, 1.

Break
soll neu, wenig gebr., zu berk.
9460 Aarstraße 26.

Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
borfrrilr.) und Fritz-Kallcstr, nächst
dem Hauptbahnhos, herrsch!, m all.
Bequemlichkeiten ansgcst. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Banbureau Biebricherstr. 20, sout.

9434

Willy Vierath (Berlin)
Freitag, 1. November, abends8.30 Dhr,

Küisersasal.
Für Damen und Herren.

Thema:

' ' " ‘bk

Neues Adreßbuch J907|08 zu
kauf. gef. 2lng. m. Preisang.
9468  _ Bleichstr, 3, 1,

Ildeitspserii
zu kaufen gesucht. 9464

Off. mit Preis unt. R. 9465
an die Exv. d. Bl.

Hüte
werden chick und flott garniert,
sowie Putzarbeiten sämtl. Art bill.
angefcrligt Lolhringcrstr. 4, 1. l,,
r, Aufq._ __ 9485KlaoierftunOeit
kann noch einige geben. 9491

Bertha Bickel,
_ Luiicustr 32.

Phrenöwgm
Langgasse5, im Vordcrh, 9482

Aus dem Inhalt des Vortrages:
Was ist Homosexualität? — Die Homosexualität in der
Geschichte. — Untiefen und Verirrungen im Geschlechtsleben.
Weidmänner und Mannweiber. — Der § 175. _ Gleich¬
geschlechtliches Empfinden und gleichgeschlechtliche Betätigung.

— Die Opfer des ErpressertUms.
Eintrittskarten SO Pf., reserv. Platz Mk. 1.—, an der

Abendkasse und im Vorverkauf im Kaisersaal. 945?

Bekanntmachung.
Freitag , den I, November er., mittags 12

werden tra Versteigerungslokal Kirchgaffc 23

l  1 Büfett, 1Kleiderschrank, 1Diwan, 2
Sestel, 1 Kassen,chrank, 1 Herrenschreibtisch, 1 Bild,
1 Kaffeerüster, 2 Säcke Kaffee rc. rc.

steigem̂ meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver«
Wiesbaden,  den 31. Oktober 1907.

Sielaff , KkliAsochichrr. » a
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Messer entwandt . — Zum Glück war die Verletzung keine
allzu erhebliche und heilte normal . Geis stand heute , vor
der Strafkammer unter der Anklage der vorsätzlichen Kör¬
perverletzung. Er behauptet «, er habe nicht die Absicht ge-
habt, seinen Sohn zu verletzen. " Er sei. als er das Messer,
weil eS ihm in der Tasche unbequem geworden, in der Hand
hielt, gegen Len Sohn gefallen und habe ihn dabei ohne Ab¬
sicht verletzt. — Ter Sohn und die Tochter machten von
ihrem ZeugnisverweigerungSrechte Gebrauch, die Ehefrau
legte zwar Zeugnis ab, suchte aber ihren Gatten so viel'
als möglich zu entlasten . Während der Staatsanwalt ein
Jahr wider ihn beantragte , lautete das Urteil auf 6 Mo¬
nate Gefängnis . ^

* Kurhaus . Morgen , Freitag , abends 8 Uhr findet
im Abonnement im großen Konzertsaale des Kurhauses
„Deutscher Dpern -Abend" des städtifchen Kurorchefters un¬
ter Leitung des Herrn Kurkapellmeisters Ugo Afferni statt.

— In dem Konzertsaale des Paulinenschlößchens
finden , wie wir bereits mitteilten , am Samstag , den 2. und
Sonntag , den 8. November, je zwei Vorführungen französi¬
scher Lustspiele, und zwar nachmittags 4 und abends 8 Uhr,
statt . Herr .Direktor Roubaud aus Paris hat aus Mitglie¬
dern erster Pariser Bühnen eine Truppe gebildet, wit wel-,
cher er auf einer Tournee durch Deutschland begriffen ist,
unt auch -dem Auslande französische klassische Lustspiele in
der Ursprache vorzuführen , weshalb diese Veranstaltungen
wohl ganz besonders das Interesse der Schüler_  höherer
Lehranstalten erregen dürften , namentlich wo gewährleistet
ist, da die Künstler Mitglieder erster Pariser Bühnen sind,
daß die Vorführungen in besonders reiner Sprache zur Dar.
ftellung gebracht werden. Nachmittags 4 Uhr kommt Le
Bourgois Gentilhomme , Lustspiel in 5 Akten, und abends
8 Uhr zwei Stücke, nämlich Le Gentre de M. Poirier , Lust¬
spiel in vier Akten von Emil Augier, . und nach einer

kurzen Pause Les Präciefes Ridirules , Lustspiel in einem
Akt von Moliäre , zur Aufführung.

* Ei» Esperanto-Kursus in Wiesbaden. Der Verband
Deutscher Esperantisten beabsichtigt hier Mitte November einen
vollständigen! kostenlosen Kursus der Weltsprache Esperanto
für Damen und Herren zu beginnen, wenn, sich mindestens 50
Teilnehmer finden. Der Kursus dauert sechs Stunden s2 mal
wöchentlich abends von 9 bis 10 Uhrs, welche Zeit zum gründ¬
lichen- Erlernen der sämtlichen Regeln des Esperanto völlig aus¬
reicht. Das Lehrbuch kostet 40 <$., weitere Ausgaben entstehen
nicht. Anmeldungen, denen 15 für Porto und anfklärende
Broschüren und Schriften über nnd in Esper-anto beizufü-gen
sind, richte man umgehend an die Geschäftsstelle des V. D. E.
in Leipzig, Corolinenstraße 12.

ConradH. Schiffer. Hof-
Photograph

Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen . 3998
Taunusstr. 24,
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HUesteu . bedeutendste Schuhwaren - Fabrik Deutschlands.
welche ausschliesslich eigene  Geschäfte unterhält*.

Ilur noch 3 Tage
also bis einschliesslich Sonntag , den 3 . November

dauert unser Verkauf -grosser Posten Herbst - nnd Winter - Schub waren

zu extra billigen Preisen!
Eilen Ni© ehe es zu spät ist und decken Sie Ihren Bedarf für

Herbst und Winter enorm vorteilhaft bei uns!.■

I
Verkaulsgeschäft ■

Wiesbaden : g

Marhlslr.

9324

Telephon 173 und 3488.
Großer

Prima Schellfische 2—8.pfundige Fische 30—40Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
im Ausschnitt 40 Ps., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf ., ohne Köpf und Gräten 70 Ps., lebendst-. NhcinzanDer l .20 M. bis
1.50 M., Bratzander 1.— M-, lebendl'r. Nheinhechte l .— Vä, Nougets 80 Ps.,
Heilbutt im Ausschnitt 1.— M., Limandes von 60 Pf. an, Angelschellfische 70 Ps.,
Angelkabliau 60 Ps., Zander 1- 1.20 Mk.
Nene holl . Vollheringe von 10 Pf. an. Seelachs 4o Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Ps., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Cpcrlans 50 Ps.
Arische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf.

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotte », Bücklinge , Flundern.
Achtung! Achtung!

Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau
LL, vis-ä-vis der höheren Töchterschule

neben den He ^renmühle.
' J. Jo friilss , Fi-chhalle. 9455

Isieplisn 453.

Stiller Teilhaber
mit ca. M. 5030 für Fabrik gef.
M 2500 Gewinn u. Verzinsung
garantiert Eventl Kapitalrückzabl-
ung am 1. Oktob. 1908. 9311

Gefl. Off. unt W. 9311 andie
Exv. d. Bl.

Lin Herr
in den 40cr I ., evangel, sucht
anständ Fräul . zwecks Heirat.

Off. unter M. 9141 an die
Erped. d. Bl._ 9412

Ein junger, rotwauncr, lang¬
haariger JagdynuV entiamen.

Gegen Belohnung abzngebcn
Walkmüblstraßc 15, I.

Var Atikaus wird cwarnt, 9440

Eine Partie
guter Zigarren
werden u Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 9445

J . C. Roth,
Wilbelmstr. 54, Haler Cecilie.
1 großer Spiegel in. Trumeau,
4 Stühle

zü verkaufen 9137
Rieblstr, 13, v-

2 Neverzieyer
zu verkaufen 9438

Kailer-Friedrich-Ring 18, 3.
Eine Filiale » gleich welcher

Branche zu übernehmen gejucht.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter B. 102 an dje
Ex eb d. Bl. 4337I

Empfehle:
Labliau im Ausschnitt 40 Ps., große Schellfische 35, im

gurschnitt 50 Pf., kleine Schellfische 25 Pf.,
Backfisch ohne Gräten 3V Pf ., Grüne Heringe 25 Pf . , Merlans 40 bis
50 Pf . , Seehecht im Ausfchn . 60 n . 7V Pf ., ff. Tafelzander v. 8V Pf . an,
hochfeinste Rheinzander(tote lebend) 1x20—1.50 M .,
kleine Steinbutte 1- 12 « Mk-, Soles (Seezungen ) Limandes » Heil,
butt , prima Nordsee -Schollen 6« bis 7V Pf ., allerfeinste Angel.

Schellfische 60 Pf . 9456
Nordsee-Labliau, erste Qualität, 60 ps.,

Lachsforellen » rotfleifch . Salm im Ausschnitt von 2 Mk. an » lebende
Hechte, Barsche, Karpfen , Schleien , Forellen » Hummern re. billigst.

Große Auswahl in marinierten und geräucherten Fischwaren. Bestellungen erbitte frühzeitig.

(franz., deutsch, englisch) erteilt
ersahrene Lehrerin 9076
Hellmundstr. 44, 2.

Zu sprechen zwilchen2—3 Uhr.

I  BerlitzSchool
Sprachlehriufi.

ffx für Erwachsene
l

9604 m
M Nebenverdienst

Sprech-Appar. i, kl-mst.
d ^ ^ Raten nevst Vertretung.

4-̂ MErstkl . N-fl-lt. wende»
sich an Hpt.Nied-rl-g-

Köln. Kreselderstr, 47. 4298

Hoch zeit
ist es jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Psg.), Riesen.
Hyazinthe in Gläser oder Erde zu pflanzin. I . G. Mollath,
Samenhandlung, Marktstr. 12, gegenüber Ratskeller. 80lb

Dieser
Tage

wird ein Posten dauerhafter wichsledernerSchuhe für
Herren, Damen und Kinder und I» Boxkalf» und
Chevteaux-Stiesel in schöner AnSsührung billig verkauft.
Kinderstiefel in großer AuSwabl. 7554

Nur Nengaffe 22,„1. St.

kommt ein großer Posten Wichslederstiefeh
sowie Kinderfchnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marlltftrche 22. 1, SSiJ.
Betten » gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4o.
Nur beste Qualitäten, billige Peeisi.

Teilzahlung.
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Freitag , de« I. November 1907.

Bekanntmachung
bie Perfonenstandsaufnahmeu. die Wohnungsstatistik betr.

Diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die Haus,
listen und die Wohnungsblätter vom 15. Oktober d. IS.
noch mcht abgeholt sein sollten, werden hiermit höflichst ge¬
beten, dieselben umgehend im Rathaus Zimmer Nr . 27.
gefl. abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1907.
9107  Der Magistrat.
_ x St .-V. Dr. Schoiz.

Bekanntmachung.
Betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straßenpolizei-Verordnung vom 18  Sept
1900 bezw. 29. Mai 1905: ■

§ 5-
^fahren von Baugrund, Gestein, Lehm, Kies oder

Werden oder %UÛ un'b V °u- PP. Gruben mit von
^ .oder anoeren Zugtieren gezogenen Lastwagen muß

Ausschachtungs. bezw. Verladestelle bis zur
Eikenbel?» Straße eine feste, aus Pflaster , Bohlen oder
^r Ä °^ ^ u>E 'uengefugte Fahrbahn, in welche die Räder
Zeit der Arb̂ t ? ! ^"̂ ingen können, hergestellt und für die

>n dauerhaftem, sowie stets reinlichem Zustande
Fahrbahn ist von den Fuhrwerken

b n̂ M är ân ^ O ? ' ^° r Ausfahren aus den Gru-
und sonstig bk adern der Fuhrwerke haftende Bangrund
^ gründlich zu entfernen, um ein Be¬
schmutzen der benachbarten Straßen zu verhüten.

Diese für das Abfahrcn von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungen sind in allen Teilen auch für das Anfahren von
^ °um°ttr -a ,en zu Baustellen bezw. Neubauten zu beobachttn.

Verantwortlich für die Jnnehaltung dieser Vorschriften
IrfL ? * Grundstückseigentümer, sowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnnn!«
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks'

0 . § 16.
, $. v Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Traqfäbiakeit
Ladung Gespannes entsprechen.^ Die
Ladung muß derart verteilt und befestigt sein, daß si» weder
panz noch teilweise auf der Erde schleift, herabsallen Ter ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

^ „ Verunreinigungder̂ 'ffentlichen Straßen ist ver-
boten. Als Verunreinigung gilt auch das Slusgießcn. Fließen-
lassen, Auswerfen und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt Ab-
gangen icder Art, sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht
verstrcubarer Gegenstände von Wagen und sonstigen Trans-
portmitteln. rzur ,ede Verunreinigung ist der Täter verant-

.sofortigen Beseitigung verpflichtet. NL-
ngenfalls wird die Reinigung auf seine Kosten polizeilich ver-

_ § 65.
®£".' ®arren  und andere Transportmittel , die zum Fort,

fchasien flüssiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen
fdn' ba6 k-in Teil de/ Ladung auf che

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht sein' sind sie
“ « f' "mb der Rand die Ladung so weit Aerragen
daß dieselbe weder ganz noch teilweise herabfallen kann, sie dü/

“nb nid)t »ewölbt beladen sein.
Werden Aufstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar-

^ohung aus Schutt, Erde und dergl. besteht nicht
Horen Ladung aus Sand,

v tr ^ oks besteht, nicht unter 20 cm. Höhe haben-
die Ausstellbretter müssen auf die Wagenwände fest anschließen'

Die Wände der Schneppkarren, welche zur Beförderung
¥£ r <S/ Utt '^ aU,I?t<t^ riaIielt °hor Kohlen dienen, müssen

ch"i? .ŝ en sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist
Sir? s k «e* Seltenwande des Wagenkastens und ein Herab-
m "m 1«/ “"9 wahrend der Fahrt vollständig ausgeschlossen
>st. Alle Wagen und sogenannten Schneppkarren dürfen höch-
!°/en werdenV r̂bindungsebene der Strllbrettcroberkanten be-

^ ^^ Houhundlmigen gegen diese Bestimmungen werden mit
«er in § 75 der Polizeiverordnung vom 18. September 1900

e * # lbis 1» 80X, » .« « 18 iSTtok ™.

Versteigerung von Bauplätzen
i» bester Geschäftslage Wiesbadens.

Freitag , de» 8 . November d. Js ., mittags
12 Uhr, sollen im Rathause hier, auf Zimmer 42, zwei
in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Banplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstraste unü Langgasse
mit 16,10 m Fronte in der Marktstraße und
21,70 in Fronte in der Langgasse und ca. 336 gm
Grundfläche;

II. Ecke der Langgasse und der 6 m breiten
Verdi,ldnngsstrasre nach der Metzgergasse,
mit 15,50 m Fronte in der Langgasse und ca.
386 qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert werden.
. Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen

auf Zimmer 44 im Rathause während der Vor»
mittagsdienftftnnde » zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907. 8887
Der Magistrat.

22 . Jahrgang.

Bekanrnmadiwig.
Mittwoch , den 6 . November d. Js ., vor-

mittags 11 Uhr sollen im Rathause , Zimmer Nr.
4 ^, die nachfolgend bezeichnete» Grundstücke —
teils auf unbestimmte Zeit »nd teils aus 6 Jahrene» verpachtet werden:

1. Lagcrbuch Nr. 7243, Acker „Kaltenberg " 2. Gc-
wann, 27  a 44 qm., hat 4i5 Obstbäume;

2. Lagerbuch Nr. 7529, Acker „Königstuhl " 4. Gewann
6v a 2v qm, hat 6S Obstbänme;

3. Lagerbuch Nr. 8138/39, Acker „Klcinhaiuer " 2
Gewann ca. 59 a;

4. Lagcrbuch Rr. 2834/35, Wiese „Sanktborn ^ groß
28  a 58 qm;

5. Lagcrbuch Nr. 4483/84, Acker „Unter Schwarzen¬
berg" groß1 ha 9 a 68 qm;

6. Lagerbuch Nr. 4408, Acker „Unter Schwarzen¬
berg" groß a 4 qm;

7. Parzelle Nr. 2l4 |173 Acker „Au der Mainzer-
ttrahe " groß2© a 91 qm;

8. Nr. 173|73, Acker „Weinreb " groß 2© a 48 qm;
9.  in der Gemarkung Biebrich ein Grundstück

Uiiks der Mainzerlandstrasre , groß 54 a
22  qm;

10. Lagerbuch Nr. 2706,07, Wiese „Philguswi -s " -
seither als Bleiche benutzt — groß 12 a
61 qm.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907.
Der Maaistrat.

Sonnenberg.

Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion bier
ordnungsmäßig festgelogten Bestimmungen werden in Erin-

Bemerken, daß die Außenbeamten
oes städtischen Straßenbauamts angewiesen sind jeden Verlt kex- ?»,,««„»-« *%£*ZV-
» bex ^ "!?/ ' lhen Pol'zei-Direktion auf Bestrafung
L? Stellt werden wird. Oeftere Nichtbeachtung

, drirch denselben Unternehmer kann Aus-
Muß desselben be, städtischen Vergebungen nach sich ziehen. Auch
werden überladene Fuhrwerke ans städtischen Ladeplätzen nicht
Ke ifr ' ^ bCT SuT)m '0,in im  Besitze einer Mlade-
, Wiesbaden, im Oktober 1907.
3028  *  Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rhcinstratze , Kirchgaffe , Lttisen-
stratze und Schwalbacherstratzc umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rhcinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgaffe 118.35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Vcrkaufsbedingungen und eine Planskizze können
im Rathause hier, auf Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch geger̂ Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
- - - Der Magistrat.

Wirtschafts -Verpachtung.
LrXr°gbJ°„l  IS*

"ebst zugehöriger Pächter -Wohnung aus 2 Jahrdneu verpachtet werden. ^ ’
Schriftliche Angebote sind bis zum 1. Dezember
L ^ c Kurverwaltung einzurcicheu, woselbst

auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen. 9327
Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.

- - Städtische Kurverwaltung.
Bekanntmachung.

^ cr ,srucht »larkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschießlich März - um 10 Uhr vor-
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Wahlperiode der im Jahre 1904 gewählten Mit¬

glieder und Stellvertreter der Steuer-Ausschüsse der Ge-
werbesteuerllasseu III und IV läuft mit Ende des Steuer-

„ % rT , ben  Beranlagungsbezirk der Gewerbesteuer-
klafse III î,t der Landkreis Wiesbaden mit dem Unter,
taunuskreifêvereinigt, für die Gcwerbesteuerklasse IV bildet
der - andkreis Wiesbaden einen Beranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der
Steuergefellschasten je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zuWahlen. °

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der GewerbesSteuerklasse III habe ich Termin auf

Montag , den 4. November d. Js .,
vormittags 11 Uhr, ^

und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der GewerbcsteuerklasseIV Termin auf

Dienstag , den 5. November d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

c‘ffi,,3fn'“6' * ' • 16 - - - --

®.!e Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und
zwar für die Steuerjahre 1908, 1909 und 1910 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbe-
steuerttaffcn veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind
alle Gewerbetreibenden, welche auf Grund des 8 7 des
Gewcrbcsteuergesetzes wegen eines unter der Grenze der
Ltcuerxflicht bleibenden Ertrages und Anlage- und Betriebs-
kapitalcs von der Gewerbesteuer befreit sind.
mi.. Wägbar sind in beiden Klassen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das fünfundzwanzigste Lebens¬
lahr vollend« haben und sich im Besitze der bürgerlichenEhrenrechte besinücn. ^ ^

Bon mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer
wahlbar und zur Ausübung der Wahlbefugnis zu erstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbe-
sugms durch einen vvn dem Geschüftssührcnden Vorstande
zu bezeichnenden Beauftragten aus ; wählbar ist von den
Mitgliedern des geschästsführcnden Vorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefuanis
durch Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
Icitcns einer Steuergesellschast verweigert oder nicht ordnungs¬
gemäß bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungs-
gemaßlge Mitwirkung, so gehen die dem Stcuerausschuß zu-
stcheiiden Befugnisse für das betreffende Steuerjahr auf den
Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die
Gewerbe,teuerbenachrichtigungsschreibenoder Steuerzettcl für
legitimicrcne ^ " r̂jahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu

Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

des Steuer-Ausschusses der Gewerbesteuerklassen III und IV.
III . 3384 py » Hkimdneg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Ge-
wkrbestcucrpflichtigen zur Kenntnis gebracht. 8829

Sonnenberg, den 19. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

Buchelt,

Bekanntmachung.
2lm 14. November 1067, vormittags 10 Uhr,

i»irb an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 67, das den Kindern
des Bäckermeisters Philipp Schnpp in Wiesbaden-
Ottilie, Hugo, Anna, Wilhelmine, Alfred, Hedwig, Emma
und Hilda Schupp zu je Vs gehörige Wohnhaus mit Hof.
raitm, Seitenbau und Schuppen in Wiesbaden, Hochstätte
Nr. 4, Kartcnblatt 102, Parzelle Nr. 62/15 rc. von3 ar
74 qm Größe und 2950 = 800 und 50 Mark Gebäudc-
steuernutzungswert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 5. September 1907.
Königl . Amtsgericht . Abt. 1s . 5879
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W Betten Polsterwaren 1
komplette Wohnungseinrichtungen

zu unerreicht günstigen Bedingungen
M re ditto ans 914

Stets das Neueste
auf

in grösster
Auswahl

auf

Manufaktur
waren

Wäsche

Wiesbaden, f,TSI*
Besichtigung gerne gestattet.

Freie Lieferung . ^

Spiegel
Bilder

Uhren
etc.

ereinigt:Badewanne,Badeofen̂ immerheizung
sowiekaLte &warme Brausevorrichtung t

in einem Gegenstände . _ M

SMMWWWS
ich geschütztimJn-&Auslande

Badewanne mit direkter Gasheizung
und linrtiie Wan nettjeführten Heizkan ale ^

Phönix
Dauerbrenner

hygienisch
idealstes System

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Qebiefe
• der Heiztechnik. s

Original-
Sicherheits-Regulator
GasaimtrSmung und Cs-
piosiontn ausgeschlossen.

M. Frorath Nacht, SM

Wer billig und gut Kausen will!
Wert legt auf gut« und gediegene
Qualitäten und schön« Passform in
Kenner ist YOn wirklich guten
such die feinsten Qualitäten in

1kaufen  will enorm preiswürdige
schon einmal bei mir kaufte seine

Sdiuhwaren
dem ist es längst bekannt, dass es von jeher mein Prinzip ist , nur beste Waren zu wirklich sehr billigen
Preisen zu verkaufen » Jn letzter Zeit abgeschlossene grössere G-elegenheits -JEink &ufe setzen mich in uie Lage,
meinen Kunden grössere Vorteile zu bieten als je zuvor , sowohl inbezug auf Preis als Qualität. Schon durch
Ersparnis der teuren Ladenmiete kann ich meine sÄmtlicheu Artikel ZU bedeutend ermässigten Preisen
verkaufen » Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren, Damen und Kinder sind wieder eingetroffen.

VCPSIICh llbCPZ6UQt und macht Jedermann zu meinem dauernden Kunden!

Kein Laden, Neugasse 22, I. Stock 7144

Männer-Turnverein
's. „jf (Gesangriege).

Sonntag , 3 . November,
abends 8 '/* Uhr,

Turnhalle Platterftrahe 16:
Konzert

jvolksliederabend)
unter gütiger Mitwirkung der Herren Krombach und

Born (Violine), des Herrn Martin Alter (Baß).
Chorleitung: Herr Konzertmeister Lindner.

Nach dem Konzert:

BALL . E)
Cinlasrkarten sind zu erhalten bei Herrn Noll,

Schneidermeister, Wellritzstraße1, Herrn Fritz Engel,
Krrchgaste7 9209

Die Gesangriege
der Männer-Turnvereins.

WWWLcWWH Neuheit
garantiert
unschädlich

WMKMWG

vollständig
ungefährlich

:’\v r ]

kein Fürsten
. Modernes Waschmittel sf

für jede Waschmethode passendHenkel &Co. Düsseldorf.
Zu haben in allen Colonialwarcn -, Drogen - and SSeifengescliälten.

WM " ItingfreL

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . CJeuss

kommen kann man nur daun, wenn man
seine Ausaaben einschränlt und doch keine
Not leidet!

pr wenig Geld

Wein-Salon mit Nischen.
Spezialität:

Russisches Buffet , reichhaltige
Tages - u. Abendkarte , Diners

u. Soupers.
Von 8 Uhr abends an:

3m Möbelhaus Mb. heumann
Helenenftraße 2, Eingang Bleichstraße,

kauft man zu den denkbar billigsten Preisen alle Arten

tack, und pol. Möbel und polfterwaren.
Spezialität : Komplette Brant -Ansstattnngen.

Eigene Tape iererwerlstätte. Transport frei.
Bitte genau auf meine Firma zu achten ! 9- 96

am Eömertor 7. Fernsprecher No. 2557.

KölnerKonsum-
Geschäft

WeUritzstrahe 43
Telephon 443,

Fische und
8986 Geflügel.

Jeden Freitag
Frische

!!

Jeden Jamstag
Prima junc,e Gänse
Prima Enten
Prima junge Hahne»
Prima junge Kapaunen
Prima Suppenhühner.

wie Anzüge , Paletots n . Joppe » für Herbst u . Winter in
neuesten Fassons, denen, modernen Stoffe», tadelloser Mah-Ersatz-Ler-
arbeilung emzukanfc», bietet sich jedermann die beste Gelegenheit in
meinem vielseitig bekannten

UWM R GolGDenheiishäuIe
im Hause des Porzellangcschäftes der Firma Nud. Wolf.

dIL. Mache anf meine enorme Auswahl in Schuhwaren auf¬
merksam. _ _ _ 8606

w

3n dem Möbelhau; Bleichstrahe 18
von .1 aüvl » Fuhr kauft man reell und billig

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

tesr  neuen Möbel in jeder Preislage
Kompl. Brantausstattttttgen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegerrheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Haus«.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wtk Geld sparen und doch gut kaufen wrll,de,uche da?¥ taui Bteichstraßc I8r Tel. 2737, 411

im Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stüekreiche , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz , vernickelt , be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalfoacherstr . 41.

Geschäftsgründung 1861.
Telephon 2098 . 8656 An §?. Kunz , ll

Rheinblickstrasse 10.
Telephon 3325 ,
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Ter

Arbeits¬
nachweis

bei
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

!pedition MauritiuSftr. 8
angeschlagen. Von4‘/2 Uhr

[Nachmittags an wird der
>Arbeilsmarkt kostenlos
Iin unserer Expedition ver-
abfolgt.

Offene Sieden
Männliche Personen.

Lücht. Schneider
gesucht. , 9L04

Frank, Wörtbstraße 13.
Jung . Woch-nschncider geiuchi

9108 Karlstrae 28. M. l.
Ein lüchriger Fuhrkltecht ec

sucht. Mainzerstr. 85. 8389

Junger Bursche
gesucht

General -Anzeiger.
Unentgeltlicher

llrbeitznachweiz.
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauett.
Handwerker. Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenvflegcr und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Dcrkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz. u. Monatzfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinneu. 40ll6
Zeutralftelle. der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

»Genser-Verband', »Verband
deutscher Hotcldiener', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
IVeiiüit iio Person «'» ,
Rockarbeitermnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen•

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmftr. 36.
Tüchtige Rock- und Taillen¬

arbeiterinnen,
tüchtige Zuarbeiterinuen

sofort gesucht. 731
Frau G . Harz,

_ Grodenstraste9, 3.
Ein Mädchen für Küchen in

Hausarbeit p. 1. Okr. ges. Schicr-
steinerstraße 2t , vart. I 6313

Alleinmädchen.
das kochen kann, zu äifrem allein-
siehenden Ehepaar gesucht 7077
_ Erbackcrr. 2. 2 St . r,

lllleinmadchen,
evangel., für kl. Haushalt zum
15. November gesucht 9518

Nanentbalersiraße 16. 3.
Junges Mädchen kann das

Weiflzcugnäben gründl. erl. 1-953
Näb, Dam achtal 19, Bdh 3.
Orccnt iches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfrau ges.

Adolfshöhe.
Wies ad euer Allee 67.

Tücht. Packerinuen
für sofort ges. Daue nd lohnende
Bcschätigung. 8447

Zigarettenfabrik„Menes ",
_ Nbeingauerstr 7._

Ein unabhängiges Monats-
mädchen, das alle Hau-arb. ver¬
steht, zum 1. Nov. gebucht 9116
_ Kellcrstraße 6.

Jung ., ordcnll. Laufmädchen
gesucht. 9232

Schmidt, Lang gaffe 54, 3,

in HsdilarilraDEÖ
zuverl. Frau ges. Joh . Wolter,
Ellenvogengasse3 9365

dilmltlife Keim,
Herderstr. 31 , Part. I„

Stellennachweis^
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Ulleinmädchen. 401

Kcrüfgefudie
Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779_ Frieorichstr. 14, 1.

Eine gebrauchte mittelgroßeHobelbank
gesucht. Off. u. E. 9385 an die
Erv. d. Ll._ 9385

Eine noch gut erhaltene

Kreissäge
oder Welle mit Lager zu
kaufen ges bei Heinrich Becker,
Ftaueiistein. 4334

Ein starkes, zugfester Doppel-
Pony zu verkaufen oder gegen
ein schweres Pferd zu ver¬
tauschen. 9411

Näb in der Exved. d. Bl.

I Dir. AtapM
mit guter Garantie, sowie 10 St.
Ferkel 6 Wochen alt sind billig zu
verkaufen. 9323

Näh. Massenbeim 90.  _liTsileslBir
geformt wie ein Eichhörnchen ist
wegen Mange s an Raum billig zu
verk. Hellmnndst. 49, i. D. 9323

Bernhardiner,
prachtvolles Tier, prämiiert, billig
zu verkaufen. 9336

Fritz Seeger,
Nerstadterdöbe 8.

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk. 8892

Echivalbacherstr. <$3, Htb. p
Reue und georauchtc Fedcr-

rollen zu verk. 9310
_ Dorkstraße 13.

G br. üueyger- os. iiiilajreâ en,
gebt. Koblenrolle zu verk. 8103
_ Weilstraße 10.

Etil gebe. Jagdwagen , Coup6
billig zu verkausen 8919

Herr nmüblgaffe 5.

Ein neues Break
prachtvoll sofort billig zu vk. 9287

Goldgaffe 18. Geflü elladm
Ei» fitberpi. Gins änner u.

ein silbervl. Zweispänner-
Pferdegeschirr losort billig zn
verkaufen 9286

G .fldgasse 18. Geflnoelladen.
2 neue ich. Landauer (ein-,und

zweispäun.), sowie I neuer crstkl.
Landauer besond. Umstände halber
sehr billig zu verkaufen. .5201

G. Hummel, Blüchervkatz 3.
Break

zu verkaufen 8376
Klarentbalerstr. 5, ^art. t.

Ein Eweisiänner-Gesflrr
(gelb Blatt.) wenig gebt., zu verk
Saalgaffe 4/6, bei Kaffer. 8929

1 ^ ederrotte
für 100 M. sof. bill zu vk 9288

Goldwss.' 18, Geflügelladen.
Ein gebrauchter

Wh
für 160 Mk. zu verk. 8633
_ Rühl, Helenenstr. 3,

(Seor. Wti.chwageil ui adnebmb.
5654

_ Oranienstr. 34.
Einivanner-Geschirr, Rensaltel

und Zaum zu rerk. 6598
Goldgafse 12. Sattlerei.

Ge r. Mctzgerwag.anch als Bieh-
transport-Wagen bi 1. zu verk.
5653 *_ Oranienstr 34.

E.n gebrauchtes Beit rill, z vk.
94 6 Adlerstr, 49. 2 Htb.,2 Tr . r.

Wegen Mangel an Raum billig
a1zugebcn:Herrnschre,blisch, Küchen»
schrank» 1 Ecksofa mit Umbau. 1
Billard mit Zubehör, 1 Operations¬
tisch, Ausziehtisch für 18 Personen,
vollst. Ladeneinrichtungm. Schub,
kästen, Reale. Wagen, Theke, scrner
Einspänner-Federwagen für alle
Zwecke geeignet 9-t29
Jean Wich, Biebricha. Rh.
Neugasse6

17 Betten
v. 12—45 M., Sofas , Kleider- u.
Küchenichrürke. Auszieh-, Zimmer«
u. Küchen-Tische. Stühle, Btld u.
Spiegel, Anrichte, Küchenbrclter,
Deckd>.tt u. Kiffen, Nachttisch,Wasch-
u. andere Kommoden, Galerie»,
Portieren u. vieles mehr spotibill.
zu verk. Rauenthalerst. 6, p. 8247

Matratze»,
Seegr. 9 M., Wolle 18M., Kapok
30 M., Haar 35 M-, Sprungr.
12 M., zu verk. 8249
_ Rauentbalerstr, 6, Part.

Zn verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 rn,
1 Theke m. Eisschrank 2,20 m, 1
Schaukaücn 2 50 m hoch. 8798

M. Beysiegel, Friedrichstr. 50.

l lleleilen, 'ä ’ä
M»tr. und Keil 58 M!., sofort zu
verkausen 3248

Rauentbalerstr. 6. van.

Kinderbett
eis. gut erh. bill. u verk. 9276

Rieblstr. 18. ». l.
Gelegenheit-'tanf!

Engl. Schlaszini, Ei irichtg (wie
neu), best, an» Schrank, Bett,
Waschk. in. Toiletle. Kacheleinl.,
Nachlt., Handtuchh. 225 M., ferner
Galerie,'chr. 25, Stegtisch 20. Stühle
L2W ., itür . Klejderschr. 18, 2tür.
26. Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertikos 32, 34 u. 36, Sprungr . 20.
Matr. 15. Deckb. 12 M. 7307
_Frankenstraße 19, Part_

Hängendes Gasglülüicht und
Lyras komplett je 4 Stück billig
zu verkaufen 2375

Rieblstr. 18, P. l.
Schwarzer Gehrock -Anzug,

Größe 45, passend für Tanzschülcr,
3 mal getr. f. 18 M zu vk. 9407

Näh. Mar ' tstr. 12, bei Diehl.
Rähmaschiiie>/- Jahr i» Geor.

billig zu verkaufen 8628
_ Bleichst» 9, Htb. v.ins
zum Versand rillig z» verkausen.

Mauritiusstraße 8,
8830 Ervedition.

25 Zir. bairuare

Aepfel
abzugeben Bleichür 35, Hth. 1 Stg.
n. Fe dstr. 9, 1 Stg. 9402

Weinfässer, Irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstrasie 32.

ri
Coulinstraße 3 , Villa , sind
Fenster, Türen, eichene Treppe,
Fußböden, gnieS Schieferdach,
Backsteine. Bauüeine. Bau- und
Breiinbolz billig abzugeben. 8652

Christ. Pilgenröther.
*4r Me ne in konkurrenzloser
Lage liegendes Koffonalwarengesch.
möchte anderer Unternchm. halb,
baldigst verkaufen, stieueste lägt.
Kaffe 50 M. Offert, unt. M. C,
9345 an die Erv. d. Ll, 9345

Verloren
Schildpatt Stiellongnetle, Krlon-

nade rechts, Webergasse, Langoasse,
gegen Belohnung a zugehen 9269
_ Körncrnr. 8, 3. r.verloren
am Mittwoch ein gold . Damen-
portemonnaie.

Abzugeben gegen Belobnung
Körnerstr. 8, 3. r_9242Korallenkette
verloren von Dreiwüdenstraße bis
Bisinarckvlatz. Abzug, geg Belohn.
Treiweidenstr. 3. Part._ 9357Stärkwäsche
wird stets z. bügeln angenouimcn
9333 Steingaffe 29, Vdh. 2. r.

Wäschez. Waichenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgcholt. Frau Schont,
Schachtnr. 22, Vdh. , 1. St . 7323

Putzkurse
werden gründl.ch erteilt 9016

Kirchaaffe 13. 1.
Flickenu Ausveffern wird

angenommen Weber,zasse 56,1 . St.
rechir, bei Wittmann, 9258

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_ Sckmrnborststr. 35, 2.

Junger Mann wunfwr

engl. Unterricht
gegen müßige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . 30 an die
Ex». d. Bl._

Zrau Nerger Ww.
HerühniiB Korleieulerin,

Sich.Eintreffen jed.Augelegnib. 771
Marktstr.21„S" ,?i
Han Han, «üNKd.
Svrechst. 10- 1 u 5—10 Utn-,7990

Heiratsparlicn
jede» Standes vermittelt reell ».
diskret Fran Wehner . Römer-
berg 29. Mebrere sehr R. vermög.
Damen m. Heirat. 9035

Brennholz,
trockener Abfallholz, bill. zu verk.
8424 Hammes,

Stuhlfabr., Moritzstr, 45.

Kleiner Beamter,
sol. lg. Mau» mit sich. Einkommen,
s. brav., bäiisl. erz. jg. MädchtN
zweck- spät. Heirat kennen zn
lernen. Etwas Vermög. erwünscht.

Off. ». H. A. 33 befördert die
Erved. d. Bl. 4334
Ml» ilt m aüen  Rechlsiachen,

Auskunst an allen
Plätzen, sowie Gesuche aller Art
rc, Büro Hermes , Bleichstr. 15, >.
Sprechzeit v. 4—6 Uhr. 9030

b-is. Herkunft, w.
«5* geg. einmalige Ver¬

gütung als Eigen angenomm:».
Offerten U. U 244 an die

Ex ch. d. Bl. 9420

Für Damen!
Elegant garnierte Damenhüte

sehr billig. Umgarnierung von
50 Pfg. an Philippsbergstraße 45,
Part . r. 8775

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung ä- Co .,
Hellmnndstr. 4t , 9212

Oefen u. Herde
werden ausgeputztn. repariert.

A. Kießling,
9104 Rieblstr 23.

zieischabschlag!
Nur 1. Qual .Nindflen'ch 60 Pfg..

„ 1. „ Kalbfleisch 75 ,
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ohne „ 1 Mk.,
Lenden (ganz) I „

foriwäbrend zu baden 8821
Adam Bomhardt,

_ Herderstr. 3._

AchtmalNg!
Zleischabschiag!
Prima Rindfleischp. Pjd. 84 Pfg.,
sowie Kal.fleischp. Pfd. 80 Pig.

Metzgerei Äcker,
Walramstr. 17. 9358

Einmacii-Fässer
billig 9006

A . Blum Bleichstr 12
Speiseh-.,»s Ullrich,

Kl. Schwalbachcrstraste 14.
Gnten billigen Mittags- u.

Abendtisch. 8969

8
Friedrichstr. 18.Dir. Gerhard.

BcstemvfohlcnerMusik Unierricht,
Vorzug. Lehrkräfte. Eintritt jeder¬

zeit.
Prosvekte roari; .Kamel-

Haar-Hausschuhe
u Pantoffeln für Damen, H-tren
und Kinder, sowie Haurichube in
Filz u Leder mit n. ohne Absätze,
mit u. oh e Schnallen in rersch
Farben, Qualitäten uub ©tonen

von 50 Pfg an. 921J
Nur Marktstr. 22, 1, (fein Laden).
_ Telefon 1894. _'

JJiirJutit| rit aitt!
Wirll, wiffenschaftl.
Beurteilung von
Charakter».Fähig-
ke.l n. Form und
Linien der Hand u.
deS Kopfes. 9ln5

Sprechz. v, 11- 3 Uhr abends.
Nengasse 13, 3.ll. °'-

Wtoi — Ver sHDsrn,
sowie sämtliche Reparaturen an
Schniuckiache». Billigste Preise, so-
lite Ausführung. 8885

C. Strnck,Goldschmied,
Marktstr. 19«, 2 ^ t. EingangGraheii'iraße 2

Lothrinf «eT«trns3o4 II 4267
Aniauj von Heiren-Uleioern uns

Schnhwerk »,s'
Sohlen und5>eck

für Damenstitfel 2.— ois 2.20
,ür Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Reparaiuren schnellu. gut.
i Piichelsberg 26
, Laden. 3550

Ten Herren Architekten UN»
Ingenieuren euipfiehlt sich>>»
Bau - « . Maschinenzeichner«
durchaus erfahrener

Zeichner
zur Aniertigunz von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh. 3910

Niehlstr. 2, Hth. pari.

Münchener
Bier.

Ein hiesiges großes Bier-
Restaurant ersucht um Offert,
unter W. H. 100 über Lieferung
von Münchener Bier an die
Exved. d. Bl._9421

Achtung!
Gebe billig ab 2—3000 Obst-

bäume, Apiel, Reinek auden. Zwct-
schen, Kirschen. Zierbänme, Zjer-
sträncher u. Deckgchölz. Näheres
Adlerstr. 61. 2. Schrceb u. Bahn-
bo'sichenke Walzstraße._ 9406Heizungen
werden acnaii und billig bedient

Wilhelm Rock.
Soiinenberaerstr. 18. 94l6

Zpeisehaur
Metzgergasse 17.

Mittags - und Abendtisch.
Kalte und warme Getränke

von 10 P 'g. an.
9592 Jnb . von Barner.

Für Wirte bei Metzelsii»pen
Eier-Hörnchen, bei Hasen¬
braten Wiesbadener-Spätzle

enirfieblt
Weiner's Makkaroni- »nd

Vkudelsabrik,
_ 'Mauergaffe 17. 1700

!L Berte
wegen Räniiiung des Lagers bill.
abzuebi , 9284

Gebrüder Ackermann,
Luiscnstr. 41.

Nies.
Rascher Schrottelkies und

Gartenkies wird abgegeben.
Stuber'schen Ringofen

Nr, 2.
Schiersteinerslraßc. 9381

Anzündehoh
sein gesralien per Ztr . Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734
Hch. Bremer

Dampsschreinerei»
Dotzhcinierstraße96.

Tel. 766. Tel. 766

Wir haben billig abzug.r Gebt.

Wellbleche
Pferdekrippen

lKisenröhren
Gebrüder Ackermann,

Lu ffeiinr. 41. 9260

Lechrler Herr Iposhcker!
Ihre Salbe hat meine trocken,!

hlechie änh-rst schnell geheilt und st«
Ist daher gegen Flechten und Haut-
aurschtag sehr zu empjehlen.

McUrichst,  1S./6. 06.
io £. Blnrae.

Diese Nino-Salbe wird mit Erfolg
gegen Bcinlciden. Flechten und Hant-
letdcn angeivandt »nd ist in Dosen»
Mt. I .— und Mt . 2.— fit den meiste«
Apothctcn vorrätig ; sie ist aber nur
echt in Originaivacknng wcib-grün-rot
n. Finna Schubert«: Co.. Weinböhla,

Fälichnngcn weise man zurück.

Zwiebeln
per Pfund ö Pf ., 4 Pfund 26 Pf. 7865

Carl Hatte»,er, IS ;Ä 14'
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Acusserst billige Preise - “̂ 3^

A. Letschert,CO05o00

Gelegenhertskauf!
Die bekannten

Gsodyear-Weltstiefel
sitid wieder neir ei«rgetroffen in Boxcalf und Nabmen-Arb-its.
Stiesel für Herren und Damen in v rsch. Fafsoirs u. divers. Lorten,
Boxcalf-, Chevreaux- und Wichsleder. Sliesel -für Herren, Damen u.
Kinder tauft man am billigsten im 8011

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskänse
Tel. 1894. Nur Marktstr . 22 , 1. Kein Laden . Tel. 1894

Vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein 7t Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer , Gbstweinkeiterei,

Dotzheimerstrafze74. Rheinstraße 73.

35 PfD. fettn tiail. Moel-SHH 45 Pfg.
30 Pig. Feinsten Msee-OnOeljau. Anssinilt 45 Pig.
Telefon 125. Friede . Tchaab , Grabenstr, 3. 78/208

.boi insinen sikVvrlreriK w. Schutz-
[marke „PeterHenlein ",patentamtl*
f gesell, u. Garantie bis zu 5 O bren
rgauz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—,

te Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 7185

II . Otto Bernstein)
40 li .ii *ciisia <4se 40 , Ecke El . Schwalbacheratr.
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Frankenstr . IS , 3. l. möbl.
Zimmer mit 2 Berten an 2
anständige Arbeiter zuvm. 7075

Frankenstr . 27 , 3. Sr. 1, ein
reinl. Lrb. erh. Logis, 854

Friedrichstr . 12 , 3., eins. möbl.
Zimr êr zu vermieten. 3802

Friedrichstr . 44 , Sw. 1 , sch.
möbl. Zimmer zu verin. 90,3

Friedrichstr . 44 , 3, St. links,
schön möbliertes Zimm» zu
vermieten._ 8621

Geisbergstr . 9 . pr. gut möbl.
Zimmer m. iscparalem Eingang
zu verm._ 9207

Grabenstraße SO , möbl. Man-
sarde zu verm)_9334

Gövenstr , 7, Bdh., 2. I., mödl.
Zimmer für 16 Mk. monatlich
;u verm. 6613

Hallgarterstr . 8 , Hth., i . tts .,
ich. möbl. Zim. sof. zu vm. 92 05

Hartingstr . IS » pari.. 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere Man¬
sarden zu verm._ 9397

Helen enstr . 2 , 1. l  sqön mövr.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._6442

Hellrnundstr . 26 . 3. Er. l. ein
Zimmer mit 2 Betten sofort od.
später an 3 Geschästssräul. mit
Kost zu verm._ 7579

Helttnundstratze 34,2 . srcundl.
möbl. Zimmer, sep. Eingang
zu vermieten._9373

Helttnnrrdstr . SO , l. Stage
srdl. möbl. Zim. (sep.), Klavier,
gute Pcnstou zu 1. November
frei_ 6934

Hclttnnndstr . 36 , l , ist., sroi,
möbl Zim. (sep.), Klavier, gute
Pension zu verm._ 7777

Heltnrnndstr . 36 , 1. Ei., zwei
junge Herren erh. sch. gr. Zim.
mit voller guter Pension billig.

_ 7776
Schön uro bl . Zimmer per

sofort zu verm. Näh. Hellmund-
strasie pars. 36,_ 6461

Helttnnndstr . 40 . l. schön
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.
zu verm. 7219

Hellnrnndstr . 40 , 1. erb. muh
Arbeiter Logis._ 9997

Vl ' aniictier Arbeiter erhält lllogis
Hellmundstr. 51,3 . H. 8709

Helttnundstratze 32 , 1., erh.
Arbeiter Logis mit oder obne
Kost. 9364

Herderstr . 27 . v- r., 2 jg. Lcute
erh. Kostu. Logis. 8359

Hcrmannstr . 21 , 2. Et. r. möbl.
Zimmer zu mit._ 9220

Hirschgraben 6 , eine möb¬
lierte Mansarde an ordent¬
lichen Mann zu vermieten.

_ 9261
Jahnstr . 22 , 3. gr. mobi. Zim.

mit 2 Betten zu vm 9268
Jahnstr . 23 , 3. . r., möbl.Et

Zimmer zu verm._ 1599
Kartstr . 37 , I. r„ erd. junger

Mann gute Kostu. Logis sür
10 Mk pro Woche._ 5049

KapeUenstr . 7, 2., irol. möat.
Zimmer zu verm._ 9 98

Kellerstr . 17 , bei jj.  Rogoaai erh.

Kirchgaffe 23 . 2. Si . n:ö,l.
.-.immer zu vermieten. 9390

bttarcnthalerstr . 3 , Lagerraum
zu vermieten. 99 >5

Luisenstr . 24 , Grth ., 3. rechts,
2 möal. Zim. zu verm. 8073

Marktstr 13 , u., schön mövl.
Zimmer zu verm._ 3017

Mctzgergasse 20 » 2. Et., mehr,
Araeiter erhalten bist. Logis.

_ 7470
Utoritzstr . 9 , 'JJitlb, ti. rechts,

erh. remlichst Arbeiter schöne
Schlafstelle 9225

Moritjstraße 11, 1. bei Eouzeii,
sein möbl. Zim. mit Pens, für
Pik. 55 zu verm 9341

iRÄUerstr. 1, 2. Etz. entfach
möbliertes Zimmer 10 Mk
monatlich zu verm._ 74 j3

‘»ICUflaffe IS , Stb. 2. v. Achter
möbl. Zimmer zu vermieten.

_ 9113
Oranienstratze27 . möbliertes

Zimmer zu vermieten. 8959
Oranienstr. 33 , Mlb. 3. l.

möbl. Zim. i». 2 Betten zu
vermieten._ 7302

Plattcrstr. 112, n.ade am Wald,
Verbindung' m. d Elektrischen,
schön möbliertes Zimmer mit
tt. ohne Pension zu vermieten.
Nah, daselbst. 7351

Rauctttyalcrstr. 10 , Hochp. r.,
möbl. Mails, an einz. Person
tder reinl. Arbeiter sofort zu
rcrmietcn. 9265

Mehlstr . 6 , Glh., 2. t , möat.
Zim. zu verm._ 9338

sttehlstratze8, Hrh. 3. Sr. >.
ei» srdl. sch. Zim. ru vm. 393

Richlstratze9, möbl. Parterre,
zimmer und möbl. Mansarde zu
vermieten. 4282

Römerbcrg 36 , k. ordentlicher
Mädchen Schläfst. erbalt. 7745

Römerberg 36 , Hth. 1. St.
kann Mädch. Schläfst, erb. 8582

Scharnhorststr. 0 , sch. Em-
. zimmerwohnung(pari.) zu ver¬

mieten. 7558
Sedanstr. 1, 2 Tr. l., möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten. 7581

Sedanstr. 6, Hth.
Zimmer zu verm.

p.. mödl
1343

Sedanstratze 11» Hth. , 1. lks.,
ein ordentliches Mädchen erhält
Schlafstelle. 8881

Sedanstratze3. Hth, 1. Si.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 9210

Seerobenstr. 11» Mtw. pari,
möbl. Zimmer an Herr oder
Dame zu verm. 8603

Aclterer Herr oder Dame findet

sdies Maules Heim
bei alleinstehend, gebildeter Wtw.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinerstr. 9, vart. 3066

Schulberg 13» Bdh. 1. rechts,
möbl. Zim. zu verm. 4161

Schwalbacherstr. 7, 4. St.,
Schlafstelle frei. 1864

Schwalbacherstr. 11, l. möbl.
Mansarde zu verm._ 8884

Schwalbacherstr. 27, Mtb. 1.
erhalten reinl. Arbeiter Kost u.
Logis. 8014

Schwalbacherstr. 37, Muteb.,
3. l , möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 8039

Schwalbacherstratze33 , 1.
Stübchen leer oder möbl. billig
zu vermieten._ 7590

Kl. Schwalbacherstr. 3, 2.,
reinl. Arb. kan» Schläfst erbalt.
bei C. Bund. 1017

Kl. Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. niöbl. Zimmer sosort zu
rermieten._ 9262

Kl Schwalbacherstr. 19 , Ncuv.
l . r , erh. reinl. Aro. Kost und
Logis die Wochef. UM . 9121

Walramstr. 8 , l . r., sq. möbl.
Hiimuet sos. zu verm. 4856

Walramstr. 13» p. eine aust.
Schla stelle zu verm._ 8673

Walramstr. 21, Bdh. 3. St. b.
M8l r erh. ordcntl. Arbeite:
Schläfst., pro Woche .3 3)1. m.
Kaffee._ 9-03

Wcbcrgaffe 34 , mörlierics
Zimmer sofort zu vm. 8363

Weilstratze 19, pari., ,ch. möbl.
Zimmer zu verin._ 5951

Wellritzstr. 19, Stb. p„ möbl.
Amimcr z» verm._ 1115

Wellritzstr. 19, l. t., möbl.
Zmimer zu verm_ 1869

Westcndstratze3 , 3, St. möbl.
g. Zimmer frei._ 3927

Wcstcndstr. 23 , Bdh, pari, l.,
schön möbl. Balkonzimmer zu
vermieten._ 7374

Westcndstratze 26 » 2. i., cm
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten,_ «948

Wörthstratze7, a. d. Roeinur.
3 Et. Zimmer in. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension, Näh. 3.
Etage. , 9988

Wörthstr. 7» ton der Rheinstr.)
2 schöne mödl. Zim. (in. je 1
od. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Zimmcrmannstr. 3» 2. St. r.
möbl.  Mansarde zu vm. 9004

Zietenring 7, Gih. 2. einfach
möblierte» Zim. zu verm. 8242

Sine loden.
Ecke Einser- u. Wcißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim. u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
üraste 2. 5620

Laden
sofort zu vermiete». 8412
Näh. Faulbrunnenstr. 4,
Hutgeschäst._

inner grosser Laden
Goldgasse 21, unmittelbar an

Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimeistr. 129,
bei Fischborn. _ 7964

Laden
mit Ladenzimmer per sof. zu vm.

Näh. Mauergasse 21, Mctzg,9328
Moritzstr. 43. 'Nähed. Haupi-

bahnhofs, sch. geräumiger Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
per sof., event. auch spät., zu
vm. Näh, das 1. Et. 8419

Nettelbeckstr. 11, Laden mit
schöner Einrichtung bill. sof. zu
vermieten. 7509
Näb. Gg. Schmidt 2. r.

Nettelbeckstr. 16 , sch. Eckladen
mit 3-Zimmcr-Wohnung sofort
oder später zu vermieten. Näh.
2. St . links._ 9243

Ranenthalerstr. 19 , Laden m.
Ladenzimmer sür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall¬
garterstr. 8._ 4237

Riehlstr. 2, ein Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu vm. 3203

Neubau, zweite Ringstr. 2,
verlang. Wcstcndstr., schöner
Laden mit 2-Zim.- Wohn. zu
verin. Näh. daselbst oder bei
SchlossermeisterHaybach, Herder»
siraße 2, 1._ 9900

Röderstr. 21, 2. Sn schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reicht.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Laden mit Wohnung, besonders-
sür Schweincmetzgereim. Wurst¬
ausschnittgeschäft geeig»., das.
keine Konkurrenz, ist sosort od.
später zu vm. F- W. Nickolah,
Rüdesheimersir. 17, p. 8792

Saalgaffe 4/6 Laden per sof. zu
vermieten. 3379

flAtchwaibacherstr. 3, au d. Luisen-
w 1 u . Dotzheimcrstr., schöner gr.
Laden bill. zu verni. 7588
Schwalbacherstr. 38 , Schuh,

gcschäft, kleines Ladcnlokal. auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näb. Cmiersir. 2. 1 , l. 3200

Ter icit 15 Jahren von Herrn
Krell iniicgcbabte EckladtN
Ecke Taunnsstr. » . Gcis-
bcrgstr., vis»a vis dem Koch-
brunne». ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Laden bar acht
Schanjcnster, ca. 300 Quadrat-
ine'cr Fläche, sow. cntsprechcnde
Ncbenrälime. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Webcrgaffe 16, teste
Kurlage, Eckladen in k
3 Schaufenstern und
Ladcnzimmer zu verm.

Näheres daselbst bei
Jstel . 7

Zwei sch. Läden, z. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sosort zu verm. 'Näheres
Dotzhcimersir. 114 od. Zieten-
ring 5. 1. Et. r._ 4381

Zietenring 3 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf fofoi
zu vermieten. Näh 1. St 437

Dotzheim Laden billig zu verm,
lliäh. Wicsbadenerstr. 30. 740

Adelheidstr. 53 , neuer schöner
Ecklade» billig zu vcr-
uiielen._ -_ 8088

Geräumiger Laden sofort zu
verm. mit Mjetiiachlaß. Näh.
Bismarckring30, 3. St . 1482

iireuvan Betz, Dotzheimer«
straße 28, schöner Laben mit i
Ladenzim. dd. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8783

Ecklade» m. 3 Schausenstern
Dotzheimeistr. 19 fojort zu reim.
Der Laden ist der Lage entsvr.
fürSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 32 00 gm sofort zu verm

5954
Dotzheimerstratze 8V, Laden

mit Wohnuim zu vermieten. 6
Rähcrcs I. Stock.97

DotzheimerstratzeTil idü
zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgerei u. Bäck rei gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze, Laden »ul
Wohnung ». Zubehör zu verm.
'Näh. b. Roßbach Nr. 5,1 . Tr.

837*

Gesciiiiftslokaic . J

Gärtnerei
in dir Nähe der Adolfshöbe ca. 6
P.orgcn m. Wohniing zu verpacht,

Gcfl Angebcte uni. B. O. C.
19 banptpostlaaernd birr. 9 95
Neubau , Kiedrtcherstratze12,

große SeschäskSräume mit gr.
Lagerlellcrn für jeden Betrieb,
auch isir Kutscher gecigu., zu vw.
Näb Blücherstr. 30, 2. 1838

î ur ibureau oo. Sprechzimmer
"O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gjeich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Nbeinüraße 103, 1. Si.
Zietenring 3 Bäckerei sosori

zu. verm. 'Näh. 1. Et. 5111
Rambach, Ecke Talstratzc.

Wicsbadenerstr. 16n , gut-
gchciidc Bäckerei , event. mit
Cass. Laden mit Wohn., Wafferl.,
Eleltr., Stallung, Nemise, der
Neuzeit cntsp., so' , od spät, zu
verm. od. zu vcrk. Der Besitzer
Wilh. Zerbe 414 .» Maurer¬
meister. 8957

Werkstiittea etc n
Wein=od.Lagerkeller
ca. 220 Qual. »Mir. groß mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und eleltr.
Licht, nebst Packraum, sür M.
600 per sdfort oder später zu
vermieten. 3194
Näh. Bismarkrina 27, 1. r.

Grotzcr Lagerkellers. Brauerei
ob. Bierdepot in der Nähe des
Güterbahnh. sof. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2., b. Becht 5903

Totzheimersttatze«1, vteubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofort eventl.
früher zu verm._ 3920

Dotzheimcrstr. 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 Q -Mir., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimcrstr. 414, gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt los, zu verm. 6767

Dotzheimcrstr. 122 . kleine
Werkstatt sür 120 M. zu verm.,
daselbst großer Keller zu ver¬
mieten. 7568

Helle Werkstatt, ca. 60Q.-M.,
eveut. mitdaruiiterliegender größerer
Kellerei, dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier-, Mineralwaffcr
u. Wetnhandlung, auch sehr
geeignet sür jeden anderen Betrieb,
event. mit 2-Zim.-W. sofort zu
vm. Näh. Dotzhcimcrstraße 127
_ Karl Güttler. 9112
Dreiwerdenstr. 6, Parterre, r.,

Atelier sür Pialer oder Bild¬
hauer, oder auch sür andere
Zwecke zu verm._ 7257

Emserstr. 40 , l Werkstatt-, 1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monatl. 17 M ,
1 Mansarde, monall. 9 M. per
sofort zu rermieten. 8591
Näb. daselbst Varl.

Ettviüerstr. 1, Torsahns-Kelle
ohne Stufen zu verm. , 2427

Helenenstr. 4, 1 kl. Werkstatt
zu verm Näb. daselbst. 8108

Hallgarterstr. 10 , Stau ,ur
vier Pferde, Wagenremise und
Futterraum nt. u. ohne Wohn.
sof. zu verm._ 1549

Karlsrr. 39 , großer Keller mit
Expcditionsraum, Büro, Auszug,
ev. Stallung sosort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8693

Karlstr. 39 , große helle Ardoit--
räume, ev. m. Büro, Lagerräume.
Keller, Aufzug sof. od. spät, zu
vermieten. llläbereS Dotzhtim'r-
straße 28, 3._ £697

Karlstratze 39 , Auto-Garage,
groß od. geteilt sof. od. sp. z. vm.
Näb. Dopbeunerstr 23, 3. 8696

Karlstr. 39 , eleg. Stallung für
2 Pferde, event. mit Nemise sof.
oder später zu vermieten. 8695
Näh. Dotzbcimerstr. 28 3.

Karlstr. 39 , große Lagerräume
sosort oder spät, z» verm. Näh.
Dopbeimerstr. 28, 3. 8699

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näb. Vdh. p. 1541

Karlstr. 4(k ein Keller mit
Wasser», Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasscrkeller, per los.
oder sväicr zu rermieten. Näb.
Vdb. vart_ 1642

Kirchgasse 34. pari., Photogr.-
od. Maleratelier mit Nebenr.
zu verm.  9327

Für Wäscherei. Separ. Wajch-
küche nebst Bügelraum per sos.
zu verin. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße  4.
Nettelbeckstr. 6, Bicrkcller, sowie

Lagerke.ler sofort billig zu vcr-
mwten. _ 7576

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätteitbillig zu
vermieten. Näh. Philippsbcrg-
iiraße 16, Part links. 9073

Moritzstr. 11, gr. Lagerräume
auch a.s Werkstatt- zu benutzen,
zu vermieten. 9414
Näb Nheiiistr. 107. 1._

Moritzstr. 11, Kellcrräumef.ir
Fiaschenbiergeschäfl geeignet zu
vermieten. 94 3̂
Näh. Ndeinür. 107, 1.

Scharnhorststratze3» ileiuer-
Wcrlslati, geiz, für Pialer, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmtr.,
mit barultterstegendemebenso
gioßem Lagerraum, zum 1.
'November zu verm. 'Näh. bei
N, Schmidt da'clbst._ 2252

Nheinganerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt neost Lagerraum, auch
els Bureau zu verm. 4993

Rooustr. 6, Torsahrk, gr Hosr
sür Mosaik Tonpl. sebr ge¬
eignet, jetzt llllöbeigeschäst zu
vermiete»,_ 2957

Büro ca. 3u Um eueml. uut
ebensog . Lagerraum Scharn-
bprüstralle3 ;u venu. 7112

Scharnhorst str. 49 (nahe der
(Elektr.) großer Hoskeller zu
verm. Näh. 1. 2761

Schiersteinerstr. 22 Weink. m
Packraum rc., sowie ein Heiner
Lagerraum zu verm. Näheres
Vart. links._ 1476

Schwalbacherstr. 59 1 hell¬
große Werkst, aus sofort und
1 kl. Werkst, sos zu vm. 8938

Waterloostr. 3 , l N-renhaus,
als Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, dcsgl 1
große Werkstatt per sos. zu vm.
Näh bei Kober. 2. § t , 3521

Werkstatt mit Hoi und Lager¬
raum, sür jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh Wesiendstraße 20,
Borderh. pari,_ 8517

Uorkstr. 22, 'Zchöne Helle Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sofort zu verm. 4420

Pensionen.

Franks..rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäver.
Elektrisches Licht. Garten.

MIla(öramfimir,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Famtlicn.Pensioii1. Ranges.
Eleg Zimmer,

großer Garien, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diäiform. 6607

Grundstück -Verkehr 1
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Zu verkaufen ob. zu vermieten

sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 .u. Walkmühl-
stratze 53 , gesiuide Lage am
Walde (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
mit Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm.
straße 26. Tel. 2726. 9427

Zu verkaufen,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh.,
2- mal3-Zii>imer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde,GGarteu u, Remise

Näb. Mauergasse 6._ 5405

Bub Schmalbach massiv getaute
Pensionsvilla 10000 M. unter
Taxwert zu verkaufen. 8703

Off. unter P. E. 125 an bte
Erv, d. Bl_

Gin Hans
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
u. 3 Werkstätten zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

Kleine Villa.
(Landhaus), 6—7 Zimmer nebst
Zubehör per 1. Jan . zu mieten
event. zu kaufen gesucht.

Geff. Offerten unter L. K.
480 an die Exped. des , Wies-
b adener General-Anzeiger". 94 0

Die Villa Cheruskerweg
Nr. 8, Ecke Nömerweg, Adolfs-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Ziinmer, Küche,
Beranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badceinricht. rc.,
für 39 000 Mark zu ver¬
kaufen. Näb. das. od. nebenan
Römerweg 1. 4985

Grotze

24 Zimmer, Zentralheizung«sw.
vis-a-vis dem Kurhaus, sof. zu vk.

Näb. Sonnenberaerstr. 9, 9113

hübsche Villa.
an der Nassaucrstr. (Adolfshöhe)
belegen, mit allein Komfort aus-
gestailet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen¬
straß- 31, 1. St . 9396

Paulinenschlösschen Wiesbaden.
Samstag , den 2 . November und

Sonntag , den3 . November , nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr

im Konzertsaale:

von Mitgliedern erster Pariser Bühnen
unter Leitung des Herrn Direktors Bonbaud aus Paris.

Nachmittags 4 Ulu - :

Le Bourjoss Oesifilhomme.
Lustspiel in 5 Akten von Molifere.

Abends 8 Uhr :

Le Gendre de M. poirier.
Lustspiel in 4 Akten von Emil Augier.

PAUSE

Les predeuses Ridicules.
Lustspiel in 1 Akt von Moliere.

Eintrittspreise : Saalkarten 2 Mk. Galeriekarten 1 Mk.
Kartenverkauf ab Samstag , den 8 . November

vormittags 10 Uhr , an der Tagesliasse des Kurhauses 1
Haupteingang links und an der Masse im Paulinen-
sclilüsschen eine Stunde vor Beginn einer jeden
Vorstellung.

Die JEingaugstürcn des Saales und der Galereien
bleiben während der Vorstellungen geschlossen.

Die verehrlichon Besucherinnen werden höflichst gebeten,
die Kopfbedeckungen abzulegen. 9315

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus vou 12 Men unter iwlrkuug kerir.Hier.

Bienstag , den 5 . lovember , abends 7*/s Uhr
im grossen Konzertsaale:I . Kollert»

Leitung : Herr Ugo Afferni. städt , Kurkapellmeister.
Solisten : Frl . Frieda Hempel, Kgl . Hofopernsängerin aus Ber¬

lin (Koloratur ) Herr Floritzel von Keuter (Violine ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Afferni.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I Parkett
13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II , Parkett 3 Mark, Ranggalorie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark JO Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I . Parkett 1.-12 Reihe 42 Mark. I. Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalnrie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf ab Froitag , den 1. November, " vormittags
10 Uhr an der Tageskasse im Hauptportale

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.
9167 Städtische Kurverwaltung.

Feldstecher , m jeder Preislage
' “ r . .. . Optische Anstatt 7597

U. Heim (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8 .)
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^ Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger ^
Wiesbadener General »Anzeigers

linier Wohnungs»Anzeiger erfcfieinf2*mal wöchentlich, Dienstags,
w  und Freitags. P,,J* --!-J J— " • ■ Ifnfer dieler Rubrik werden Snferafe bis zu 3 Zeilen bei 2-maI

" wödienflidiem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei A.Wal wöchenfl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, hei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermiefungs-Vnlerafe5 Pfennige pro Zeile.

fluch wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition*£* - gratis  verabfolgt.
Billigfte und erfolgreichffe Gelegenheit zur Vermietung von 6e-
fchäffs'hokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. cg»?

(Sät Emser - it . Weitzenburg- Ecke Dotzheimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr schöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wo hnung. mit Herr!.
Aussicht und allem Zubehör aus
sofort zu verm. 6234
Näheres das u, Zieten-Ning 5,1.

Dotztzeimerstr 38 » (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer»Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
November;u verm._5253

Dotztzeimerstraße 72,  Bdh?
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Borderh part._ 5114

Dotztzeimerstr. 74 sind 3-Zim-
Wohnung Per sofort zu verm.
Näheres 1. St . 5288

Kellerstr. II , im Gartenb. Bor ( tr. 27 . Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubebör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
verm. Näh. LadiN oder III.
Stock, rechts. 4162

strotze, sch. 4-Zim.-Wohn. inir
Elektr., Bad, Kohienausz., Speise¬
kammer, 2 Lait. u. Erker per
sotort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubnreau,

sch. 3-Zim.-Wobn. ans sofort
verm. Näh. Vdü. Bart. T

Kiedricherstr. 6 , l . u. 3.2 Zimmer
gesucht v. kinderlosem Ehepaar,
m. Benutzung von Gas u. Wasser
Per 1. Januar 08.

Offerten unter A. M. 1. durch
E. Kern Buchhandlung, Mainz.

je 1 Wohn, von 3 Zim., Km
Bad. Erkeru. Ballon nebst Zi
eventl. mit Lagerraum per
Nov. ul verm. Näb. v. !. 11

Bahnhof Dotzheim scheine3-Z.«
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 Äk„ sofort oder per sofort
zu verm. Näb Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

Gneisenanstr . 8 , Ecke Jorkm,
herrchaftl. ,4-Zimmer-Wohnung
per sofort zu verm. 8605
Näueres 1. Stock  rechts.

Hellmutldstr . 41 , Borderh. im
2 St . ist ein: schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zu vermieten. Näheres bei I
Hornung & Co ., im Laden
daieibst. 7275

Kiedricherftr. 8 , i ., 2., 3,
geschoß. 3-Zimmer-Wohn.
Bad, Erker, Balkon u. si
aufzug zu vermieten. 9i
1. Obergeschoß.Ein kleineres, besseres

2 Zimmer.Wein- oder
Bierlokal

aon tüchtigen, kinderlose» Wirts-
leuten mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht Ende Dezember 1807.

Offerten u. H. K. 4312 an die
Exped. d. Bl. 3312

Kirchgaffe 7,. _ .. belle 3-Zim.-
(Hrh.) zum 1. Nov. billig
vermieten. Näheres b. Blc
(Frontsp.) 90

Aarstr . 13, 2-Zim -Wohuung
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten. 7950Herverstr . 28 , 1. Et., schöne Kirchgaffe 47 , Dachuock, ist4-Zimmerwohn. mit 2 Balk .,

Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 5ui

Aarstr . 28 . Froutspitzwohn., 2
Zim. u. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Näb. Sjorkür. 9 bei Feix.

fjln,. u. Küche
l . Januar zu

Dotzheimerstr. 81 . Ncuv. Bdh. schöne Wohnung mit Aesö
3 Zimmer, Küche und 1 ft
an eine kleine ruhige ga:
au? gleich oder später zu v
Preis 400 Mark.
Näh. parterre im Kontor

schöne3-Zimmer-Wohnung. per
sofort zu vm. 3349

Hermann,rratze 28 , Ecke Bis.
marckring, 4-Zü».»Wohn. mu
reich!. Zubehör fof. zu verm.
Näh. vart. 2113

auf 1. Dez. od.
vermieten.

Adlerstratze 18, 1 kl . 2,Dotzheimerstr. 88, Kleiststr . 8 , neuzeit! eingei
L-Zim.-Wohn. zu verm. !
daselbst und Walluferstraße
bei Höbn. 6

Bdh. und
Mlv. schöne3-Zimmer-Wohn.,
Küch.-, Keller sofort zu verm.
Näheres Borderh. 1. l. 7293

Johannisberger,tr . 3,i, ichöue
4-Zim.-Wohn. mir Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingauerftr. 13, 1. 8614

Kteiststr . 8 , Neuzeit!, eingericht.
4 Zim.-Wohn, zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße13,
dei Höbn. _ 6701

Oranienstr . 27 , Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh. Wörtbstr. 1, Bäckerei.
Oranten,tr . 32,3 ., 4-^.-Womi.

mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden.  8418

Renban , ẑweite Ringstr . 2
verlang Westendstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlosserweister
Maybach, Herderstr 2, 1. 9903

Rüdcotzetmerstratze 28, 1. Sr,
eine 4-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten. ü7ö7

7  Zimmer,

Adlerstratze I6a , große Maus.
Friedrichstr. 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas, elektr. Licht per sofort oder
früher zu verm. 4627

Wohnung auch geteilt auf 1.
Nov. oder ,'vätcr zu vm. 8527

Knausstr . 1, 2. l., 3 Z.Dotzheimerstr. 411 , sch.., ___ _ r große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. eut!pr., per fof. zu
verm. wegzugshalv. f. 200 M.
! '/, Jahr, ) Näh, 3. Et. links.___ _ 6080

. mit Gärtchen sofort
ieten lt
Plattcrstr. 76, bei Ries.

80 , ist1 sch. Parterre.

Gntenvergptatz 2. berrl chafrl.
7-Zuumer-Wohnuiig per 1. 4
1808 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Uhr bei
Brübl  Part . 9303

Körnerstr . 0, dlerftr. 30 , 2 Dachzimmer,
Küche und Keller auf sofort
zu vermieten. 5949

Lehrstr. 14 , l. , neuhergerll
3-Zimmer-Wohn, nebst Z>
an ruhige Familie zumieten. >

o»cr,tr. 86 , eme große Stock-
'oobn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie1 Dachwohn. von
2 Zim. 11. Küche aus gleich od.
später zu verm. 74^9

Kaiser - Friedrich <Ring « 3,
Partcncwo m., bochderrschastlich
eingericht,, 7 Zim., 1 Garderobe-
zimmer ni. Zentralheizung und
reich! Zubehör, auf April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3. . . 6033

Lottzringerstr . 4, gr. o-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät,
zu vermieten. 1724

ismarcrring s , Hrh., u Z,,ii
und Küche per 1, Noveniber zuvermielen. ’ oi :ic

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm. 65-iO
Näheres dasellst.

Wohnung im 3. St ., 3 Zim.
Küche mit Zubebör per sofor
zu verm. Näh beiW. Gerhardt,
Mauriliusstr. 3, 1. 5692

inchcrstr. 3, H,h„ Maus.,
^ Zu», u. Küche an ll. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,

Riidestzeimerstr..20 , 1., 7-Z.,
Wohn, mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

EttvUterstr. 8 , ,qvne 3-Ziw -
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part,  r . 5859

Scharnhorststratze 3,. . „ . J , ,schöne
4-Zrm.-W°hn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
elektr. Licht, Erker, Baskons.Bad,
Park,- und Linoleiliii-Außboden-
bclag. Kein Hintcrh, Näh. hei
R. Schmidt, daielbst. 2251

Moritzstratze 7, »lücherstr. 88 , Neubau, berrl.
2-3-Zim.-Wobn. von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d. 0. Scharnhorftstraße
2. 1. r. .747

Wohnung, Dachst, per sofort
vermieten. (Neu renoviert.)
Näh. 1. St . B.  Krafr. 8kvaqerur 4, 3 Zimmer mit

Zuveb. im Absch. , beleg, im
. Dachst, zu verm. Näheres
, 2. Et . 7065

6 Zimmer Moritzstr . 8 , im Hth. pari,
eine Wohnung 3 Zim,
und Keller auf gleich oder spät,
zu verinietcii. Näh, Borderh
im Ladön (Bäckerei). 8805

kratze 48 , Stv., p-Z..
los. zu verm. Näheres

St . lks. 5929
Emserstr. 51 , Billa, 6 Zim,-

Wohn., 1. St .. 111. all. Komf.,
event. mit Frontsp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. siiäb.
sldrt._ 4554

Kaiser -Friedrich-Ring 8 , 2.
6 Zim . mit rcichl. Zubeh., Pr.
l70v M. Einzusehen 11 bis 1
Ubr. Näh. Freseniusstr. 41. 2032

Kaiser -Friedrich-Ring 74 , ru
die 1. oder 3. Etage, 6 Zim.
und reich! Zubebör auf 1.
April 19u8 zu verm.

Scharnhorststr . 43, Friedrichstr. 44. 1. 3 Zimmer,
Kücheu. Zubeh,. sowie2 Zim ,
Kücheu. Zubeh. sofort zu vm.

. . j,  ichöne 4-
Zimmcr-Wohnung mir allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh stteliaurant. 6765 Moritzstr . 8, Hlb. p., ist eine

avgcs. l. Wehn., 3 Zim., Küche
unü Keller aus sofort zu verm.
'Näheres'Borderbauz im Laden
(Bäckereil. 1556

8)orkstr. 8 . Bdg.. 1. Sr., 4
Bad und reich! Zubeh. auf gl
oder später zu verm. Näh. p
bei H . Menrer , oder Nero
straße 38. 1. S78',

Gneiscnanstr . 12 , Borocr- u,
Hmierh., sind schöne3-Zimmer-
Wobnungen mit reich! Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elbst Part, links. Moritzstr . 42, Mtib 2. E, , 3.
Zimmer und Küche au ruhig>
Leute Per 1 November zu ver-
mictcn 603c

otzyetmerstr. 81 , (Neubau)
Vorder- u. Hinierdau, schöne 2-
Zimmer- Wohnung per sofort
z» verm . 3350

shorkstr» 7, 4-Zunmer-Wohiliilig Sicuban Gevr. Vogler , Hall
sofort zu verm, gartersrr. 3 und Kleiststr. 5 sind

schöne3- u, 4-Zimnier-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vcrmi-l-n. Näh.
kan.  _ 3218

Hallgartcrstr . 4 , 3-Zuu-Wohn.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näh, daselbst. 6718

Aortstr . 27 , 2. St ., 4
und Zubehör sofort
mieten. Näh. im &
III Siock. rechts.

ettclveckstr. 41, i . 3,Z„„.-
Wohnung zum I Januar 1̂908
zu vermieten. 7508
N.ch iKa. Schmidt, 1 r.

0-äh. da,elbst3 Etg. 7503 otztzermerstr. 88 , Mlv.
Zimmer.Wohn, in Zuvehör sock.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daieibst
Hiiiierbau I Zimmer und Kü»e
zu verm.

5 Zimmer,
Aorkstr. 27 » I. St ., 4 Zimmer

und Zubeh. sofort zu vermieten.
Näheres im Laden oder III
Stock, rechts. 4159

S°ertelbe«kstr. 40 , schöne3 u. 2.
Ziiiimer-Wohauug u. Eckladcn
sofort oder später zu vermieten.
Näheres da'clbst. 8s20

Baynyofstr . 6 , 2.. . . . u. 3. Etage,
5 Zim., reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraße 22, oder
L ichncr, Babnlwistr. 6. 5651

Hallgarlerrstr. 3 , mt l u.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim.,
Küche, Speisekammer,Bad, Balk,,
Erk., Mani,u.K. (Elekrr. u. Gas)
per I Januar 1908 zu verm.
Näheres daselbst. 8040

Neübäü Hallgarterstr . 8^
sch. 3-Zim. Wohn, »i. allem Zu¬
behör, der Neuz. eutspr. einger.,
preisw. zu vm. Qiäb da! 6717

Helenenstr . 1, l . Siock, lqouc
Drcizinlmerwotzllnng auf
sofort zu vermiet-n. Näheres
daieibst 7364

Uo, Bda., Mltb,
iojime p-Zim.-Woon.
u. Keller fof. zu vm

Aeitgaffe 42, neuheig. 3 Zun.-
Manjarde-Wohnung im Ab ich!
billig zu verm. 7309
Näb. I Stck. r.

HcUllttlIlSstr. 38 , pari.. o-Zim,-
Woünung ver sofort zu vermiet.
Iläb. Emscrstraste 22, v. 4758 3 Ziistmer »S», Mto, schöne

>e, Keller, sofort
NäbereS Border-

2 Zuiiuier , Küch,
zu vermielen. ö
bau- 1 links.

Niederwaldstr , 44 , berrichajtl.
3- u. 4-ZlMmer-Wohnungen zu
vermieten. Näh, Niederwaldftr.
12, 1 Stiege r, oder Scheffelstr.
I, vart. 5809

Luiscnftratzc 20 , I , c. W,
zu verm., 5 Zim., 1 Küchi
Zubehör, eignet sich auch
Bureau. Näheres A. B
2. St r. 8

Aarstr . 42 , zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Maukraane 6. 5174

rallttserstr. 3 , G:h. 3.Znu.-
Wohnung per. sojort billig zu
vm, Näb. Lenz,  Bdh . 3. 2373 Dotztzeimerstr, 400 , 2 u 3

Walluserstratze 7, M.Riederwaldstr . 44 . herrsqail! Oranienstr . 41 , 3-Zim.-B.ohn.
io-ort oder ipätcr zu vm. 84 35-Zimmer-Wohnung

Näh. Niederwaldstr.
r. od. Scheffelstr. I,

zu verm.
12, 1 Stiege Dotztzeimerstr. 111, tt>Albrechtstr. 28 , Hih. , schöne

3«Zim.-Wohn. in. Zubeh sof.
oder später zu verm. Näheres
Bdh. 2. 8917

EckeNatienttzalerstr. in uieiliem
Neubau sind schöne3-Zi,nmer-
WodiiUiigen preiswert zu verm.
Näveres daselbst oder Hail-
aarlerstr. 8. 4235

Wellritzstr. 18 . 2. Bdh. 3 Z „n. 2-Zim-Wobn. mit
gleich  od. später zuHclluntttdstr. 41 , Hliuerh., IN,

1. Stock, ist eine Wohnung v.
3 Zim. u. . 1 Küche zu verm.
Näh. b. I . Hornung & Co .,
im Laden daselbst. 7-'7ö

Küche, Mansarde per 1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näheres 1. Lt . Bdh.

Scharntzorststratzc 8,- . „ schöne
v-Ziui.-Wohu. im 1., 2. 3,
St ., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumfuß.
bodenbelag. Ke.u Hinterhaus.

Dotztzeimerstr. 111,- . , - — L, moderne
2-Zim. Wohnungen aus gleich
oder ipäier ,11 verm. 7259Blüchcrpl . 3 , schöne3-Zimmer-

Wohnung, Borderh. per sofort
zu vermieten. 3480
Näh das Htb. vart rechst.

Damvachtal 42 , Gaitenhaus
schöne Äiansard-Wobnung, Küche
11. 3 Räunie, mit Klasabschluß,
per sofort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh. C. Philipps, Dambachlal
12, I  4042

Uorkstr. 4 , 3-Zlm,-Wobn. mit
Zubehör 3. St . per sos. zu vm.
Näb. da! 1. St . I 7881

Rauenrtzalerstr . 7, gr. 3 Zim-
Wohn, mit allem Zubehör, der
'Neuzeit entsprechend, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
1. Stock. 7870

Dotztzeimerstr. 444 , sch. Front-Herrngartenstr . 7. 3 Zimmer-
Wohnung m. Kücheu. Keller
per sofort od. später zu verm.
Näheres Borderh. 1 7145

ut |i aus 2 ZIM.,
Bolto», Küche und Zubeh. ,bia.
auf fofort zu verm. 6230

Weftendstr.17, 3. sch. 3-Zimmer-
Wobnung sofort oder i. Jan,
zu vermieten. Näh. Bülowstr.
1, Damomann. 8084 Dotztzeimerstr. 420 » ichone

Frontsp., n Zim. u. Küche, aus
gleich od. später zu verm. Näb.
Laden, 4526

Hochstätte 40 , Hih. Als. 3 Zim.
Wobu. aus sofort zu vermieten
Näh. Bdh. 1 r 1972

Rheinstr . 43 , 3 Zimmer und
Küche per sokort zu vcriiücleii.
Näb >,u Biiiiiienladen, 1745 Aorkstr. 8 , pari., 3 Zimmer m.

reich! Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. vart. bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1. 1476

Dotzheimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh.
0. Läden, 4—5 Zimmer (3
große 2 kleine) 1. Et. inod. 5«
Z. W w. Wegz. v WieSb. m.
reich! Zubeh, auf sos. od. später
zu verm. Nah. 3, Et. r. 6023

Jotzannisvergerst . 3 , sch ne
3-Zim.-Wohli. im Gih. m. Zu-

Rteylstr . 2 , eine Wohnung3
Zim,, 1 Küche, 2 Keller u. 1
Planiarde zu verm. 3202

Dotzheimerstr 422 , ssind im
Vorder- u. Hir
2-Zimmer-Woün,
300 M. an zu vl

rh. moderne
im Preis 0.
u 7569

Eine sch. Frontspitz -Wohn,
Aorkstr. - 7, l . St,, 3 Zimmer

und Zubehör sos, zu vermielen.
Näheres im Laden oder III
Stock, rechts. 4igg

3 Zimm.r, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. 3858

tziietzlstr. II. . , ö-Zjm,-Wohnung
(Mtlv., Dach) per sos. od. spät,
zu vermieten. 8756

Kellerftrohe 4, Ncuvau, 3-Z,m.-
Wohnungeu zu vermieten, 3976 Ludwigstr . 11, l / 2 Zimmer

' 8398u. Küche zu verm.

Verniietfiungen

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. fof. od. spät zu vm.
97. Kontor 9085

Eckernsörderstr. 12 , freie Lage,
schöne 3-Zuumer-Wohn. sofort
zu verm. 3033

wci Riehlstr . 23 , Hth.. 3«Zimmer- 1
zu Wobn. sof. zu verm. 8191 |
^ Riehlstr . 13 , Hth., scy. 3-Z.-W.

a. sofort zu vm. Näh. Bdh p. I
h-, 4928

Zweite Ringstr . (Neuv. imks
}•  der ob. Dotzheimerstr., Vs Min . I
00  von der Haltest), 3- u. 4-Zim.>
er Wobn. zu vermieten. Näh. im
bst Hauie Neubau Kilb. 8758 I

Reubau Zweite Ringstr . 2,
e° verlängerte Westendstr., sch. 3-
''O Zim. Wohn. zu verm. 9902 I

Näh. daselbst od. b. Schlossern!. I
zu Haybach, Herderür. 2, 1.
nf  Aorkstr . 13 , Miltciv.. schöne
11 3 -Z,m. W. zu verm, 2426 I
V Schach.tstr . 80 , irol. Eckmovu..

3 Zim., Küche, event. Mans. u, I
.> Keller, per 1. Januar zu verm.

Näh. pari. 7436 >
j{ Scharnyorstr . 9 , 2. Su, sch.
n 3 -Zimiiier-Wohuung gleich oder I

'Väter zu verm. u378 >
- Lcharnyorstftr . 12 , schöne3-
ü Zimmer -Wohnung Bdv. Frtsp. I
> pcr sofort zu vermieten. 78p2
0 Näh . daselbst.
- Scharnhorst,tr , 15 , schone ö- I

Zunmcr-Wohn. mit all. Zubeh
7 per sof. zu vermiete». Näheres I

Restaurant. 6766 J
-  Scharnyorststr . 48 , m die sehr
7 schöne, prakiisch eingerichletem. I
2 großem Balkon verseh. 3-Zim.- I
- Wohn, im I Stock aus sofort I
0 oder auch früher für 650 M.

zu verm. Nah. daselbst oder in
der Paterrc-Wohnung rechts od.

^ Luise,istr. 14 im Weinkeller von
A, Maier. 1649 | -

Sevanstr . 41 , Hth, 3 Zimmer
und Küche pcr 1. Noveniber zu I

' vermieten. 4485 j ,
Seerobenstr . 2, 1.. 3 Zimmer. "

Bad je. Mk. 6üOfof. od. sp. zu
verm. Nah. pari. 1813

Seerobenstr , 9 , Mud., Part-
Wohn,, 3 Z,m„ Küch- u. Zu-
bebör, ans gleich od. spät, zu vm.
Nah. das. vei Häuser. 5348 !

Seerobenstr . 44, Hih. eine neu-
hergerichielc 3-Ziinilier-Wohu. I ä
forort oder zum I .Novemler zu *
vermieten. 0999 j

Seerobenstr . 16 , G-h. patt., =
sch- 3-Zim.-Wohnuiig sof. oder I ^
1. Januar zu verm. Näheres
Bülowür. 1 Dambmann 8083 I

Stcingaffe Ecke Schachtstr.89,
I. Et. 3 Zim., Küche, co. Plans,
per 1. Jan . zu mm . 7699
Näheres Park. j —

Schttllberg 43 , - Glh., scuöne!
3-Z»n. Wohn per 1. Jan . zu

verm. Näh. Bdh. pari 8952
»chwatbachernr . 89 , ,m Nlito. D

sind zwei 3-Zim»ier-Wohn auf
sofort zu verui.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, soiort
zu vermieten, 1590

4» atvstr. E, am Personenbahii Di
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näh daselbst bei Guüav Möbn

Waldstraße 90 , 1, 3 Zim . u. D,
K. zu verm. Nah. das. l. r.,
olcr Totzheimerstr. 172, p. 8749
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28. Jahrgang.

■tr̂ AAA eine Wohnnug sucht oder eme striche
iil ^ i zu vermieten hat, wer eine Stelle

sucht oder zu besetzen hat , wer Kapi¬
talien ausnehmen oder Geld ausleihen will , wer
überharrpt Annoncen aller Art erne große un
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen mochte,

* . . benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
I welches in allen Kreisen der Bewohner-

schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat , sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird . Da der Preis einer einspaligen Zelle nur
5 Pfg . beträgt , so sind die entstehenden Kosten
nur geringe , weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen , welche im „Wiesll
Gen .-Anz ."noch nicht annonciert haben , ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürste.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden . '. ' '

Riehlstratzc 13 , Mittelbau,
schöne 2-Zim.- Wohn. per sofort
zu verm. Näh . Bdb._ 3171

Neubau Zweite lliirrgstr . 2,
sv-rlüng .West-udstr.) sch. 2- -tim..
Wohn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schloss-rm.
Hatzbach. Heroer,Ir.  2 , 1.

Röderstr . 33 » Bdh., kl. Wobn.
mit u. ohne Keller per gleich
oder später zu verm. 8446

s
^ | MDe »t)timerftt 20, Hth, , 1.
*} * 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Borderh .,
1, St . Lökemeier. _8666
Sieuvan Riidesheimerstr.

sch. 2-Zim .-Wohn . (Stb .) per
sofort zu vermieten. Näheres
das. Part . 10

Rndesheinrerstr . 34 , Neubau,
Eth . schöne2-Zimmer- Wohnung
sosort oder später zu verm.
Näh. daselbst vd. Kaiser Fnedr .-
Ring 38 , Markl"ff. 9348

Rüdesheimerstr . 36 , Neubau
Earl B -rghaui -r, Pitlb .. schone
2— S-Zim .-W., der Ncuz .entspr.,
m. Ball ., desgl. Vdh. gr. sch.
Frontsp .-W., 2 Z . u. Küche, P.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. oY Göbenstr. 16. 5227

"FT Schachtstr . 16 , freund!
Wohnung bill. zu verm.

Dach-
8542

Drndenstr . 8 . p. 2 Zimmer u.
Küche, sow. 2 Zimmern . Küche
aleich oder spät , zu vm. 9387

Feldstr . 6 . schöne Mans.- Wodn.,
2 Zimmer u Küche auf gleich
oder später mit Abschluß zu vm.
Näb Feldstr. 6, 1.  9i 2

Feldstr . 12 . p. - Dachl, 2 Zim
u. Küche u. l Zrm . u. Küche
auf gl. oder spät, zu vm. 9l01

Totzheiuierstr . 126 » Gib . 2-
event. 3-Zimmer-Wobnung^ per
sowrt zu verm. 5895

Dotzheimerstr 146 , p. schöne
freundl . 2-Zimmer -Wobnung,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm  _ 4033

Dotzheimerstr . 146 , 1 Pracht-
volle sirontsvitzw 2 Zimmer,
.2 Keller V
auf gleich zu verm

Eckernsörderstr . 2,
2-Zim . Lohn . (4 . G
Soll ., Bad, herrl. Fe

Ettvillerstr . 6 , mehreret
Wohnungen von 16—2
monatlich gleich zu verm.
Näh. daielbii im Laden.

-Zu»

2-Zim ..Wohn. zu verm.
Borderh . p. r. _

Ervacherstr . 7.
stätle mit 2- >

vermieten

vermiet n.
Fetdstratze 13 in eine

Wohn , ans 1.
Näh Hth. Part.

GotDgaffe 17 , Siv .,
von 2 Zini . u. Küch
kleine ruh. Fam . zu vm

zu verm. Nähvart.
tzallgarterstr . 4j Mnv ., 2

Zim .-Wohn. mit Küche bill. zi
verm . Näh . das

Paeringftr . 8 » Mans
2 Zim ., Küche und K
zu verm. Preis 18 M

Heltnmndstr Wä, -T

zu vermieten.

vart.
Joyannisvergerstr .,

vermieten.

2 - Zimmer Wohnuag m.

vermieten.
Näheres dasclbf
gaucrstr. 13 1.

billig zu verm.

m.

zu verm. aieuv. iuuniuii,
veimerstr. 30, Wohnung Ka
Friedrich-Nin i 38.

«artstraße , ich.
(Stb . 1.) gleich zu verm. Näh
Dotz heimerstr. 12._ 8867

käUstr . 3 , Stb . 2 Zinmer-

Kastellstr . 10 , Pt. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb. I
auk so-' ort zu verm. 5741 Sk

Kellcrstr 3 , Dachw., 2 Zun. I
und Küch- aus gleich od. spat. Sc

I zu verm. 1
Klarenthalcrstr . 3 , Hw. 1 S«

2-Zun -Wobn. sos. zu vermieten. I
Preis 300 Dk. -^ 3 l

Nliiststr . 8 , Bov, u. Hip., Ich- i S
2. Zimmer -Wobn. zu vm. Nah,
das. und Walluferstr . 13, bei
Löhn . 6702 *

2 -Zim,ner Wohnung zu vm. I
*Dläö. Laaqqast'e 31 . 1. 45o7 I

Lehrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zu», u.
Küche aui gleich oder später zu I S
vermieten . 4850 I

Lehrstratze 14, 2-Zimmer-Wopn.
ne oft Zubehör an ruhige Leute S
gleich auch später zu vm. 5230 I

Ludwigstraße 3 , 2 Zunmer u
Küche zu verm. 8400 E

Näh. Ludwigstr. 11. 1.
Ludwigstr . 6 , u gr. Zimmer

und Ruche (Frontspitze) zu ver-
mieten. 37a5 I Z

Mauergasie 21 . sch. 2-Z >m.-
Wohnun ., u. Küche per sofort
zu vm . Näh. in der Metzgerei. g

> ° 9320 |
'Moritzstr . 18 , 2 in-inandergeh. g

heizb Man,', zu verm. 31 13
Müllerstr . 10 m die ÄianiarD-

wohn , 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh . Lenie aus 1, Nov, zu I Z
verm. Näh. zu ersrag. Röder-
alle- 34, 1. St . r ., von 9 bis
3 Uur 0716

Sicrostr . 10 , 2 Zun. u. Küche tz
,Hih .) aus ioiort zu verm. Nah.

| Moritzsir 50. 1609 1 7
■ Nettelveckstr . 6 , Frt,p . 2-Z»n.-
. I Wohn . sos. billig zu vm. <573
! Mettetveckstratze 14 , jch. 2-Zim.-
Z Wohn , billig zu verm. Hinrerh.
- ^ 9760 I
0 Niederwaldstr . 12 , 2-Zimmer-
*■ I Wohnungen zu verm. Näheres I

Niederwaldftr. 12, 1. St . r .,od^
- 1 Schesselür. 1, parl . 5607
" Lranienstr . 27 , zwei Zimmer,
u ein Küche sos. zu verm. 'Nah.
^ I Konditorei. 3958

Lranienstr . 34 2 kleine Zun.
' • an anstano. alleinilehenbe Dame
_ | so orl zu verm. 8142
lL Ecke Ranenthaterstratze , m

I meinem Reuvaa , sind schöne
2»Zimmer -Wohnu »gen preiSm.

r, I zu veriuieleu. 9!äh. das. oder
zu Hallg arterstroße Nr . 3. 4236

»gtauenthaterstr . 3 , Srv . »t
eine schöne Wohnung 2 Zim.

es u. Küche auf sosort oder später
r- I zu vermieren. 7674
zu j Näheres Borderhaus Part.
" Ranenthaterstr . 7 , Hth., sch.
m 2-Zun .-Wohn. sosort zu verm.
lk. I Näh . daselbst. 7871
0' »tanenthalerstr . 8 , Siv ., 2 Z.
zu und Ruche per sofort zu verm.
16 I Näh . bei 'Nortmanu . 8417
n' Rauentyalerstr . 12 , 2 Zimmer,

1 Rücke u. Zub . zu verm. 8246
7' Mheinganerfir . 6 , »n V>h , 2
S,  Zim . u. Ruche zu verm. Nah.
27  sin Bdb.. 1. Ct . 1. 1803

1 Rheinganerstr . 8 , p. Ich. Frvnt-
!'  1 ,Pitz- Wohnung, zwei Ziuimer u.
,-ü' I Küche an ruhige Leute zu ver-

mieten. 8823
er- ! Rheinganerstr 13 , tprmetaau
'10 I , -Zimmer-Wohn. mit oder ohne

| Werkstatt zu verm. 5145

Schachtstr . 20 , 2 Zimmer und
Glasabschluß aus 1.

vermieten. 6269

Borkstr . 4 , 2-Zim.-Wohn, mir
Zubehör, Stb . 2. Sr ., per 1,
Nov. zu vm. Näh. VokL.etzhaus
1 Stock l.

Zietenriug 8 , tzrh. Mansw. 2
4im.. K rer fo;ort z. /Lw. 2358

Zietcuring 14 , Sib ., 7j>., - -Z -
Wohn. m. Znveh , per ^1, Nov.

-zu verm. Näh . im Hawe be,
Fr . Hingott . Gebr Tofsolo. 8516

Zietenriug >4 . Mtv. 1. et . - -
Zim.- Wohn, mit Zubeh. per
iof. zu verm Näh. i, H, b.
Fr . Hingott . Gebr. Tofsolo. 8515

Dotzheim , Wiesvadenerstr41. n
Vahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussicht un
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart . links. __

Eine schöne Wohnung 2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sosort zu verm.
Näh. Wtlbelmstr, Ecke Nhein-
straße 40. Dotzheim. 3299

Adlerstraße 13 , l Grube u.
Küche m. Keller u Glasabschluß
zum 1. Nov. zu vm. . 4538
Näb. Hinterhaus Part

23 , eine
verm.

kl. Wohn.
9879

vermieten. 8 73

harnhorststr . 0 , sch. Zwei-
simmer-Wohuung per 1. Jam
zu verm. 7->ö7

2 Zimmer
mieten.

istr . 10,
und Küche

Hinkcrh.,
zu ver-

9238
Frontsp,-

Wohn -, 1 b ä 2 Zimmer , Küche
und Keller, zu vermieten. Näh.
Part , v, 8939

5 , Hth., 2 Zimmer,
Küche' uiiD Zubehör per sosort '
zu vermieten 5647
cerovenstr . 7 , Mio ., 2 Zun.
unb Küche per svsort zu verm.
Näb . Bdh. vart . 2431
cerovenstr . 16 , Glb. parl .,
schöne 2-Zim .-Wohn . sos. oder
1. Jan . zu vm. 'Näh, Biilem-
stkaße 1. Lambmann 8082

16 , Mtrielb.,
geräumige 2-Zimmer >Wohnung
zu verm. Näh . Bdu v. 5513

Zim ., Küche v
, Dachw v.

H. z vm. 10017

(neues Hinrerh.) mit Küche
im Glasabschluß per sosort zu
vermieten.

Adlerstr.
Küche zu

20 .
verm.

1 Zimuier und
5548

Adlerstr . 38 , Hth., i . .immer,
Küche und Keller für 15 Mark
nionail iof. od, sp zu vm. 7794

Adlerstratze 33 . - Dachzimmer
K, u. K. m.sow. IDachz. Wasier,
Feuerung und Keller per sofort
zu vermieten 4384

Hellmnndstr 40 , Ich. Dachw.
1 Zimmer, Küche und Keller
zu verm. 8 <81

I- u. 2-Herderstr . 16 , schöne
üimmer-Frontspltzwolinung ^ zu
vermiete».

Walramstr 30 . 1 Zim. Küche
und Keller per jofort zu
ver mieten._ 3746

Wevergasse 43 . 1 gr. Zimmer
und Küche per sosort zu verm.
Näb. Bdh. vart . 7313

Herdcrstr . 23 » Frontspltzziw. u.
Küche gegen etwas Hausarbeit
an eins.' Pers . oder kinderlase
Lcnte billig zu vernn 60u?

Herrngartenstr . 13 , 4. Sl.
1—2 Zim ., Küche und Keller
sos zu verm. Näh . Part . 89 -5

Hochstättc 13 . 1 Zimmer ^uno
Küche zu vermieten._

Wellritzstr . 10 , 1 Zimmer, Küch-
u. Meller zu verm._ 7082

Wellritzstr . 46 , große h-izbare
- ansarde zu verm, 8803

Westendstr . 20 , ein Zimmern.
.Küche zu vm. 7506
stich. Bdb. Part.

chochstütte 13 . 1 Zimmer und
Küche zu vermieten.  9 ^ 8»

Yorkstr . 17 , l Zimmer, Küche
und Keller (im Abjchluß) ioiort
zu vermieten. 7612
Näheres 1. rechts.

Johannisbergerstr . 3,
1-Zimmer -Wohnung . m. Znbeb.
im Gartenhaus zu verm. 661,
Näh. daselbst oder Nheuigauer-
siraße 13, 1. __

uccrcZimmer etc . W

Karlstraße 0 , Mansard-Wohu.,
Zimmer , Küche und Keller zu
vermieten. 43^3

Näheres parterre. _
Karlstr . 38 , Mtlv. p.. l Zn»,

und Küche Per sofort zu verm.
Näb. Bdh . Part . 797u

Adlerftr . 16u . gr. leeres Aim.
gleich od. spät zu vm. »516

Bleichstr . 31 , leere Ntaniard-
zu vermieten. 9366

Kirchgasse 10 , schön-s Zuunür
U. Küche z» verm_ 780^

Köruerstr . 6 , i Zim.-Wobn. m.
Küche per I. Nov. zu vermieten.
Näb. bei Burk . 34 21

Dotzheimerstr . 62 , 1 iecrez
Zimmer . Näh . P . l. F . Merkel-
bach Ww._2193

Eleöitörenstr . 7 , 2. r. großes
teeres Zimmer mit Ösen bill.
zu vermieten. 9360

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu ersr. Ludwiqnr . 11■ 1.

Lehrstr . 3 , pg« ., schönes leeres
Zimmer billig zu verm. 6891

Lehrstratze 31 sind 1 oder 2
leere Dignsarden mit Keller aus
gleich oder später zu vermieten.
Näh 1 Stock. 7789

Ludwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche aus iv' ort zu vm.  74m,

Adlcrstr . 67. 2. Et., I Zimmer.
Küche ii. Keller (schön u. grois)
event, mit Gas aus l .November
billig zu vermieten,_ 6693

Ein sch. großes Mansarderst
zintmer mit Piattvjen an aast,
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße n.
Hos sauber halten. Näheres
Adol'sallee 26, 3. . 3246

Adolssallce 27 , l Mansarde , Z.
Küche u. Zubehör an einzenie
anständ. Frau zu verm. 9368
Näh . Htb 2. Tr bei Franz

Alvrechtstr . 42 . t Zn»., Küche
und Keller per sofort zu verm.
Näh . Laden. 5837

Alvrechtstr . 46 , 3 r.. ein Ich.
großes Maus .»Zim. an allcinst.
P rson zu verm. _ _

Bleich,tr . 41 , Hm., uh. große
i -Zim .-Wobn . an kl. Fannie
per sof. oder spät, zu vm. Näh.
Bureau . Hoi r. 7251

r008

abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Küche u. Zuceh . aus 15 Nov.
od. später zu verm. 8019

2 Zim. u. Küche
11 , 1. Stv.

zu vm. 8885
_ .erhält

unbescholtene Frau oder kinderl.
Ehepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
ar eit 33 ' 3

im
. 43 , 2 Zim.
Hinterhaus zuund Küche .... ^ . . »

vermieten._ ._ 9339
Schwalvachcrstr . 8,

Blircherstr . 7 . H-h. 2. Sr . u. M.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Familie zu verm 3259
Näb. Bismarckring 24 l . l.

Stube u . Küche >m Abschluß,
auch geg. Hausarbeit zu verm.
Näb. Bü owstr. 9. p 8980

Luiscnftr . 43 . 2. l , gr. Frontsp -
Zimmer und Küche per fofort
zu verm. 6895

Mauergasse 10 , 1 Zimmer ».
Küche. 1 Treppe , nur a» ruh.
Leute zu verm . 5240

Moritzstr . 24 . Glh. ll. I leeres
Zimmer an anständ. Person
zu vermieten 78l0
stiüheres Bordh . 8.

Roonste . 6 , 1- l-, leeres Zim.
p-r sofort zu venu. 5296

Moritzsir . 17 . gr.
per loforl zu verm.
Näh. im Laden.

Lianiarde
218 l

Moritzftr . 23 . Hp. i Z »>.
Küche u. Keller zu verm.
Näheres Borderh . 3. 7811

Seerovenstr . 0 Mlo . schönes
leer s Nianiardziinnier aus gleich
oder ipäler zu verm. 7786
Näb . daselbst l. Stock.

Borkstr . 4 , l leere tllians Frlfp.
per 1. stlov. zu verm. Näh.
daselbst I . St . l 7883

Moritzstr . 24 , 1., h.  Wohl, ..
1 Maus . u . Küche v 1 Nov.
zu verm . 9340

2 leere Zimmer im l Stock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zn crsragen bei I . Reinhard,
Dor ' str 33, p. 7670

Kt . Dachwohnung , 1 Zimmer
U, Küche, per 1. sttov. zu vm.
Näh . Ntoritzstr. 28, im Zigarrcn-
ladcn. 90 .9

HiibSiric Zinimor . !

Moritzstr . 47 . Min. P. l Zim.,
Küche u. Keller g. HauSarbeii
n 6 Mark Miete inti. an kleine
Familie sof. zu vm. Näh. Mt,b.
P 9— 12. 3 - 4 Uhr. 8943

Rerostr . 20 . e>» gr heizvares
Mansarbzlm. p. l . od. 15. stiov.

. zu verm._ 8600

Bülowstr.
im Abschl

0 , Siuve u. Küche
f. ,6 M." . vm. 8980

Dotzheimerstr . 81 . stieubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küche p. November event.
früher zu verm. 3921

-̂ ^ 4-Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten. 8784

zu

Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verm._6698

«arlstratze 8 , neu beigerichtete
Frontspitzwohn , auf gleich zu
verm. Näh . Part . lkl. 30ü2

. -Wohn. _ „
Näh . Bdh., p. r,_7527

Rtchtstratze » , ichöne2- Zimmer
Wohnung per 1. November zu
vermieten. 4164

Röverstr . 31 , H. D. 2 Zim. u.
Kückie iofort :um ver—

Latdstr 6 , a. (Personenvahnv. )
2-Z,m .Wohn. billig zu verm.
sttah. das. b. Architekt Gustav
Möbn . 1261

Laldstr . 44 , Ecke Jager,trage
schöne 2-Ziinmer-Wohnung zu
vermieten. Näb. parterre . 3321

Dotzheimerstr . 08 , Alrtv., sch.
1-Zim -Wohn, mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Bdh 1. l._ 7995

Dotzheimerstr . 08 , Mnv.. schöne
l -Zim .-Wobn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. stiäbcrcs
Borderh. I. l. 6039

u.ctza? atd>lr. 90. 2., 2 Zunmer
W ) Küche ver fofort _ billig zu
verm. Näh.
stratze 172,

P . Lerch, Dotzbeimer-
part, 6785

Watdstr . 02 » Haseustr., 2- und
ö Zun .-Wohn. per sof. oder
später zu verm. 7072

Wallttserstr . 3 , Grh. ger. 2- Zim .'
Wohnung per sosort billig zu
vermieten.
Näb . Lenz. Bdh. 3.

2372

Dotzheimerstr . 120 , l Zim . u.
Küche aus gleich ob später̂ zu
vm. stkäh. im Laden. 4533

Dotzheimerstr . 122 , sind un
Bvrber - und Hwterh . moderne
1-Zi >iimer-Wobnu »gen ini Preise
von 240 M . an zu verm. 7570

Fanlörttttnenstr.
Zimmer , Küche u.
Nov . z i verm

4 , Dach, 1
Keller per 1.

8525

Feldstr . 13 ist eine heiz are
stllansarde zu vermieten. Näh.
Htb. vart . _ 1990

Wevergasse 43 , 2 Zimmer u,
Küche mit Gmsbschl. per sofort
oder später zu verm, Näheres
Bdh . pari . 7330

Wellritzstr . 3 . 2
(Hth.) zu verm.

Zun. u Küche
7431

Wellritzstr . 18 , Hth., 1. Sn.
2 Zim . u . Küche p. 1. Okt . zu
verm, Preis 340 W. Näh. das.
Bdh, , 1. St . 7u39

Wellritzstr . 46 , Mansardwoh.ijj
2 Zimmer und Küche mit . Ab
schluß zu verm. 8804

Werderstr . 3 , schone2 Zimmer
u. Küche neu bergerichtet im
Seitenb . auf 1. Nov. zu verm.
Näb re? Part,  r . 7938

Wörthstr , 16 . Dachw. 2 Zim.,
Küche aus 1. November an ruh.
Leute zu verm. 7260
Näheres Laden.

Borkstr . 27 , Hochpart., schäm

Feldstr . 'A7,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter '-zu verm. ' 9457

Frankenstr . 10 , Dachwohnung,'
1 Zimmer , Küche u. lieller , s.
monall . 16 M. aus gl. vd. spät
zu vm. Näh, Vdh.  1 . 9134

Frankenstr . 20
Küche zu verm.

1 Zimmer u
79 .3

Friedrichstr . 48 » 4. Bdp l
Zimiper und Zubehör sofort zu
vermieten 5--08

Hartingstr . 1 » 1 Zun.' Küche
u. Keller billig zu verm. <915
Näb. b. D . Geiß. Ablerstr. 60. l

Hctenenstr . 4,
Zim.  zu verm.

1 gr. ueizbares
Näb . das. 8 !07

Helencnstr . 7 , D .. 1 Zimmer
und Küche zu verm. 305

Heleuenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder später zu verm.  761b

Hellnrundstr.
und Küche
vermieten.

31.
(Part .)

1 Zimmer
sofort zu

7583

Helturnnvftr . 33 , t ü «m. und
Küche (Dackstock) per gleich od.

Nerostratzr 23 i oumucr und
Rüche zu vm. N . Bdb. l . 9833

Lranienstr . 62 , l Zimmer n
itpche z v vermieten.  5535

Lei einer Beamten-Famit ' e in sch.
möbl. Zim. an Herr vd. Dame
sofort abzngeden. Näh. in der
Exved. d. Bl . 7852

Ädlerstr . 3 , ö. r. eins, freundst
möbl. Zim zu vm. stieub 9065

Adlcrstr . 3 , 3. stieuv, heu. srdi.
möbl. Fronst itzz. 1—2 Betten
zu verm.eien. 9955

Rauenthalcrstr . 8 . 1 Zun. u.
Küche ( Mil . . Dach) P 1 R °v.
zu vm. Fr . Norrmauu  8604

Adlcrstratze 16 , Bdh p., cmf!
möbl Ziiiimer zu vm. 4797

Bertramftr . 13 , Hth , 2. Sk .,
trbt . Schläfst, zu otrm . 6567

Rhcinbahrrstr . 4 , 3. l teijb.
Monü ru verm 8014

d4i>ee« garterfir . 17 , Hinterh .,
1 Zimmer und Küche zu vm
Näb Vdh. 1 links. 6323

Biöurarckrtng 26 , ) . i. müvl.
Zimmer an Herrn ober Dame.

_8493
Bleichstr . 13a , 2. Et , Seine

können Kost uuh Logis (1 bis

Rieylstr . 2 , 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keaer zu verm. 3204
llläbercS 1. Tl . r _

2 Be« n) aus >of. erb. 9241
Bleichstr . 21 , 2. r. ungestört,

rie.(. gr, miibl. Zimmer zu ver¬
mieten. 9347

Riehlstratze 0 , i -Ziinme>-
Wohiiuug u. möbl. Vlanfarde zu
vermieten._ 4282

Niehlstr . 0 , heizbare LiLiifarde
z.. vermieten. _ 8451

Bleichstr . ^ 4 , 3., Zimmer | ür
2 orpen il ja. Leute frei, 7487

Bluchcr,er . 88 , Hth., 2. l., fdjT
iiiöül. Zu ». Dill, zu Bm. 88 >5

Römerverg 30 , l Zimmer u.
Küche per 1. November zu ver¬
mieten 74-i4

Schachtstr . 13 , 1 Zimmer mit
Herd an einz Pers ans gleich
od. später zu vermieten. Näh.
im sskestaur mt._ 8215

Schachtstr . 10 , 1., Dachwohn.,
1 großes Zim . u. Küche (Hth.)
zu verm. 5527

Bl '.tcher °rr . 26 , 3. ist. 1. möbll.
Z. mmer zu verm._ 363

Dotzheimerstr . 21 , 3., sch. gt
mbel. Zim 111. 2 Betten , auf
Wunsch m. Pens, , bill-, sowie
auch möbl. Mans . zu vm, 92i8

Dotzheimerstr . 44j Hw- i -,
Ich. Lchtaslie e frei 8210

Dotzheimerstr . 33 , j.uittciuau,
■> Tr ., gut mövr. Zimmer zu

Scharnhorststr . 10 , r. unrs
Frontfp.-Zim. an anst. Pcrion
für 9 Mk. zu verm. 4972

Schicrsteinerstr . . 22 , heizbare
Pianiarde zu vcrm. 9208
Näheres Part , links.

vermiettti._ 88 .4
Dotzheimerstr . 62 , Gth ., 2.̂ r .j

cp. mö vl. tiun. zu vm. 8723
Dotzheimerstr . 124 , 4. .mksj

schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 7728

Seerovenstr . 7 . heizv. Mans.
zu vermieten. 1020

Steingane 12 , zwei mal 1 Zim
unk — . - a —
filti

Ellenvogcngaffe 0 , 2. r. 2
möbl. Zimmer zu verm. 8285

Eleonorenstr . 1 , 1., irenndü
u>öbl. Zimmer an anständigen
Herrn zu verm. 9021

und Küche im neuen Hause
leich od s ät zu verm. 7796^_ _ . . . zu Denn. <796

Steingasse 34 , 1., ein großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder s äter zu veim. 4743

Eleonorenstr . 3,1 . erhält reinl.
ürdeiter Logis._ 9325

Eteonorenstr . 7 , 2. r. schönes
großes möoi.Zimmer M. Kaffee
18 M. monall zu verm. 9361

Schulverg 6 , Ich. Mawarde inr
6 Rtk. monall . an e nz. Pers.
zu vermiete». Näh. Schnlberg 3,
parl . 6358

Schwalvachcrstr . 50 I ich
Dachw., 1 Z., Küche u, Keller
aui sofort zn verm,  8937

Ettvillerstr . 7 , Hth.. l.
wöbt. Zimmer per 1. Nov. zu
vermieten_9268

Ettvillerstr . 0 , Laocn, erhalten
1 od. 2 (unge Leute Logis, er.
auch Kost. 8688

iUcittc Schwalvachcrstr . 8,
1 Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. ■8785

Tannnsstratze 23 , sq. gr. Fspz.
m. 0. 0. M . Pr . -0 vez. 15 Mk
das Trog.  6680

Ettvillerstr . 14 , Bttv. 2. erhatt
2 anst. Ärv, schönes Logis. 8942

Ettvillerstr . 18 . Mttv , 1. G»
iks., anst. jg. Piann findet gute
schläfst« le 9027

Walramstr . 10 , Dachst Küche
u. K. an ruh . Mi -c. sos. z. vm.

Ervachcrstr . S , Hth., 1. 9" *®?
möül. Zim. zu verm. ' 9 16

Frankenstr . 8 . Hih , 1. Sioitz
bri Stfith prh 2 nnft. Arbklltr
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